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VcenrenS Schifsahet - Bremens Lebe«
Vie DenkschM-es Senats-er Aeübsregieeiuig überreicht

Die Daseinsfähigkeit jeglichen wirtschaft¬
lichen Lebens in den Mauern der Hanse¬
städte mrd damit auch in den Mauern un¬
serer Vaterstadt Bremen ist auf Gedeih
und Verderb mit dem Wohlergehen und
der Eristeirzfähigleit der Schiffahrt mitsamt
der ihr angegliederten Industrien verbun¬
den. Nur wenn es gelingt , die Belange der
bremischenSchiffahrt nach innen und außen
erfolgreich zu vertreten , ist die Gewähr
dafür gegeben, daß die nationale Regierung
in ihrer Wiederaufbanarbeit einen dauer¬
haften Erfolg davontragen , das heißt Bre¬
men einem neuen und segensreichen Wie¬
deraufstieg im Rahmen der Neuerstarkung
des ganzen Deutschland entgegenführen kann.

Es ist deshalb kein Zufall , daß die bre¬
mische Regierung , ebenso wie der Hambur¬
gische Senat , von Beginn ihrer Tätigkeit
an immer und immer wieder gerade die
Wiedererstarkung der deutschen Schiffahrt
als eine ihrer Hauptaufgaben bezeichnethat.
In den kurzen Wochen ihrer Regievnngs-
tiitr gleit haben aber die neuen Senate der
Hansestädte weit mehr getan, als nur in
Reden ihre positive Grundeinstellung zur
deutschen Schiffahrt zu betonen. In Kon¬
ferenzen mit den zuständigen Reichsstellen
wurden diese für Gesamtdeutschland wich¬
tigen, für die Hansestädte aber lebensnot¬
wendigen Fragen erörtert und ihrer Klä¬
rung entgegengeführt. Die Zusammenkunft
der Senatspräsidenten in Bremen war ein
weiterer Schritt zur gemeinsamen Inan¬
griffnahme dieser alle Hansestädte gleich¬
mäßig berührenden Fragen.

Inzwischen find die vorbereitenden Maß¬
nahmen der beiden hauptbeteiligten Regie¬
rungen Bremen und Hamburg soweit ge¬
diehen, daß von feiten dieser Regierungen
bereits feste Vorschläge in Form von Denk¬
schriften bei den zuständigen Reichsstellen
vorgelegt worden find. Beide Regierungen,,
fest in nationalsozialistischer Weltanschauung
und Wirtschaftsanffassung verwurzelt , sind
auf Grund dieser gemeinsamen Voraus¬
setzungen nationalsozialistischen Wirtschafts¬
denkens, wie keine ihrer zahlreichen Vor¬
gängerinnen in der Lage, eine für beide
Städte gerechte, von gemeinsamer Ziel¬
setzung o-tragene Lösung anzustreben und
zu erreichen.

Während Bremen in der Zeit der Gel¬
tung liberalistischer Wirtschaftsauffassungen
immer in der Gefahr war , von seiner grö¬
ßeren und deswegen in vieler Hinsicht
mächtigeren Schwesterstadt Hamburg, in
rücksichtslosem Konkurrenzkampf an die
Wand gedrückt zu werden, muß und wird
die Ausschaltung dieses kraß liberalistischen
Wirtschaftsdenkens viele dieser seit jeher
besteh enden und die Existenz Bremens be¬
drohenden Gefahren beseitigen.

Die Aufgaben von Bremen und Hamburg
sind wohl gleichgerichtet nach außen, weil beide
Städte in Deutschland das Mandat zu erfül¬
len haben, Tore zur Weit zu sein, wohl aber
durchaus Verschieden nach innen. Während
Hamburg mit seinem ungeheuren Hinterland
an beiden Ufern der Eibe zwangsläufig mehr
nach dem Osten orientiert sein muß,' liegen
Bremens Interessen, geographisch bedingt,
ebenso zwangsläufig in der Hauptsache im
deutschen Westen. Wie wir bereits in ver¬
schiedenen Artikeln zum Ausdruckgebracht ha¬
ben, ist die Zukunftsaufgabe Bremens nach
unserer Auffassung darin zu sehen, als der
dem Ruhrgebiet am nächsten gelegene deutsche

Seehafen den gewaltigen Ex- und Import des
westlichendeutschenIndustriegebietes in weit
stärkerem Maße als bisher an sich ziehen und
somit zum Umschlaghafendieses Gebietes zu
werden, eine Stellung die bis heute die hol¬
ländischen und belgischen Häfen fast restlos
innehatten. Nach diesen Zukunftsaufgaben
müssen sich die in der Gegenwart zu treffenden
Reorgamsationsmaßnahmen richten, wenn
ihnen nicht das Signum des Vorläufigen und
in absehbarer Zeit zum Mißerfolg Verurteil¬
ten anhaften soll. Aus diesen Erwägungen her¬
aus ist es deswegen besonders zu begrüßen,
daß die von einer bestimmten Seie geforderte
Zusammenlegung von Reedereien und damit
die Schaffung einer einzigen deutschenGroß-
reederei in der Auffassung der bremischen
maßgeblichenStellen keine Stütze erhalten hat.
Der Senat hat durch den Münd des ersten
Bürgermeisters Dr . Markert in der Kund¬
gebung vor bremischenWirtschaftskreisen in
der „Glocke" bereits seine grundsätzlicheEin¬
stellung zu dieser Frage der Öffentlichkeit
mitgeteilt,. Nicht eine ungesunde Zentralsta¬
tion der deutschen Schiffahrt in einem Hafen
(Hamburg) mit gleichzeitigenregionalen Auf¬
teilung in einzelne Verwaltungsgebiete erfor¬
dere die Zeit, sondern die Schaffung lebens¬
kräftiger, selbständiger Reedereien, die von
Fachleuten und keinen Bankbeauftragten, un¬
ter eigener Verantwortung , frei geleitet, im¬
mer noch den Weltruf der deutschen Schiff-
fahrt am besten, erfolgreichstenund würdig¬
sten vertreten haben. Zu einer Verkümme¬
rung der deutschen Schiffahrt und damit auch
des deutschen Handels und der mit ihm un¬
lösbar verbundenen Hansestädte müßte es füh¬
ren, wenn die Interessen eines der beiden deut¬
schen Großhafenplätze in irgendeiner Form
durch den Verwaltungsapparat des andern
vertreten und deshalb den Interessen dieses
andern untergeordnet werde würde.

Dem Ex- und Importeur muß die
Möglichkeit erhalten bleiben, die seinen Be¬
dürfnissen zweckentsprechendste Reederei auszu¬
suchen, wenn er nicht in die Arme ausländi¬
scher Schiffahrtsunternehmen getrieben werden
soll. Ausgabe Bremens und Hamburgs ist es
aber, der deutschenSchiffahrt verlorengegan¬
gene Stellungen wieder zu erobern und sie dar¬
über hinaus sie in neue Positionen vorstoßen
zu lassen. Das zu erreichen, ist einen: zentra-
listisch, bürokratisch geleitetem Verwaltungs¬
körper ebenso unmöglich, wie es für eine Viel¬
heit mit hansischem Verantwortungsbewußt¬
sein und altem hansischem Wagemut geleiteten,
freien Reedereien erreichbares Ziel ist.

Bremens jahrhundertealte Tradition , seine
durch die Arbeit von Geschlechtern geschaffenen
Verbindungen mit dem europäischenund über¬
seeischen Ausland können nur dann erhalten
werden, wenn sie vom gleichenGeist getragen
werden, aus dorn sie geboren wurden. Zu
glauben, daß man diese an Geschlechter und an
Persönlichkeit von jeher gebundenen, also
gleichsam naturhaft gewordenen Beziehungen
durch bürokratische Verwaltungsmaßnahmen
einfach verlegen könnte, wäre vermefsen. Alte
Bäume lassen sich nicht mehr verpflanzen, ohne
dabei zu verkümmern. Auf Bremens Boden
Gewogenes und Erkämpftes ist so innig mit
Bremen verbunden, daß es auch nur in Bre¬
men wirklich lebenskräftig und entwicklungs¬
fähig ist. Handelsbeziehungensind so abhängig
von persönlichen Beziehungen, daß das Ab¬
brecht von diesen persönlichen Bindungen dem

Verlust der davon betroffenen Positionen im
Ausland selbst gleichkäme.

Bremen muß in Bremen beheimatete Ree¬
dereien besitzen, wenn das eine der beiden deut¬
schen Ausfallstore für den deutschen Welthandel
nicht zum Schaden Gesamtdeutschlands ver¬
öden und verkümmern soll.

Bei der kommender: Reorganisation der
deutscher: Schiffahrt werden diese bremischen
Belange immer Berücksichtigung finden müssen,
schon, um nicht Hamburg in Aufgaben hinein¬
zudrängen, die es gar nicht erfülle:: könnte.
Die Zeit der Expansionspolitik um jeden
Preis auf Kosten der Allgemeinheitist auch für
die deutsche Schiffahrt für immer vorbei. Kon¬
zernbildungen, die gesunde Einzelexistenzen
vernichten, sind für die Allgemeinheit nie von
Nutzen gewesen und werden deswegen vor: uns
heute, wie immer, abgelehnt werden. Wir be¬
grüßen aufrichtig der: Inhalt der in Berlin
überreichten Denkschrift, weil er geeignet ist,
das Verständnis für die Notwendigkeitbremi¬
scher: Eigenlebens nicht nur zu fördern, son¬
dern auch dieses Eigenleben selbst zu gewähr¬
leisten.

Die beiden Hansestädte haben irn neuen
Deutschland gewaltige und entscheidende Auf¬
gaben zu lösen. Nur wenn ihr Eigenleben
durch die zu treffenden Maßnahmen garantiert
wird, können diese Aufgaben, 'bei deren Lösung
Bremen und Hamburg gleichbeteiligt fein wer¬
den, bewältigt werden. In der Ausnutzung
aller Möglichkeitenwird die Gewähr für den
Erfolg begründet liegen. Sie auszunutzen, ist
aber nur möglich, wenn der große Hafen der
llntevwefer selbständig und frei von äußeren
Einflüssen seine bremisch, deutscher: Belange
nach eigenem Können und mit eigener Verant¬
wortung vertrete:: kann.

Die Groß-Reedereien selbst, die durch die
Uebernahmekleinerer Unternehmen in den letz-

Parrs , 21. April . In der Pariser Mor¬
genpresse bildet die Abschaffung des Gold¬
standards ir: Amerika das Hauptgesprächs-
therna. Der ehemalige französische Wirt-
schafts minister Gignoux veröffentlicht in die¬
sem Zusammenhang im „Journal " einen
längeren Artikel. Er erklärt u. a., ein
Verhandlungspnnkt scheine schon jetzt voll¬
kommen ausgeschaltet werde:: zu können,
nämlich die Frage der Wirtschaftsabkom¬
men, denn die erste Vorbedingung für der¬
artige Abkommen fei eine stabile Wäh¬
rungspolitik.

An Bord der „Jsle de France " löste die
Nachricht über die Aufgabe der Goldwäh¬
rung äußerste Ueberraschung aus . In Krei¬
sen der französischen Sachverständigen, die
Herriot nach Washington begleiten, erklärt
man, daß sich die Lage vollkommen ge¬
ändert habe. Man glaubt außerdem, daß
infolge der nunmehr eintretenden Unsicher¬
heit die Weltwirtschaftskonferenzauf einen

ten Jahren nur schlechte Erfahrungen gemacht
haben, und die deswegen von sich aus bereits
dazu übergegangen sind, diese ehemals über¬
nommenen Spezralreedeveienaus ihrem Ver¬
band zu entlassen, werden sich dieser zwingen¬
den Notwendigkeit nicht verschließen, sondern
diese Entwicklung, falls sie durch Lösung des
Entschuldungsproblems und der mit ihm zu¬
sammenhängendenFragen vom Staat ermög¬
licht wird , freudig mitmachen. Sache des Staa¬
tes und der leitenden Männer ist es
dann, dafür zu sorgen, daß die Tätig¬
keit der Reedereien im Einklang bleibt mit
den Grundsätzen die durch die nationalsoziali¬
stische Revolution im deutschen Leben zum
Durchbruch gelangt find. Das bedeutet, daß die
zu erfolgendeDezentralisation des deutschen
Schiffahrtswesens nicht dazu führen darf, daß
die einzelner: wieder selbständig gewordenen
Reedereien ihre Kraft in sinnlosen Kokurvenz-
kämpfen verbrauchen, sondern daß sie ihre ihnen
zufallenden Ausgaben immer im Hinblick auf
das übergeordnete Wohl der Allgemeinheit zu
lösen versuchen. Ebenso ist es selbstverständlich,
daß bei aller Wahrung der bremischenIrrtcr -?
essen sich eine neue Kampfstellung zwischen
Harnburg und Bremen, deren Belange im
Großen gesehen immer parallel' verlausen wer¬
den, nicht entwickeln kann und darr.

Bürgschaft für diese, bei aller Selbständig¬
keit und bei Verfechtungaller Sonderinteresfen
doch immer bestimmendeGesamthaltung im
Dienste des Ganzen, sind die beiden in gleicher
Gesinnung arbeitenden und vom gleichen Geiste
getragenen Regierungen der beiden großer:
Hansestädte. Ein weiterer und der zuverlässigste
Bürge, wäre der Reichskanzlerund Führer
selbst, falls er der Bitte der bremischer: Oeffent-
lichkeit entsprechen, und die Statthalterschaft
über beide in Kameradschaft verbundenen
Hansestädteübernehmen würde. Kri.

unbestimmten Zeitpunkt verschoben werden
wird.

Herriot  erklärte einem Vertreter der
französischen Agentur Radio zu den Washing¬
toner Beschlüssen, daß Frankreich glück¬
licherweise auf einer soliden Insel lebe.
Solange man noch in Ungewißheit darüber
sei, wie der Sturm enden werde, sei es
ratsam , eine abwartende Haltung einzu¬
nehmen.

Der Sonderberichterstatter des „M tin"
meldet von Bord der „Jsle de J-rar.« " ,
daß der französische Finanzsachverstärbzge
Rist erklärt habe, daß man mit einer
schwankendenWährung ebensowenigzu einer
internationalen Wirtschaftskonserenz gehen
könne, wie mit einem dehnbarer: Gummb»
Metermaß auf den Stofshandel.

Scharfe englische Kritik
London, 21. dlpril. Auch die Londomr

Presse besaßt sich eingehend mit dem Ab¬
gehen Amerikas vom Goldstandard»
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Murr Schlag gegen die KVD
VaMMeezenimle der KPN. aulsedeüt

Berlilt , 21 . April . Der Leiter der Ber¬
liner politischen Polizei , Oberregiernngsrat
Diels , gab am Freitag nachmittag Ver¬
tretern der in - und ausländischen Presse im
Zusammenhang mit einer bom Auswärtigen
Amt und Reichsmiuister Goeriug angeregteu
linterrichtung der Presse über Werkstätten
kommunistischer Greuel - und Hetzpropa¬
ganda Kenntnis von der Entdeckung einer
neuen mit raffiniertesten Mitteln und an
allergrößtem Stile arbeitenden kommunisti¬
schen Paßfülscherzeutrate . Diese Zentrale
hatte eine geradezu bewunderuswerte Tech¬
nik . Ähre Aufdeckung ist für die politische
Polizei und bei ihren Maßnähmen zur Bo-
kmstpfnng des Kommünismns überhauptbon
ungewöhnlicher Bedeutung und allergröß¬
tem 'Interesse . ' ' ch '

Ende vergangenen . Jahres war in Berlin
eine große Fälscherzentrale ähnlicher Art
entdeckt worden , wobei man 41)00 Stempel
sowie vollkommene Werkzeuge für die Her¬
stellung falscher Papiere aufgefunden hatte.
Diese mustergültige Werkstatt war die fünfte
in der Reihe der konunnnistischen Paßfäl-
scherwerkstättett der Reichshauptstadt . Hatte
mau damals geglaubt , den : kommunistischen
Paßsälscherunwesen mit dieser Entdeckung
ein Ende bereitet zu haben , so hat die neue
Aufdeckung , die Beamten eines . Besseren be¬
lehrt / Nach langwierigen Beobachtungen
wurdkochnnchiLsen Tagen eine nelve wichtige
Spur - gesunden , die zur Aushebung einer
Pahsälscherfiliale führte . . Es wurden irr

land Veranlassung geben , vielmehr wird der Leit¬
stern der deutschen Währungspolitik/der Grund¬
satz bleiben müssen, den der Reichsbankpräsident
in der letzten Generalversammlung ausgesprochen
hat : Unsere Sparer sollen wissen, daß die Reichs-
bauk als unerschütterliche Macht auf dem Posten
ist, -wenn es gilt , dem schaffenden und sparenden
deutschen Volke das Geschaffene und Ersparte zu
erhalten.

Vks tägliche Lifte
^Der sozraldemokratische Stadtrat Schlichtiug

verhaftet
Berlin , 21-. April . . Aus Anordnung des Staats¬

kommissars z. b. V. Pg . Dr . Lippert ist am Frei¬
tag der ehemalige sozialdemokratische Stadtrat
S-chlichtmg festgenommen worden . Bei einer
Durchsuchung seiner Privatwohnung wurde Zahl¬
reiches.Material beschlagnahmt, das zurzeit von der -
Kriminalpolizei einer Durchsicht unterzogen wird.
Es ist festgestellt worden, daß Schlichtung sich bei
dem viel umstrittenen Ankauf des sogenannten
Viktoria -Speichers durch die Behala im Jahre 1929
für , wie es in einer aufgefundenen Quittung heißt,
Bemühungen und Unkosten den Betrag von 15 OOO
Reichsmark hat bezahlen lassen. Der Ankauf dos
Viktoria -Speichers gab vor allem seinerzeit des¬
halb zu erheblichem Aussehen in der Oesfentlichkeit
Anlaß , weil ursprünglich sein Wert auf zwei Mil¬
lionen Reichsmark veranschlagt, worden war , die
schließliche Künfsumme aber fast 2,5 Millionen
Reichsmark betrug.

von Kneüel-Doeberitz verhaftet
Stettin.  21 . April . Wie wir erfahren , ist der

Verbandsdirektor der Pommcrschen Landwirtschaft¬
lichen Hauptgenossenschast in Stettin , von Knebel-
Doeberitz, verhaftet worden. Das Amtsgericht hat
gegen ihn Haftbefehl erlassen, weil der Berdacht be¬
steht, daß er sich bzw. solche Unternehmungen , an
denen er persönlich interessiert ist, in strafbarer
Weise von der Pommernbank in Stettin Kredite
verschafft hat.

Der „VossischenZeitung " entnimmt die Tele-
gmPhen -Union, daß ihr ein Schreiben des Reichs-
mimsters a . D. Schlange -Schöningen an den Mini¬
sterialdirektor Reichart in Berlin , Oststelle, zur
Kenntnisnahme gesandt worden sei, in dem es
heißt:

Wie ich soeben erst aus der Presse erfahre , be¬
schäftigt sich Reichsminister Neuhaus angeblich

einem . Koffer Anweisungen zu Fälschungen
vorgefunden . Wie weit die Bezäehungeu
der Kommunisten zu den Behörden . reich¬
ten , geht daraus hervor , daß mau einen
Stapel von Photographien der beim Po¬
lizeipräsidium und bei den Gerichten her¬
gestellten Akten über die ersten Werkstätten
vorfand . Auch Denkschriften über die alten
Pnßfälscherzentralen wurden vorgefunden,
ebenso 'Autoeisnngen znn Heranbildnüg .netber
Paßfälscher . Bei dieser Ĝelegenheit o ent¬
deckte inan auch Werkzenge ^znrHerstellnng
ton'  Wertmarken für die Benutzung - des
Berliner . Uiitergrundbghnnetzes . . Die -uFüp-
schuucst.her Marken selbst ist., außerordentlich
gilt gelungen . . Schon früher - hatte .- man sich
gewundert , daß die verhafteten Kommunisten
so -hünsig in Besitz derartiger Abonnemenks-
karten waren . >nn, - '
. Die Paßfälschertcchnik der KommurMen
war auf einem so hohen Grade der Fer¬
tigkeit angelangt , daß es selbst für die
Polizeibehörden fast unmöglich gewesen ist,
echte Pässe von falschen zu uutcrschcidett.
Mau sieht zu seinem Erstaunen iü den
Akten Abdrucke von Stempeln der verschie¬
densten Art bei Polizei-, Zoll - und Grenz-
behörden fast aller Staaten der Wett, -selbst
aus Südamerika.

Anschließend erfolgte die Besichtigung
einer Reihe von aufgedeckten Greuelpropa¬
ganda -Zentralen der -öKorn in un-isteni .-irr - Ber-
lin , so Unter den Linden , an : Be .tleMignce-
Platz ^ in her . Kursnrstxnstx .aße nfch, ^. ,.ch ^ i

auch mit dein sogenannten Fall Schöningen . Ich
bitte Herrn Reichsminister Neuhaus , dessen Adresse
mir unbekannt ist, meinen dringenden Wunsch so¬
fortiger Vernehmungen zu übermitteln.

Ein Schreiben dieser Art ist der Telegraphen
Union bisher nicht zugegangen . ^

Severüm nicht mehr- reichlicher
Lsndtagsabgeordneier

Berlin , 21. April . Wie der Pavlamentsdienst
der Telegraphen -Union erfährt , hat der frühere
preußische Innenminister Scvering nunmehr sein
Abgcordnetenmandat im Preußischen Landtag nie-
dargelegt . Er bleibt weiterhin Reichstagsabgeord¬
neter.

Sittdenburg und Hitler Gäste
des HöniaS vsn Schweden

Berlin , 21 . April . -Reichspräsident von
H'iNdenbnrg und Reichskanzler -Hitler nah¬
men anl Freitag mittag anläßlich - der An¬
wesenheit des Königs von Schweden an
einem in der schwedischen Gesandischast ge¬
gebenen Essen teil . Der König von Schwe¬
den hat aus der Rückreise , von Südfrankreich
nach Schweden in . Berlin kurzen Aufent¬
halt genommen . ^

An dem Essen nahmen außer dem Reichs¬
präsidenten und dem Reichskanzler u . a.
teil : Vizekanzler von Popen, , der Neichs-
minister des Auswärtigen , Freiherr v . Nen --
rath, . Staatssekretär . Dr . Meißner , Oberst
von Hindenbnrg , der stellvertretende . Ehcf
des Protokolls , Logationsrat Dr . Röhrecke,
Neichsgerichtspräsident a . D . Dr . Simons
und der Präsident der preußischen Akademie
der Künste , Professor Dr . Max . v.. Schilling.

Zur Verlobung des Prinzen Wilhelm
Berlin , 27 . April . Auf Anfrage keilt sie

Generalverwaltung des Königlichen Hau¬
ses mit , daß die in der Presse veröffent¬
lichte Verlobung des Prinzen Wilhelm von
Preußen , des ältesten Sohnes des Kron¬
prinzen . mit Fräulein von Salviati ohne
Vorwissen des Familienoberhauptes leud
der kronprinzlichen Eltern erfolgt ist.

gn lurzer SaKmm
Reichspräsident von Hindenburg empfing am Freitag-

nachmittag den Reichskanzler HNler zn , einer Be¬
sprechung schwebender politischer Fragen . i

Der Polizeipräsident in Berlin hak am Freitag
nach Anhütung des Oberbürgermeisters der Stadt Berlrn.
den Reichskanzler -Plast in Adolf Hitler -Plast uinbenannp

Wie der amtliche Prentzische Presfedieirst mitteilt, - ist
beabsichtigt , eine ordentliche Professur für Wehrwisten-
schast . schon znm Sommersemester 1903 yn der - Dä¬
nischen Hochschule zu schaffen.

Der -Reichspräsident -?empfing -am Dienstag -den auf
. einer - Cnropareisö befindlichen früheren amerikanischen
Botschafter in Berlin , Professor Stnrman . -

Mit grobem Gefolge traf der aiks dein Fernost-
konflikt belannte chinesische General Ma , am Donners¬
tag , aus Rußland kommend , in Berlin ein , wo er bis
znm 27. April zu bleiben beabsichtigt.

Der Wiener Gauleiter Pg . Franenfeld , ist -am Don¬
nerstag nach Berlin abgereist . Der Berliner . Aufent¬
halt ist auf etwa acht Tage berechnet . Franenfeld
wird dein Führer und dem Propagandaminister Goeb¬
bels Bericht erstatten.

Der nengewählte preussische Staatsrat ist durch den
Alterspräsidenten aus Mittwoch , den 26 . April , zu
seiner konstituierenden Sitzung einberusen worden . -

Der Generalstaatscinwalt beim Kammergericht in Ber¬
lin , Dr . Wichmann , ist vorn preußischen Justizminister
beurlaubt worden . Sein Nachfolger wird wahrschein¬
lich der frühere Oberlandesgerichtsrat Gntjahr von:
Oberlandesgericht Jena , der zuletzt bei der Reichs,au-
waltschaft in Leipzig tätig war.

Die um 29 v. H. verbilligten Somnierurlanbskarten
gibt die Reichsbahn bereits mit Wirkung von : 29.
April aus.

Der -Oberjude Einsteinist nies dem Kuratoriumder
Physikalisch-technischen Neichsanste.lt gestrichen worden.

' - . ' - i
Wie die „Vossische Zeitung ^ meldet , ist die Witwe be^

Reichstagserbaners , Marie . Wallot , in WieAbstden ^- 88
Jahre alt , gestorben.

Für die Bolkstagswählen in Danzig ist zwischen der
NSDAP und dem Jungdentschcn Orden ein Wahläb-
kominen zwecks Listenvcrbindung getroffen worden.
Stahlhelm und Dentschnationale haben eine Kampffront
Schwarz -weiß -rot gebildet.

In Wien sind alle öffentlichen Umzüge anläßlich des
1. Mai verboten worden.

Der holländische Außenminister hat seinen Rücktritt
erklärt.

Unter starker Beteiligung fand in Hannover die zlveite
evangelische Akademiker -Konferenz Deutschlands statt-
in der zu der politischen , geistigen und kirchlichen Hinge-
staltnng Stellung genommen wurde.

Der Wahlkreis - Verband Schleswig - Holstein per
D . V . P . hat seine Auslösung beschlossen und den Mit-
gliedern empfohlen , sich der NSDAP anzusch '.ießen.

Im Ortlergebiet ist der 27jährige Ingenieur Rudolf
Nolfert anS Berlin tödlich abgestürzt.

Mussolini wird im Oktober -r- zum ersten Male seit
seiner Amtsübernahme — Sndtirol besuchen.

Der polnische Verband der Aufständischen hat einen
Ausruf erlassen , in dem znr schärfsten Alarmbcreitschast
aufgerufen wird , da die deutschen Behörden systematisch
dahin arbeiten , die polnische Minderheit in Deutschland
zu vernichten.

Der Große Rat - der Republik Andorra erteilte einer
spanisch -französischen Gesellschaft auf 75 Jahre die
Konzession für einen Spielkasinobetrieb.

Die Landesleitnng des „ Sächsischen Mittelstandes"
(Wirtschaftspartei ) teilt mit , daß ihre Organisationen
mit dein Tage der Auflösung des Sächsischen Landtages
ihre politische Tätigkeit eingestellt hätten.

Am Sonntag findet in Warschau eine Bertretersitzung
des „Vereinigten jüdischen Ausschusses znm Kampf gegen
die Jndenverfolgnngcn in Deutschland " Patt , um den
Wirtschaftskrieg zu organisieren.

In Wilna finden in Anwesenheit des Marschalls
Pilsudski , dess polnischen Ministerpräsidenten , und zahl¬
reicher Regiernngsvertreter „Befreiungsfeiern " statt , die
mit einer großen Truppenschau verbunden werden.

Die englische Arbeiterpartei und der Gewerkschafts¬
kongreß haben gegen das Einfuhrverbot russischer
Waren Protestiert.

-»> - '
Die französische Kolonie Nenkaledonien , im Stillen

Ozean , wurde voll einem Zhklon heimgesücht , der erheb¬
lichen Schaden verursachte.

In Berlin -Johannisthal wurde das im Jahre 1922
aus Veranlassung der Sozialdeinokraten entfernte Denk¬
mal Kaiser Wilhelm I . feierlich wieder aufgestellt.

Die Stadtverordnetensitzung in Mehenbnrg (Priegnitz)
hat beschlossen, dem ehemaligen NeichSkommissar Dr.
Gereke das seinerzeit verliehene Ehrenbnrgcrrecht wieder
zu entziehen.

SeHr kritisch sprechen sich die Finanz-
Zeitungen aus . Die „ Financial Neivs"
bricht von der Entrüstung der City über
»en wohlüberlegten Entschluß Roosevelts.
.Er habe sich einer groben UnhÖflichkeit
schuldig gewacht , da er MacDonald . vor
eine vollendete Tatsache stelle. Roosevelt
habe England kaltblütig seiner gegenwär¬
tige» Wahrungsvorteile beraubt. Mac-
Donald tue am besten, mit dem nächsten
Schiff wieder nach England zurückzufahren,
ohne mit Roosevelt verhandelt zu haben.
Es sei möglich , daß nun auch andere Län¬
der zum Abgehen vorn Goldstandard ge¬
zwungen würden , was -ein allgemeines
Chaos bedeuten und eine Rückkehr zu ge¬
sunden Währnngsverhältnifsen auf lange
Zeit hinausschieben würde . Sollte auch
Frankreich vom Goldstairdard abgehen , dann
gebe -es für die anderen Länder kein Halten
-mehr . Man glaube, - daß die- Schtveiz , Hol --
land lind auch .Belgien vielleicht noch vor
Frankreich vom Goldstandard abgehen könn¬
ten . In englischen Bankenlreisett betrachte
man daher die Lage der Weltwirtschasts-
tonferenz mit größtem Pessimismus und
Hezeichncsie bereits als gescheitert.
. Die .Mitarbeiter des svziälistisHeil „Daily
Herald " ,. faßt den amerikanischen Schritt
günstiger auf . Roosevelt habe MaeDonald
lzwar eines seiner hauptsächlichsten Ver-
jhandlnngsgegenstände beraubt , aber es -biete
jsich jetzt ' Gelegenheit zu' einer gemeinsamen
englisch -amerikanischen Politik der ^kontrol¬
lierten Inflation der Kreditcnlsweitnng

Woecks ' Erhöhung der K-aMkraft -und Bef
lebung des ' Welthandels/

Die Nachricht ' vorn Abgehen Amerikas
vorn Goldstandard wird - wie die „ Times"
von Bord der „ Berengaria " meldet , bei

chNacDonalü . und der englischen Ab ordnn ng-
nls neuer Grund für die frühere Ein --
lberufung der Weltwirtfchastskonferenz an --
^rsehens?!).

Die MskwirdMs auf IsuMlaad
Berlin , 21. April , lieber die Beurteilung de.--

Währungsereigniße in den Vereinigten StaatÄl
von Amerika verlautet an zuständiger «deutscher
Stelle folgendes: > '

Mangels Vorliegens genauerer Nachrichten
über -die Vorgänge in den Vereinigten Staaten
ist zurzeit nicht möglich, sich von den Absichten,
die die amerikanische Regierung in ihrer Wäh- '
änngspylitik verfolgt , ein genaues Bild zu machen

Jeder , «der die Entwicklung der amerikanischeil
Zahlungs - u. Handelsbilanz betrachtet, kommt zu
dem Schluß , daß die organische Tendenz des Dol¬
lars , auf lange Sicht gesehen, eher nach oben als
mach unten geht. Die jetzigen Maßnähmen unt ?r-
sscheiden sich deshalb grundsätzlich voll den Ab- '
hvertnkrgsvovgängcn, die wir im Anschluß an den
Krieg in einer Reihe von Stäaten beobachtet ha-
Hen, wo die Entwicklung im «lvesentlichen auf die
hohen auswärtigen Verpflichtungen zurückzuführen
»war. Man wird daher annehmen müssen, daß es
sich bei den jetzigen amerikanischen Maßnahmen
»nicht um eine von internationalen Handels - oder
Kapitalbewegungen erzwungene , sondern zu be¬
stimmten Zweckengewallte Aktion handelt.

Die Rückwirkungen, die diese Ereigniss; auf
Deutschland haben könnten, sind doppelter Natur:

1. Wenn eine «dauernde Abwertung des Dollars
mit diesen Maßnahmen bezweckt sein sollte, , so
greift damit -das von England eingeleitet « valu-
tarrsche Ausfuhrdumping znm Nachteil der delit-
Hchen Aussuhrindustrie und damit der deutschen
'Zahlungsfähigkeit weiter um sich.

2. Eine andere Wirkung «dagegen würde für
Deutschland einen relativen Vorteil - ringen . Da
Deutschland sehr stark in Dollar verschuldet ist, so
würde es seine Schulden durch Ausbringung eines
geringeren Gegenwertes abtragen können. Hieran
dürsten auch -etwaige Goldbestimmungen in den
Schuldverträgen nichts ändern,/da ein Rechts-
stanhpunkt sich. schwer vertrete ^ .läßt , der . «einem
Land zugestehen wollte, den Goldwert seiner Ver¬
pflichtungen durch gesetzgeberischen Akt herabzu¬
setzen, gleichzeitig aber den Goldwert seiner For¬
derungen ausrecht zu erhalten.

Wird Deutschland deshalb einereits über seine
Ausflchvfähigkeit wachen müssen, so kann das ame¬
rikanische Vorgehen andererseits doch nicht etwa
zu einer ähnlichen Währungspolitik in Deutsch-

Stadftheater
Schlageter -Erstaufführumg.

' Das Erlebnis einer Dichtung, die Offenbarung
«ines großen Menschenherzens, die Auferstehung
ttach Opfer und Hingabe löst Andacht aus , Schwei¬
gen, und nur im Innern , im eigenen Herzen steht
etwas aus und wird lebendig, das man andeuten,
ober nicht aussprechen kann, so man nicht ein Dich¬
ter ist.
" Schlageter , er war für die meisten nur ein
Name, für viele eine einmalige Aufregung , für
«rauche ein Held, aber wohl keiner ahnte , daß wie¬
der -einmal iin Feuer französischer Kugeln sich
deutsche Geschichtevollzog. Ein Dichter mußte erst
kommen, die Nation mußte erst reifen , ehe wir alle
erkennen, worum es jetzt geht, denn im Anfang
stehen wir und der Weg ist weit, der zum Ziele
führt.

Hans Johst weist ihn uns , der Dichter ist wieder
Künder und Erzieher des Volkes und darum findet
er auch die Form und den Ausdruck, die Dichte der
Handlung , die Zartheit und Härte der Sprache , die
Verschwendung des Gefühls und die Geschlossenheit

des Gesamtwerkes. Da ist kein Wort , keine Geste
zu viel und alles wächst und gestaltet sich zu um¬
fassender Einmaligkeit . Ein neues Weltbild baut
sich auf im Herzen Schlageters , der aus dem alten
Deutschland stammt und in seinem Gewissen den

-Weg zum neuen findet . Er ist nicht so wie viele,
die leichten Herzens allem Neuem sich erschließen,
die mitmachen, um dabei zu sein. Er ist kein
Landsknecht, der sich schlügt aus Freude am Schla¬
gen und er wächst über den alten , tapferen Sol¬
daten , der gehorcht und wartet , bis befohlen wird,
in die eigene Verantwortung hinein , Diese Ver¬
antwortung aber ist keine Private Angelegenheit der
eigenen Anschauung, sondern wurzelt im völkischen
Sein und dessen Notwendigkeiten . Schlageter fin¬
det die soldatischeFormel für den deutschen Sozia-
llsmus , der so wenig mit Wirtschaft, aber so un¬
endlich viel mit der Gesinnung jedes einzelnen zu
tun hat . Daß Schlageter fällt- ist vielleicht graru-
samer Zufall für ihn, . Gottesfügung für uns , denn
sein Tod weckte uns , aber daß Schlageter über den
General , über die amtliche Befehlsstelle hinweg den
Weg zur Front , zur Tat findet, ist ein geschicht¬
liches Ereignis von einem Ausmaß , das ' wir viel¬

leicht heute noch nicht übersehen können. Die Ver¬
antwortung für das Ganze, für die Ehre der Na¬
tion geht auf jeden deutschen Menschen über , das
Pflichtgeühl bekommt eine innere Freiheit , die
tut , was sie will und will, was sie muß und aus
dem Patriotismus vergangener Zeiten wächst der
Sozialismus des Dritten Reiches.

Die Aufführung im Bremer Stadttheater verlief
im Geiste des Dichters , knapp, eindringlich und er¬
schütternd. Carl Reh der  als Spielleiter fügte
eine Gemeinschaft von Darstellern zusammen , die in
Spruche, Haltung und Geste dem Werke und seiner
alles bezwingenden Idee dienten . Vor einer großen
und herrlichen Aufgabe stand -Otto  O sth o f f.
Dessen war er sich bewußt und gestaltete den
Schlageter mit einer Hingabe und Erilebniskraft,
mit einer Gläubigkeit und Innigkeit , wie sie die¬
ser Rolle und diesen: Dichter würdig ist. Absicht¬
lich treten demgegenüber die anderen Darsteller zu¬
rück, so die Kameraden Schlageters , in frischen Far¬
ben dargestellt von Otto Wenke , Heinrich
Kastner , Walter Grüntzig, . Axel
Rulfs , Paul Dreesen und H.einz
Scho m m e r tz. Zu einem / ebendigen .Spiegel des

Menschen Leo Schlageter werden der treue , impul¬
sive Bursche Peter von Joseph Litsch  und die
in starker, reiner Liebe entflammte Schwester eines
seiner Kameraden von M ariaR : lz,  die an die¬
ser Rolle wuchs und neu ihr altes Können zeigte.
Gute Charakterstudien gaben Carl Nehder  als
sozialdemokratischerRegierungspräsident , der in letz¬
ter Stunde den Weg zu seinen: Volke findet,
Hans Pargeals  verschlagener Parteibonze und
Philipp Orlemann  als warmherzigen , in
seinen alten Auffassungen befangenen General.

Der letzte Akt spielt im Hause des Professors
Schiemann in Erwartung des Urteils , daß auch
dem eigenen Sohn zwanzigjährige Zwangsarbeit
einbringt . Hier treten Hans Ger lach und
Josefa Flora  neben , Maria Rilz , Joseph
Litsch und Carl Rehder hervor , die bei aller Sorge
und allem Schmerz Zu einer neuen Schicksalsge¬
meinschaft sich zusammenfügen . AuL ihrem erschüt¬
ternden Zttsammenspiel wächst das realistische
Schlußbild der Erschießung Schlageters , der sich
opfert , um zu siegen. "
- In stummer Ergriffeiiheit verließe, : die Zu¬

schauer das Theater . — acU



Goerings Dank an MnffsNnt
und Balbo

Berlin, 21. April. Reichsminjster Goering hat
auf seineiit Rückflug aus Italien , während das
Flugzeug die italienische Grenze in Richtung Mün¬
chen Mssierte, an Mussolini und den italienischen
Lustfahrtininister Balbo folgende Fnnksprüche ge¬
richtet:

Exzellenz Mussolini
Roma

Von Bord nieines Flugzeuges beim Ueber-
fliegcn der italienischen Grenze sage ich Ew.
Exzellenz meinen und meiner Begleiter aufrich-

>, tigsten Dgnk. Die Tage in Italien werden mir
immer unvergeßlich bleiben. Die herzliche Gast¬
freundschaft und Anteilnahmedes italienischen
Volkes haben den tiefsten Eindruck hinterlassen.

' - Mit Bewunderung haben wir die gewaltigen Lei-
ix'stungen des Faschismusund seines Duce'-'gS-f

sehen. Das. nationalsozialistische Deutschland
x grüßt das faschistischeItalien in wahrer' Herz¬

lichkeit. Es lebe der Faschismus, es .lebe der
Duce, es lebe Italien ! In aufrichtigerVer¬
ehrung - - -

(gez.): Hermann Goering.

- Exzellenz Balbo
- R̂,oma

Beim Verlassen Ihres herrlichen,Vaterlandes
'Noch einmal herzlichsten Dank van uns allen für
die wunderbaren Tage, die wir durch Ihre Gast¬
freundschaft erleben durften. Aufrichtige Grüße
dem Minister, Kameraden und Freund!

(gez.): Hermann Goering . ^

„VsLSWMdsrGeneralameSgee"
«ntee KMonMsziaSWÄer

Leitnng
Dortmund , 21. April . Der „Dort¬

munder Generalanzeiger ", der, wie berich¬
tet, am Donnerstag wegen Veröffentlichung
eines von dem Zeichner Stumpp stammen¬
den Hitler -Bildes beschlagnahmt wurde,
trögt seit Freitag am Kops das , Halentreuz
und erscheint als Organ der Nationalsozia¬
listischen Revolution.

Nach der gestrigen Aktion wurden die
Räume der Druckerei und der Redaktion

-bis aus weiteres geschlossen. Um zu verhin¬
dern, daß die beim „Generalanzeiger " be¬
schäftigten Arbeiter und Angestellten brotlos
werden, hat der Dortmunder Polizeipräsi¬
dent den Chefredakteur der Bochmner na¬
tionalsozialistischen Zeitung „Rote Erde"
beauftragt , die Leitung des Betriebes zu
übernehmen . Wie der „Generalanzeiger"

^Mitteilt, war es gleich nach dem Erscheinen!
der beanständeten "Nr . 10? in verschiedeneni
Städten des Ruhrgebietes zu starken Mrß-

chrüenskundgebungen gekommen. An eini¬
gen Zeitnngsständen wurde von der em¬
pörten Menge stürmisch die Entfernung der
betreffenden Zeitungsexemplare gefordert.
Besonders groß war die Empörung in
Dortmund . Aus diesen Gründen sah sich der
Polizeipräsident veranlaßt , entsprechende
Maßnahmen gegen den „Dortmunder GA."
zu ergreifen . Weiter heißt es in der Mit¬
teilung des Generalanzeigers , was die Be¬
schlagnahme der 20 000 Exemplare der
Nr . 107 des G.A. angeht , so muß aus dem
Vorhandensein dieses ungewöhnlich gro¬
ßen Reservebestandes in vorgerückter Ta¬
gesstunde die Schlußfolgerung gezogen
werden , daß diese Exemplare für defätisti¬
sche Zwecke im Ausland bestimmt waren.
Abschließend sei zu der ganzen Aktion zu
bemerken, daß der „Dortmunder General¬
anzeiger " unter der neuen Führung wieder
zu einem sauberen Machtsaktor der deutschen
Presse ausgebaut werden würde.

Marxistische Sabstags bei den
deutschem Werke« verhindert
Kiel, 21. April. Freitag vormittag wurde bei

den Deutschen Werken in Kiel eine Säubernngs-
aktion durchgeführt.

In dem amtlichen Bericht heißt es:
Bon staatsfeindlichen Elementen sollte durch

einen bis ins einzelne durchdachtenPlan der ge¬
samte Betrieb gestört und stillgelegt werden. Die
Mehrzahl«der Arbeiter gehört marxistischen Orga¬
nisationen an. Die Einstellung der Leitung ist am
besten durch die Tatsache gekennzeichnet, daß am
Tage des Geburtstages des Reichskanzlers noch
zehn nationalsozialistische Arbeiter ohne triftigen
Grund entlassen wurden. Die NSBO hat daher
durch ein entschiedenes Durchgreifen ein in seinen
Ausmaßenunabsehbares Unheil verhütet. Es han¬
delt sich bei dem vorliegendenFalle also nicht
um eine der mit Recht scharfstens untersagten̂
Einzelaktionenoder um einen unerlaubten Ein¬
griff von außen in wirtschaftliche Betriebe. Bis
zur endgültigenEntscheidung des dafür zuständi¬
gen OberpräsidentenLohse sind zwei erfahrene
Angestellte, die schon länger in dem Betriebe tätig
sind, damit beauftragt worden, für die Aufrecht¬
erhaltungdes Betriebesund für Ordnungzu sor¬
gen. In den Mittagsstundenwar die Ruhe aus
den Deutschen Werken wieder hergestellt. Die Ar¬
beiten werden ohne Störung fortgesetzt.

Wieder ein Bombenanschlag in Lötzen
Tragisches Ende der Tätersuche

Königsberg,  21 . April. In Lötzen wurde
am Donnerstag um 211.40 Uhr ein Bomben¬
anschlag aus das Amtsgerichtsgebäude ausgeführt.

Der SchkrWM grlsM
Die nene Vreubeneegieeung gebildet

Berlin, 21. April. Der Amtliche Preußische
Pressedienst teilt mit: Nachdem der Herr Reichs¬
präsident den Vizekanzler von Papen. von seinem
Amt als Roichskommissar für das Land Preußen
entbunden hatte, übergab Vizekanzler von Papen
heute nachmittag dem vorn Reichskanzler ernannten
MinisterpräsidentenGoering die Geschäfte des
prneßischen Staatsministerinms. -

Nachdem der Herr Reichskanzler durch Tele¬
gramm vom 11. April d. I . den Kommissar des
Reiches für das preußischeJnneniriinisteriünl,
Reichsminister Goering, zum preußischen Minister¬
präsidenten ernannt Hat, hat der Herr Reichskanz¬
ler folgende preußische Staatsminister ernannt:

Den preußischen Ministerpräsidenten Hermann
Goering gleichzeitig zum Minister des preußischen
Innenministeriums.

Den Kommissar des Reiches für das preußische
Finanzministerium, Popitz, zum Finanzminifter.

Den Kommissar für das preußischeJustizmini¬
sterium, Kerrl, zum Justizminister.

Den Kommissar des Reiches für das preußische
Ministerium sür Wissenschaft, Kunst und Volksbil¬

dung, Ruft, zum Minister für Wissenschaft, Kunst
und Volksbildung.

Wegen der Besetzung der preußische» Ministerien
für Wirtschaftund Arbeit sowie für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten schweben zwischendem Mi¬
nisterpräsidenten Goering und dem Reichsminister
Hugenüerg, der diese Ressorts als Kommifsar des
Reiches verwaltet, noch Verhandlungen^

Anordnungen des Reichskommissars Nust
gegen Hochschulprofcssoren.

Berlin , 21. April . Der Kommissar des
Reiches für das preußische Kültusmittiste-
rium , Ruft, hat angeordnet , daß der an
Professor Lesstng von der TechnischenHoch¬
schule in Hannover erteilte Forschungsans-
trag zurückgezogen wird - Auch die Lehr-
aufträge der Professoren Chajes und Holde
an der Technischen Hochschule in Char-
lottenburg wurden widerrufen . Die Pro¬
fessoren Fritz Frank und Igel von der
Technischen Hochschule in Charlottenburg
sind von ihrer Lehrtätigkeit vorläufig be¬
urlaubt worden.

. . . . . . >>>>!!! IN,!!!»» ' - -

GMMH FZHse MUMM öss Mßchs-
HZWtzesLMWeL TbchM

Berlin , 21. April . Die Bereinigung der
Verbände im Sinne der nationalen Revo¬
lution führte setzt auch zu der vielfach ge¬
forderten Umbefetzung innerhalb der tech¬
nischen Bernfsftände . Professor Dr .-Jng.
Fritz Gertenberg , der Vorsitzendedes Reichs-
bnndes deutscher Technik (Spitzenorganisa-
tion aller Technischen Verbände), hat sein
Amt niedergelegt. Dein Nachfolger wurde
auf einstimmigem Vorstandsbeschluß hin der
Vorsitzende der Nnterkommission 3B der
Politischen Zentralkommission der NSDAP,
Diplomingenieur Gottfried Feder , M . d. R.
Neben der Entfernung aller Volks- und
stammesfremden Elemente aus der deutschen
Technik, sieht Gottfried Feder seine Haupt¬
aufgabe im richtigen Einsatz der Technik
zum W-ohte des Volksganzen.

Die selbstverständliche Folge der Gleich¬
schaltung des Neichsbrmdes deutscher Tech- ,
nik wird eine Gleichschaltung der Vorstände
-aller technischen Einzelverbände sein. Zum
Stetlvertreter Gottfried Feders wurde der
Diplomingenieur Hugo Hofsmann (NSD - -
AP ) ernannt . An Stelle des bisherigen
Vorstandes, der zurückgetreten ist, wurden
vom Präsidenten Gottfried Feder mit der
vorläufigen Geschäftsführung beauftragt die,
Herren Diplomingenieur Hofsmann (NS¬

DAP ), Regierungsbaumeister Schmidt
(NSDAP ), Echteruach, Bindiug , Norm.

Das Programm der Fü Heer tagn ng in
München

München, 2l . April . Der „VölkischeBe¬
obachter" veröffentlichte am Freitag .das
Programm sür die am Sonnabend und
Sonntag in München stattfindende Fnhrer-
tagnng der NSDAP . Darnach versammeln
sich am Sonnabend um 11 Uhr alle Führer
der Partei , Amtsteiter , Gauleiter , höhere
SA - und SS -Führcr und alle übrigen
Führer der Bewegung in dein historischen
Saal des Alten Rathauses zu einer Sitzung,
in der Hitler den Vorsitz führt . Um 20 Uhr
ladet die Stadt München durch ihren Ersten
Bürgermeister Fiehter die Führer der NS¬
DAP ..zu einem Festabend in Gestylt .eines
Münchener Bierabend irr demselben. Saal
ein. Am Sonntag finden Sonderbespre--
chungen des Führers und der Neichsleitnng
mit den einzelnen Gaule it eckn statt., Abends
sind für die Führer der Bewegung etwa
100 Plätze sür die Festvorstellung „Die Mei¬
stersinger" im Nationaltheater bereitgehal-
ten. Adolf Hitler wird dieser Festvorstellung
beiwohnen.

Die Täter hatten den Sprengkörper in ein Kel¬
lerfenster gelegt und zur Explosion gebracht. Eine
gewaltige Detonation versetztedie Bevölkerung in
Schrecken. Erhebliche Teile der Mauer und zahl¬
reiche Fensterscheiben wurden beschädigt. Men¬
schenleben sind glücklicherweisenicht zu Schaden
gekommen.

Die Polizei, mit Hilfe von Hilfspolizei, sperrte
sofort den Tatort ab. Weiter wurden die Polizei-
verwaltungender Nachbarstädte in Kenntnis ge¬
setzt. Der Zu-g nach Königsberg wurde auf der
Strecke angehalten und nach den Tätern durch¬
sucht. Die umliegenden Chausseen wurden besetzt,
da man gleichermaßen annahm, daß die Täter
Lötzen in einem Auto verlassen hätten. Zur Fahn¬
dung nach den Tätern machten sich in Angerburg
SA-Männer mit einem Auto aus die Fahrt iw
Richtung Lötzen. Unterwegs kam ihnen ein großer;
Personenwagenentgegen. In der Annahme, das
flüchtige Auto vor sich zu haben, wurde Halt -ge¬
macht und die Straße besetzt. Der Kraftwagtzn--
führer muß jedoch die Haltezeichen übersehen ha¬
ben. Als der Wagen, ohne auf Anrufe und Wink¬
zeichen zu reagieren, vorbeifuhr, wurde geschossen,
wobei vier Schüsse in den Kühler drangen und
zwei die Rückwand der Karosserie durchschlugen.
In dem Auto saß der RechtsanwaltDr. Pickert
aus Angerburg, der von einer dienstlichen Fahrt
zurückkehrte. Pickert ist Nationalsozialist.

Eine Kugel durchschlug die Karvsseriewand und
traf Pickert kurz über dem Becken in den Rücken,
wo sie stecken blieb. Der Verletzte mußte ins Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Keine staatliche Unterstützungmehr sür marxistische
Jugend'oerbände

Keine marxistischeBezirks- und Kreisjugendpsleger
mehr

Berlin, 21. April. Der Kommissar des Reiches
für das preußische Ministerium für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung, Rüst, hat angeordnet,
daß alle Jugendpflege" und Leibesübungen trei¬
benden marxistischen Vereine und Organisationen
mit sofortiger Wirkung aus den Orts-, Kreis-
und Bezirksausschüssen für Jugendpflegeauszu¬
schließen sind. Auch sind diesen Vereinen usw. jeg¬
liche Vergünstigungen(z. B. auch Fahrpreiser¬
mäßigung) M versagen. Bestimmungen über das
künftige Verfahrenbei der Gewährung der Fahr¬
preisermäßigungfolgen demnächst. Ferner mutz
die Bestellungmarxistischer Bezirks- und Kreis-
jugendpfsegerl-innen) unverzüglich aufgehoben

werden. Soweit dies noch nicht geschehen ist, ist
mit tunlichsterBeschleunigung dafür zu sorgen,
daß solche Bezirks- und Kreisjugendpflegerl-innen)
durch geeignete Persönlichkeiten ersetzt werden.

KeßN LshrmAsW
Berlin , 21. April . Der Reichsminister

des Innern hat für den 1. Mai eine Ver¬
ordnung über die Lohnzahlung, erlassen.
Nach dieser Verordnung vom 20. April
wird die infolge des Feiertages der natio¬
nalen Arbeit ausfallende Arbeitszeit be¬
zahlt , und zwar soweit Tarifverträge die
Bezahlung ausfallender Arbeitszeiten an
Wochenfelertagen vorsehen nach den Bestim¬
mungen der Tarifverträge . Im übrigen
ist der regelmäßige Arbeitsverdienst für die
ausfallende Arbeitszeit zu zahlen.

Reichsbahn schmückt Lokomotiven und Bahnhöfe
am Tag der Teutschen Arbeit

Berlin, 21. April. Die Lokomotiven der Reichs¬
bahn werden zur Feier des Tages der nationalen
Arbeit am 1- Mai 1933 festlich geschmückt. Jede
Maschine erhält je ein schwarz-weiß-rotes und Ha-
kenkreuzfühnchen oder zwei solche Wimpel. Ebenso
ist für die Bahnhöfe Festbeflaggungvorgesehen.
Darüber hinaus werden Bahnhöfe und Lokomotiven
mit frischem Grün ausgeschmückt.

Gegen die Zersplittern«« in
der - entsche« SStarbeit

Berlin . Der Chef des Außenpolitischen
Amtes der NSDAP ., Alfred Rosenberg,
M. d. R., erläßt folgende Erklärung:

„In letzter Zeit treten verschiedene Stel¬
len, so u. a- ein „Kampfbund deutscher Ost¬
mark" an die Öffentlichkeit heran , um für
neue Organisationen zu werben , die der
Ostarbeit dienen sollen. Diese Versuche, bei
denen sogar unberechtigterweise Bezug auf
angebliche Erklärungen nationalsozialisti¬
scher Führer genommen wurde , sind ge¬
eignet, die Öffentlichkeit zu beunruhigen
und der Neubildung der deutschenOstarbeit,
die meiner Anordnung gemäß durch die
Parteigenossen Dr . Franz Lüdtke und Dr.
Ernst -Otto Thiele (Berlin W. 30, Motz-
straße 22, Fernruf : Barbarossa 0061) er¬
folgt . entgegenzuwirken - Es wird dabei

j darauf hingewiesen, daß alle die deutsch«
1Ostarbeit angehenden Fragen nur im Ein¬

vernehmen mit den von mir mit der Neu-
arbeit der deutschen Ostarbeit betraute»
beide» Parteigenossen auszuführen sind.
Jedes Sondervorgehen hat zu unter¬
bleiben."

Das Grenzlanddeutschtumwird nationalsozialistisch
Budapest, 21. April. Nach einer Meldung der

„Donaupost" aus Temesvar(Rumänien) haben bei
>den Wahlen in den deutsch-schwäbischen Volksrat
in den Bezirken Temesvar, Ilntertorontal, Ober-
torontal und Arad die Nationalsozialisten starken
Zuwachs zu verzeichnen. In dem Bezirk Ober-
torontal drangen die Nationalsozialisten besonders
stark vor. Auch die vereinigten schwäbischenOppo¬
sitionsparteien erzielten hier große Erfolge, alles
auf Kosten der alten Volksgemeinschaft. Wahlbe¬
rechtigt war jeder schwäbischeMann über einund¬
zwanzig' Jahre. Die Wahlbeteiligung betrug teil-,
weise 90 v. H. Auf- Grund der bisher belaubten
Ergebnisse kann festgestellt werden, daß in Pajä-
mos, wo sich 817 Wähler befinden, auf die Na¬
tionalsozialisten617 Stimmen entfielen. Selbst
die sazialdeinotratischen Arbeiter sollen für die na¬
tionalsozialistische Liste gestimmt haben. In Groß-
St. Nikolaushaben die Nationalsozialisten eben¬
falls die Mehrheit erzielt. Aller Wahrscheinlichkeit
nach werden' sie einen ansehnlichenTeil der
53 Mandate von Obertörontalerhalten. Die Na¬
tionalsozialisten dürften äus Grund dieser Ergeb¬
nisse im Volksrat eine wesentliche Rolle spielen.

Wir geLente« - es rote«
ÄÄrpfliesees

Berlin, 21. April? Aus Anlaß des 15. Jahres¬
tages des Heldentodes des berühmtenKampfflie¬
gers des Weltkrieges, RittmeisterManfred Frei¬
herr von Richthfen, veranstaltete der Ring deut¬
scher Flieger am Freitag' am Grabe auf dein Jn-
validenfriedhofeine Richthofen-Gedentfeicr. Zu
beiden Seiten des Grabes hatten Fahnenabordnnn-
gen der Fliegerverbände sogpe eine Ehrenwache
Aufstellung genommen, die oam Ring deutscher
Flieger, der Luftschiffe'.-, der SA-, SS .- und Stahl¬
helm-Fliegerstaffeln gestellt wnrde.

Dr. Knappe vom Ring denckchcr Flieger legte
nach einer Gedenkrede einen Kranz nieder, worauf
der Chef der Heeresleitung, von Hammerstein, mit
Worterr der Dankbarkeit Richrlwfens gedachte und
einen Kranz niederlegte. Pfarrer Loerzer, der
Bruder des Präsidenten des LustsportverbaudeZ und
ehemaliger Kampfflieger, sprach Worte der Erinne¬
rung. Im Namen des Asro-Lluvs von Deutsch¬
land legte von Hoeppner einen Kranz nieder. Alt¬
meister Oberleutnanta. D. Ernst Übet, der mit den
Angehörigen Rickckhofens, erschienen war, legte im
Namen der noch zwölf Angehörigen des Jagdge¬
schwaders Richthofen einen Kranz nieder. Man iah
Abordnungen des Heeres, der Marine, der Reichs-

^und Staatsbehörden, der Stadt, der Traditions-
kompagnie, der Fliegerbata.illone, Kompagnien des
Stahlhelms, der SA.- und SS .-Fliegersta,feln, der
Lnftschifser sowie des nationalen Fliigiportvereins
Berlin.

Mit einem Vorbeimarsch der Abordnungen saus
die Feier ihr Ende.

30 Personen
im Kieler Licht- und Wasserwerk verhaften

Kiel,  21 . April . In dem städtischen
Licht- und Wasserwerk wurden am Mitt¬
woch 30 Personen der Belegschaft ver¬
haftet , die sich kommunistischer Umtrreve
schuldig gemacht hatten . Zur Sicherung der
Werke wurde ein SA .-Sturm eingesetzt.

Es gehl wieder Sos in Genf
Genf, 27. April. Der Präsident der Abrüstungs¬

konferenz hat am Donnerstag sämtlichen an der
Abrüstungskonferenz beteiligten Mächten die offi¬
zielle Einladung zur Wiederaufnahme der Arbei¬
ten übermittelt. .Der Hamptansschuß der Abrü¬
stungskonferenzist zu Dienstag, den 25. April,
einberufen worden.

Die Konferenz tritt damit in die abschließende
Stufe ein und wird die Verhandlungenauf der
Grundlage des von Maedonalds eingereichten eng¬
lischen Abkommensentwurfs eröffnen. Gemäß der
Aufforderung des Präsidenten der Konferenz haben
verschiedene Mächte schriftlicheAbänderungsanträge
zur Verhandlung gestellt.

Die Moskauer Regierung  verlangt, daß
als eine drohende Verletzung des Kellogg-
Paktes die Ueberreichung eines Ultimatums, Ab-

' bruch der diplomatischen Beziehungen, Flotten-
o-der Luftkundgebnngen, drohende militärische Maß¬
nahmen, Mobilisierung, Knstenblockade und Er¬
klärung des Kriegsznstandes anzusehen sind-

Die italienische Negie ' rnng  stellt in
ihrer Note fest, daß sie bereits den englischen Plan
in seiner Gesamtheit angenommen habe und keine
Abänderungsanträg-e vorbringenwerde, sich jedoch
das Recht vorbehalte, bestimmte Abänderungen im.
Verlaus der Aussprache anzumelden.

Die polnische Regierung  hat einen
außerordentlich weitgehenden Abänderungsantrag
eingebracht, durch den die ficherhcitspolitischen Be¬
stimmungen des englischen Abkommensentwnrfes
in der Richtung einer Garantie der bestehenden
internationalenVerträge ausgebautwerden sollen.

Die von der deutschen Abordnung  ange¬
kündigten Abänderungsanträge, die sich voraussicht¬
lich auch die sür Deutschland sehlenden Bestimmun¬
gen über die deutschenLustriistnngen, das deutM
Heeressystem, die deutschenWehr verbände und hie
Flottenrüstunge» beziehen, werden hier bereits in
den nächste» Tagen erwartet.



HsmminrislSsthe Terrorpläne im Kreise
Fraufta - t

Fraustadt , 29. April . Im Kreise Fraustadt
fand eine große Razzia gegen Kommunisten statt,
die sich auf über hundert Wohnungen erstreckte.
Zweihundert Personen wurden zunächst festgenom¬
men. Das Landratsamt Fraustadt gibt hierüber
folgenden Bericht aus:

Bei der Razzia gegen Kommunisten und Marxi¬
sten wu .de ein umfassender Plan der Organisation
der KPD . entdeckt. Der Kommunist Neumann war
der Instrukteur . Zuverlässige beieinanderwoh-
nende Leute wurden zu Fünfergruppen zusammen¬
gezogen, die durch besondere Signale schnell zu¬
sammengezogen werden konnten und bestimmte
Bertranensaufgaben hatten . Der Füh .er der
KPD . ließ zeitweise seine Wohnung von bewaff¬
neten Leuten bewachen. Auf einem beschlagnahm¬
ten Vervielfältigungsapparat wurde eine kom¬
munistische Ersatzzeitung hrgestellt, die besonders
an Arbeitslose vor dem Arbeitsamt verteilt
wurde. Von Fraustadt nach Glogau und Guhrau
bestand für . Befehle und Nachrichten ein regel¬
mäßiger Kurierdienst . Am 22. Januar wurde bei
Wiesenthal , Kreis Fraustadt , an der polnischen
Grenze ein internationales Grenztreffen der
KPD . abgehalten , auf dein Spionage betrieben
worden ist. In Fraustadt und Schlichtingsheim
wu .den schwarze Listen gesunden, auf denen ins¬
besondere Führer der NSDAP . verzeichnet waren,
die überwacht und unschädlich gemacht werden
sollten. Unter den Fabrik - und Landarbeitern
wurde ein Mastenstreik vorbereitet . Etwa fünfzig
Waffen, 150 Schuß Munition , Sprengstoff , ein
Ve .vielfältigungsapparat und militärische Aus¬
rüstungsgegenstände wurden beschlagnahmt. Die
führende, : Kommunisten wurden verhaftet , jedoch
ist es nicht gelungen, den Instrukteur Neumann
zu fangen.

Ein Kommunist wollte das dänischr Reichs¬
tagsgebäude in Brand stecken.

: Kopenhagen , 20. April . Ein fünfzigjäh¬
riger K.",wn -^:ner namens Staehr , der

der Kommunistischen Partei angehört , hat
nach eigenem Eingeständnis den Versuch
gemacht das dänische Reichstagsgebäude
(Schloß Christiansborg ) in Brand zu setzen.
In angeblich berauschtem Zustande ver¬
schaffte er sich eine Flasche Petroleum,
begoß damit ein Strohbund und steckte es
in einem Nebengebäude des Schlosses in
Brand . Das Feuer wurde jedoch sofort
bemerkt und im Keime erstickt. Da der
verhaftete Täter bereits wegen verschie¬
dener Brandstiftungen vorbestraft ist , soll
er zunächst vorn Gefängnisarzt auf seinen
Geisteszustand untersucht werden.

Mailand bewundert den

Stnrmflug Goerims
Mailand , 2 ). Apvil. Die Spätnachmittagsblätter

bringen die Nachricht von der glücklichin München
erfolgten Landung des Goering -Flugzeuges . In hie¬
sigen Luftfahrtkreisen zollt man den: bei schwerstem
Wetter ausgeführten Flug lebhafte Anerkennung.

Die Blätter bringen an hervorragender Stelle
ausführliche Schilderungen über den Mailänder Be¬
such des Ministerpräsidenten . Sie geben im Sperr¬
druck eine von dem Minister bei seinem Abschied
italienischen Journalisten gegebene Erklärung wie¬
der. Goering sagte darin nach Worten herzlichen
Dankes für die empfangene Gastfreundschaft, daß er
aus Mailand tiefen Eindruck von der wirtschaft¬
lichen Verbundenheit der beiden Länder mit sich
nehme, für deren immer weitere Vertiefung er
besorgt sein wolle. Das tiefste Erlebnis seiner Reise
sei ihm der Eindruck von der völligen Neuordnung
Italiens geworden. Ueberall sehe man Mussolini¬
sche Prägung . Nach sehr anerkennenden Worten
über den in diesen Tagen aufgestellten Schnellig¬
keitsrekord -des italienischen Fliegeroffiziers Agello
und über die großen Leistungen der italienischen
Fliegerei überhaupt , erklärte der Minister zur zu¬
künftigen Gestaltung des italienisch-deutschen Flug¬

verkehrs, daß er einen regelmäßigen Expreßflug-
dienst Berlin —Rom einrichten werde, und War
auch für die Wintersaifon . Der Verkehr zwischen
den beiden Städten solle sich in fünf Stunden voll¬
ziehen, und zwar sollen bereits erprobte mit beson¬
derer Geschwindigkeit ausgestattete Spezialmaschi-
nen eingesetztwerden . Im Laufe der Zeit wolle man
die Linie bis Neapel durchführen.

Kampf dem „patriotischen " Kitsch
Berlin , 20 . April . Angesichts der Tat¬

sache. daß gewisse Firmen und Uniern -eh-
mungen sich aus geschäftlichen Rücksichten
oder aus Geschmacklosigkeit immer noch nicht
abgewöhnen können , die nationale Erhe¬
bung zur Erreichung ihrer geschäftlichen
Ziele zu mißbrauchen , hat der Reichsmini¬
ster für Volksaufklärung und Propaganda
während der Osterseiertage mit dem Reichs¬
kanzler Maßnahmen zur endgültigen Be¬
seitigung dieser unglaublichen Uebelstände
erörtert Einen Höhepunkt auf diesem Ge¬
biet stellt das Verhalten des . Dresdener
Verlages „Dennoch " dar , der seinen Kun¬
den ein Spiel anbietet , das in einem An¬
schreiben als „Das Spiel der nationalen
Erhebung — NSDAP gewinnt " bezeichnet
wird . Außerdem .enthalt das Schreiben die
genauen Verkaussbedingungen . Nicht minder
taktlos ist das Vorgehen der Münchener
Bleistiftfabrik Lyra -Orloff , die einen Blei¬
stift mit dem Aufdruck des „Horst-Wessel - ,
Lied " vertreibt . Auch das Treiben gewis¬
ser Gaststätten — in einer Berliner Gast¬
stätte fordern beispielsweise fridericianische
Offiziere zum Tanz auf — wird in Zu¬
kunft mit der gebührenden Rücksichtslosigkeit
bekämpft werden . Die Weichsregierung ist,
wie verlautet , fest entschlossen , sich einen
derartigen Kitsch und eine derartige Ver¬
höhnung der nationalen Erhebung nicht
länger gefallen zu lassen . Es sind ' all -er-
schürffte Maßnahmen hiergegen geplant . '

In einer Bekanntmachung des Reichsge¬
schäftsführers der NSDAP wird darauf
hingewiesen , daß sich die gesamte Organi¬
sation völlig von geschäftlichen Unterneh¬
mungen und Beziehungen fernzuhalten hat.

Den einzelnen Dienststellen ist es streng¬
stens verboten , Handelsgeschäfte irgendwel¬
cher Art zu betreiben . Die Verwendung
von Hoheitszeichen sowie von Namen und
Symbolen der Bewegung zum Zwecke der
Geschäftsreklame ist grundsätzlich verboten.
Es wird gewarnt , Bezeichnungen wie „NS .-
Reisebüro ", „9tS .-Buchvertrieb " usw. zu be¬
nutzen. Die Reichsleitung der NSDAP wird
in jedem einzelnen Fall ohne Ausnahme
mit den schärfsten Mitteln gegen diesen
Mißbre ....h der deutschen Freiheitsbewegung
zu Geschäftszwecken vorgehen.

Der Mount Everest zum zweiten Male überflogen
London , 29. Aprck. Der Gipfel des Mount

Everest ist, wie aus Kalkutta gemeldet wird , am
Mittwoch zum zweiten Mal von den beiden eng¬
lischen Flugzeugen unter Führung des Lord Cly-
desdal von Purn -ea aus überflogen worden . Der
Flug dauerte 4Zb Stunden . Die Sicht war in den
obersten Bergregionen ausgezeichnet . Bei einem
Versuchsflug wurden außerdem Aufnahmen des
Hymcilaja mit infraroten Strahlen aus weiter
Ferne gemacht. Die Expedition wird voraussicht¬
lich Ende der Woche nach England zurückkehren.
Lady Houston, die den Flug finanziert hat , tele¬
graphierte an die Flieger , daß sie den „bösen Geist
des Berges " nicht noch einmal versuchen sollten.

Einen Tanz -Abend am kommenden
Sonnabend , 29 . April , veranstaltet die be-
Recht wieder etwa Neues in der Konzert-
kannte Jazz -Tanz - Sportkapelle „Silberne
Acht " im Parkhaus . — Da die „Silberne
Acht " lange mit einer Veranstaltung auf
sich warten ließ , verspricht man sich mit
und Tanzmusik.

Die grobe Chance , das herzerquickende deutsche
Lustspiel von Alfred Möller , das im Schauspiel-
Hause einen so überwältigenden Erfolg gefunden hat,
hat mit einem Schlage das Interesse der meisten
deutschen Bühnenleiter gesunden . Die Nachfrage nach
dein gesunden schönen Werk ist außerordentlich . Die
nächsten Aufführungen finden heute . Sonnabend . Sonn¬
tag . Montag und Mittwoch im Schauspielhanfe statt.
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! Süll!. MSWlMNilMIII
Auf Antrag des Amtsgerichts Bremen . Ab¬

teilung Grundbuch amt, wird gemäß ß 25 der
Verordnung vom 19. Dezember 1899. betref¬
fend die Anlegung des Grundbuchs , hierdurch
bestimmt , daß für die am 2. April 1933 in
den Bremer Tageszeitungen zwecks Abkündi-
gung bekannt gemachten Grundstücke mit dem
heutigen Tage das Grundbuch als angelegt
anzusehen ist.

21. 4. 33.
Jnstizkommissar des Senats.

Am Standesamt Bremen 3 (Grambke) sind
die Stellen des Standesbeamten und eines
Stellvertreters als Nebenberuf baldigst zu
besetzen.

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 29
April 1933 bei der Regierungskanzlei ein¬
zureichen.

21. 4. 1933.
Kommissar für die Standes  ämter.

Fräulein Frieda Plcister , hier. Waller
Heerstraße 98. aus dem Wahlvorschlag des
Zentralverbandes der Angestellten (Afa) ist
an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Hans
Hüsing als Mitglied in die Angestelltenkam¬
mer eingetreten.
- 21. 4. 33._ W a h lkomm is s ar.

Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen » die Gemeindegrundver¬
mögens st euer und die Hanszins¬
steuer für den Monat April 1933  sind,
soweit Stundung nicht erfolgt ist, nebst 1 °/°
Verzugszinsen für den Steuerrückstand bis
Dienstag , dem 25. ds . Mts -, zu entrichten.
Vom folgenden Tage ab werden die Rück¬
stände im Wege der Zwangsvollstreckung ein¬
gezogen.

Eine Behändigung von Mahn-
»etteln findet nicht statt.

Aumund , den 20. April 1W3.
Die Gemeindehaus - und Stenerlefse

als Lollstrcckuiigsbehörde.
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An die Leser «nd Freunde
der VN3!

Die Redaktion der BNZ . ist dank des
erfreulichen Aufstieges der Zeitung zur Zeit
so stark überlastet , daß sie die Bitte aus-
sprechen muß, grundsätzlich die Sprechstun-
venzeit von 6—73V Uhr einzuhalten . Be¬
suche vor 12.30 Uhr mittags sind zwecklos,
da die Redaktion erst zu dieser Zeit geöffnet
wird. Es ist Vorsorge getroffen , dasr Briefe
am Eingang der Redaktion in einen Brief¬
kasten abgeworfen werden ' können. Des
weiteren bitten wir darum , sich während
der Sprechstundenzeit in allen Fällen m
der Geschäftsstelleunten links (Ladenraum)
erst anzumelden und dabei gleichzeitig
Grund und Zweck der nachgesuchtenBespre¬
chung anzugeben.

Da Pg . Hochmuth die Leitung der Staat¬
lichen Pressestelle übernommen hat und da¬
her aus der Redaktion ausgeschieden ist,
sührt bis zur Neubesetzung dieses Postens
der Pg . H. Hesi vertretungsweise den loka¬
len Teil.

Mitteilung der Staatliche«
veessestelle

Die Mehrheit im Kreistag
und Kreisausschuß von Bremen -Land.
Es ist gelungen , in den Gemeindeaus-

schüssenvon Bremen -Land sämtliche Par¬
teien, die rechts von der SPD . stehen, zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzu¬
schließen. so daß sich als Endergebnis eine
glatte Rechtsmehrheit im Kreistag sowohl
wie im Kreisansschuß ergeben hat . In den
einzelnen Gemeinden verteilen sich nach die¬
ser Neuorganisierung der politischen Ver¬
hältnisse wie folgt : In Arsten 2 :6, in Block-
land , Borgfeld , Büren und Lesumbrok ver¬
fügen die Marxisten über keine Sitze, in
Grambkermoor ist das Verhältnis 4:2, m
Habenhausen 4:4 und Lankenau 3:3 (hier
könnten also etwaige Anträge von links
ohne die Einwilligung der Rechten nie
durchgebracht werden ). Die Stimmenver¬
hältnisse in Huchting sind 7:3, Lesterdeich
4:2, Oberneuland 7:3, Strom 5:2, während
in Osterholz und Seehausen die Linke die
absolute Mehrheit behalten hat . Im Kreis¬
tag würden bestenfalls 5 Sozialdemokraten
10 Vertretern der Rechten gegenüber stehen.
Es ist aber auch möglich, daß sich das Ver¬
hältnis noch zu Gunsten der Rechten ver¬
bessert- Der Kreisausschuß ist vollkommen
marxistenrein.

Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Die am
1. Mai zn Ehren des Tages der nationalm Ar¬
beit geplanten Veranstaltungen sind auf Beschluß
des Senats von der Vergnügungssteuer befrei :.

Grosse Erdöls der
Hitler-Spende in Bremen

^8ie in anderen Städten so hat sich auch in
Bremen die Hitler -Spende zn einen: großen Er¬
folg ausgewirkt . 13 600 RM . sind bisher gezählt
worden . DSr Arbeitgeberverband hat allein
6600 RM . gezeichnet. Wenn die Bankabrechnung
stattgefunden hat , dürfte ein Gesamtbetrag von
20 000 RM . nicht zn hoch geschätzt sein. An Le¬
bensrnitteln sind einige Zentner Kaffee und Sonsti¬
ges eingegangen . Im ganzen sind 50 000 Gut¬
scheine a 50 Psg . an Bedürftige ausgegeben wor^
Heu. für die die Besitzer in allen Einzelhandels-
geschäfterr (nicht Warenhäusern ) der Stadt Le¬
bensrnittel lausen können.

Pg . Senator Hei der besuchte am Geburts¬
tage - es Führers in den Nach Mittagsstunden
einzelne Auszahlstellen im Westen - er Stadt . Er
äußerte sich sehr zufrieden über die SA -Leute vom
Ordnerdienst , die heute nach jahrelangem blutig¬
stem Terror für ihre Gegner eintreten und für
Liese wie Bruder gesorgt haben . Wir wollen je¬
den! Volksgenossen helfen und haben nicht die Ab¬
sicht, durch Blut und Terror unsers Stellung zu
befestigen. Senator Herder  sprach sich über die
Stimmung in der ehemaligen kommunistischen
Hochburg sehr zufrieden aus und betonte , daß
es ihn ganz besonders freue, daß auch den ver¬
irrten Volksgenossen am Geburtstage unseres
Führers Freude zuteil wurde.

Oskar Schulz fristlos entlasse«
Der anläßlich der Durchsuchung des Volks¬

haufes in Schutzhaft genommene sozialdemo-
kratische Syndikus der Arbeiterkammer, Os¬
tar Schulze,  ist auf Beschluß des Ss-
nats wegen Verfehlungen im Dienst sofort
fristlos aus seiner Stellung entlassen worden.

Ratskeller Sonnabend geschlossen.
Da am Sonnabend , 22. April , abends,

sämtliche Räume des Ratskellers für den
Kongreß der deutschen Röntgenr-Gesellschaft
und der deutschen Gesellschaft für Lichtfo-r-
jchnng reserviert find, ist der Kell« für den
.öffentlichen Verkehr geschlossen.

Geotz-Mzzia im Lm-eichossteaden-Mettel
Vollreillche DneMuchnngen- Beschlagnahme von Waffen«nd Umfang

reichem Veopagan-amaterial- 17 Festnahmen
Die P o l i z e i d i r e k t i o n teilt mit:

Am Freitag vormittag fand in Gröpelingen in
Pein Wohnviertel zwischen Pastorenweg , Linden-
hofstraße, Liegnitzplatz und Hirschbergerstraße eine
umfangreiche polizeiliche Razzia unter Heran¬
ziehung eines starken Aufgebots von SA . statt . Es
wurden etwa 180 Häuser auf Waffen und marxisti¬
sches Propagandamaterial hin durchsucht. Dies
Wohnviertel stellte vorc jeher eins Hochburg der
marxistischen Bewegung dar . Häufig sind hier
Ileberfälle und Terrorakte gegen nationale Kreise
erfolgt.

Wie aus dem kommunistischen Bombenwerser-
Prozeß im vorigen Jahre bekannt ist, waren auch irr
diesem Viertel die Herstellung der Bomben , durch
die der Polrzeiwachtmeister Talle sein Leben ein¬
büßte, und die Verabredungen zu diesem Sprerrg-
stossverbrechsn erfolgt.

Die Absperrung und Durchsuchung des Wohn¬
viertels dauerte den ganzen Vormittag über an.
Es wurden eine Anzahl Gewehre, Pistolen , Muni¬
tion , Dolchmesser, Uniformstücke, hochverräterische
Schriften und zahlreiches Druckschrrftenmaterial
vorgefunden und eingezogen.

Im Verlauf der Aktion wurden 17 Personen
festgenommen und der Zentralpolizeistelle zuge¬
führt . Ein kommunistischer Funktionär versuchte

sich der Festnahme durch die Flucht zu entziehen.
Es gelang ihm, in ein Nachbarhaus zu entkom¬
men, wo er sich im Kleiderschrank versteckt hatte.
Er wurde ebenfalls festgenommen.

*

Wie häufig schon haben wir eine ähnliche Notiz
in der Zeitung gelesen, ohne aber zu wissen, welch
sorgsame Vorbereitungen getroffen werden , bevor
die Durchsuchungen darin , plötzlich, überraschend
in den dafür ausersehenen Vierteln stattfinden.

Zu der großangelegten Razzia am gestrigen Frei¬
tag morgen wurde die Presse eingeladen , um einen
Einblick zn erhalten in die Tätigkeit der Polizei,
wie sie in die früher marxistischer! Hochburgen ein¬
dringt , wie sie Absperrungen und Durchsuchungen
vornimmt. »

Vor der Machtübernahme durch die NSDAP.
war es in Bremen so, daß ganze Stratzenblocks
und Stadtviertel in den Händen der Kommune
lagen , die sich allmählich mit Patrouillen - und
Wachdienst zu kleinen Festungen entwickelten. Die
bekannten Ueberfälle vollzogen sich so rasch, daß,
wenn die Polizei anrückte, bereits alles vorüber
war . Gegen diese roten Viertel vorzugehen, ' war
damals der Polizei unmöglich , weil ihr die gesetz¬
liche Handhabe dazu fehlte. So war es beispiels¬
weise noch im Juni vorigen Jahres unmöglich,

Symbolische Vernichtung des
Bolschewismus

Die Kreis -Propagandaabteilung
der NSDAP . teilt uns mit:

Am heutigen Sonnabend , dem 22. April,
findet um 7 Uhr die Einweihung des
„Gossel-Hauses " statt. An der Einweihung
nimmt der Sturm teil Anschließend mar¬
schiert die gesamte Standarte 75 auf den
Hohentorsplatz , woselbst um 8 Uhr ein gro¬
ßer Scheiterhaufen , bestehend aus kommu¬
nistischemZersetzungsmaterial , Schriften der
Gottlosenpropaganda , . bolschewistischen
Transparenten und dergl ., zur Entzündung
gebracht wird . Bei der Kundgebung wird
der Kreisleiter Standartenführer Wegener
einen kurzen Aufruf an die Bevölkerung
richten. Die Kundgebung wird auf den
Rundfunk übertragen . — Anschließend
marschiert die Standarte 75 zum „Deutschen
Abend" der Ortsgruppe Doventor in die
Central -Hallen.

Deutscher Offizier -Bund O.-G Bremen
Die Bundesleitung des Deutscher! Offi¬

zier-Bundes übersandte dein Herrn Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zu feinern Geburtstags
folgendes Glückwunschtelegramm:

„Im Namen des Deutschen Offizier-Bun¬
des übersende ich Ihnen , Herr Reichskanz¬
ler , zum Geburtstage die aufrichtigsten
Glückwünsche. Möge es Ihnen im nächsten
Lebensjahre gelingen, den Wiederaufstieg
unseres Vaterlandes , an dessen Schwelle
Sie den wunderbaren Tag in Potsdam
setzten im Sinne der von Ihnen dort ge¬
sprochenen, überaus eindrucksvollen und er--
hebenden Worte zu fördern. Der Gefolg¬
schaft der alten Offiziere bei dieser vater¬
ländischen Aufbauarbeit können Sie , Herr
Reichskanzler, sich versichert halten."

gez . v. Hntier,
Bundesprüsident.

Verlegung der Oslebshaufer Postagcntur
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt,

daß die Postagentur unseres Vorortes vor¬
aussichtlich im Juli nach dem Hause Oslebs-
hauser Heerstraße 118, in der Nähe der Ein¬
mündung der Oslebshaufer Landstraße in
die Heerstraße gegenüber dem Kirchhof, ver¬
legt werden wird . Die Schalter werden
von 9—12 Uhr und von 14—18 Uhr geöffnet
sein- Die Briefpostsachen usw. werden wie
bisher zweimal täglich zugestellt werden.
Die Postbriefkästen an dem Grundstück Os-
lebshauser Heerstraße 47 (Grundstück der
Witwe Focke) Ecke Fuchsberg und Oslebs-
hauser Heerstraße 125 am Restaurant Grü¬
ner Jäger werden abends 21.30 Uhr noch¬
mals geleert. Ob die Zustellung im Hafen¬
gebiet, die einmal am Tage erfolgt , ver¬
mehrt werden kann, sowie noch einige an¬
dere vom Bürgerverein beantragte Erwei¬
terungen des Postwesens in unseren! Orts¬
teil , wird noch geprüft.

Die Uebermittlung der Amtlichen
Wettervorhersage

an die Teilnehmer des Ortsfernsprechnetzes
Bremen hat sich beim Publikum gut einge¬
führt.

Besonders an Sonnabenden wird von

der Sonntagvoraussage reger Gebrauch
gemacht. Hierdurch wird die Oesfentliche
Wetterdienststelle wesentlich entlastet. Dur
Anrufer haben geringere Kosten, und außer¬
dem brauchen sie bei ihrer Erkundigung
über die Post nicht lange auf Anschluß zn
warten , wie es zu gewissen Zeiten durch die
Fülle der Anfragen bei der Öffentlichen
Wetterdienststelle zwangsläufig der Fall
ist. Die mit der Einrichtung gemachten Er¬
fahrungen haben die Reichspost veranlaßt,
die eingeführte Uebermittlung der Wetter¬
vorhersagen auch in Zukunft zu belassen
Man verspricht sich im Hinblick auf die kom¬
mende warme Jahreszeit eine besonders
rege Benutzung dieser praktischen Einrich¬
tung . Es sei hier mitgeteilt , wie der Fern¬
sprechteilnehmer sich die Wettervorhersage
einholt . Da die Oesfentliche Wetterdienst¬
stelle wenige Minuten vor 11 Uhr die letzte
Wettervoraussage für den nächstenTag dem
Vermittlungsamt zukommen läßt . empfiehlt
es sich, den Anruf erst ab 11 Uhr vorzu¬
nehmen. Der Teilnehmer läßt sich mit der
Telegrammaufnahme des Telegraphenamtes
— Fernsprechanschlüsse Domsheide . 21141
und 222 01 — verbinden , nennt die Num¬
mer seines Telephonanschlnsses, seinen Na¬
men und seine Wohnung und fordert ote
Bekanntgabe der Wettervorhersage . Sie
wird ihm daraufhin durchgegeben und dre
Gebühr von 20 Rpf . der Telephonrechnung
zugeschrieben und mit dieser eingezogen.

GM«kwu«kchielesrsmma« de«
Reichskanzler

Die Prediger der Bischöfl. Methodisten-
kirche (Evangel . Freikirche) von Nordwest¬
deutschland haben während ihrer Sitzung
in Bremen dem Reichskanzler zu seinen:
Geburtstag folgendes Glückwunschtele¬
gramm gesandt:

Die Konferenz der Prediger der Bischöfl.
Methodistenkirche (Evangel . Freikirche) von
Nordwestdeutschland, in Sitzung in Bre¬
men, entbietet dem Kanzler des deutschen
Volkes aufrichtige Segenswünsche mit der
Versicherung treuer Fürbitte.

Verlängerung der Schülerferienkarten und
Arbeiterrückfahrkarten bis Ansang Mai
Infolge der Verlängerung der Osterferien

bis zmn 1. Mai hat die Reichsbahn für
Schülerferienkarten die Regelung getroffen,
daß die um 50 v- H. verbilligte Rückfahrt
bis zum 3. Mai angetreten werden kann.

Die Arbeiterrückfahrkarten , die zu Ostern
gelöst worden sind und am 19. April 1933
ablaufen , sind bis zum 2. Mai 24 Uhr ver¬
längert worden.

Nachträgliche Einlösung von Reichs-
verbilligungsscheinen.

Zur Vermeidung von Härten hat sich der
Reichsarbeitsminister damit einverstanden
erklärt , daß die Abschnitte der für die Mo¬
nate Januar , Februar und März 1933 aus¬
gegebenen Reichsverb illigungsscheine für
Frischfleisch und andere Lebensmittel auf
Antrag nachträglich eingelöst werden . Der
Antrag muß jedoch bis zum 30. April d. I.
gestellt sein.

einen Umzug nationaler Verbände durch Gröpe¬
lingen zn leiten . Die Notverordnungen , obschon
sie streng waren , langten zn genügenden Gegen¬
maßnahmen nicht aus . Man schreckte damals noch
zurück, die Persönliche Freiheit des einzelnen (ob¬
gleich ein Eingriff sich stets als notwendig erwies)
anzutasten . Erst rnit dem 28. Februar erhielt die
Behörde die Möglichkeit zu strengem, rücksichts¬
losen Durchgreifen . Die nun getroffenen Maß¬
nahmen reichten aus , um eins gründliche Säube¬
rung der roten Viertel vornehmen zu können.
Man erreichte mit den Festnahmen zahlreicher
Führer , daß die gegnerischen Parteien kopflos ge¬
rnacht wurden.

Die Aufgaben der Polizei ergaben sich
seit dem 6. März , geleitet von der polizeilichen
Zentralstelle zur Abwehr des Kommunismus wie
folgt:

Unterbindung jeder kommunistischen oder marxi¬
stischen Tätigkeit durch tägliche Haussuchungen , die
vorgenommen werden bei Einzelduchsuchungen
durch Kriminalbeamte,  in Patteihäusern
und Verkehrslokalen durch größere Auf¬
gebote,  in Wohnbezirken und Häuserblocks
durch stärksten Aufwand von Beamten.

Dabei war der Hauptzweck, jede marxistische
Propaganda , soweit sie noch vorhanden war , nie¬
derzuschlagen und alles verbotene Material : Flug¬
schriften, Zeitungen und Waffen aus der Bevölke¬
rung restlos herauszuholen , um jegliche erneute
Agitation von vornherein zu verhindern . Weiter
galt es, der nationalen Bevölkerung in roten Bier-

Ssme avend
geht alles zum

Deutschen mvend
in Den Sentvattmllen
Eingang Breitenweg

Ernstes - Ûnterhaltung * Ball
Juden haben keinen Zutritt!

teln die notwendige Rückenstärkung zu geben, zum
anderen aber auch den Marxisten zu zeigen, dtrß
die jetzige Regierung gewillt ist, mit äußerster
Energie alle Machtmittel einzusetzen, um sich gegen
jegliche Terrorrsierung zu behaupten.

Wie die Polizei ausdrücklich versichert, zieht man
zu derartigen Nazzien sehr gerne die SSl. heran,
weil man einmal Polizeikräste für andere Ver¬
wendung einsparen kann , zum besonderen aber auch
soll das Erscheinen der SA . in Uniform zeigen,
daß sich die Zeiten gewandelt haben : Die früher ge¬
hetzt und verfolgt wurden , helfen heute Hand in
Hand mit der Polizei , Ordnung , Ruhe und Sicher¬
heit aufrecht zu erhalten . Zugleich hat das Er¬
scheinen der SA . in den roten Vierteln eine ein¬
schneidende, moralische Wirkung auf ihre Bevölke¬
rung , die getragen wird von einem heillosen Re^
spekt vor den Braunhemden . -

Die gestern morgen durchgeführte Razzia er¬
streckte sich auf das Gebiet um die A G. - Weser
herum und erfaßte die Straßen Pastorenweg,
Lindenhofstraße , Hirschbergerstraße und Lisgnitz-
strüße. Insgesamt wurden etwa 180 Häuser Von
250 Beamte » und SA . kurz nach 8 Uhr übersall-
artig abgeriegelt , ein Werk weniger Minuten , nach¬
dem genaue Instruktionen bereits im Polizsihaus
erteilt worden waren . 150 Mann wurden ausge¬
teilt in 45 Durchsuchungskolonnsn , die aus je
cinenr Kriminalbeamten , einen! Beamten in Uni¬
form und einem SA .-Mann bestanden.

Während der Durchsuchung stockte sämtlicher
Verkehr . An den Straßenausgängen und Hinter¬
fronten der Häuser (teilweise auf Dächern postiert)
waren Absperrungsmannschaften eingesetzt. Ver¬
lassen konnte das abgesperrte Viertel niemand , be¬
vor er nicht vom „Schleusenwärter ", einem ausge¬
zeichnet gewandten -Sachverständigen „durchge¬
schleust", um dann unter Begleitung eines SA --
Mannes freigegeben zu werden , wenn belastendes
Matemal nicht gefunden wurde.

4-

Der Erfolg der Durchsuchung steht bereits allge¬
geben in der obigen Mitteilung der Polizei . , Eine
reiche Auslese!

Nur wundern muß man sich, daß in so fried¬
lichen, bürgerlich -sauberen Straßen soviel zer¬
setzendes Material gefunden wird . In einen!
Gängeviertel wäre es verständlich. Hier aber zeigt
es, wie verhetzt die Bevölkerung war , wie lief das
Gift des staats - und friedeseindlichen Marxismus
ins Volk hineingetragen ist. Nur ständiger Pflicht¬
erfüllung und Arbeit — gerade im Kleinsten —
wird es gelingen , diese verhetzten Volksgenossen
zurückzuführen zu einem gesunden Staat , zum
Vaterland . :

' - ' ' ' ' ' ' ' K. C. K.



Me wiederveremigten
Mechaniker

Die Ortsgruppe Bremen im Reichsver-
band der Mechaniker hatte ihre Miiglieder
zu einer Versannulttug einberufen , die im
Rahmen des Eintritts der einzelnen Mit¬
glieder in d-en Kmnpsbund des gewerblichen-
Mittelstandes die Wiedervereinigung mit
dem Mechanrterverband Brenren zum Ziel
hatte . Das Interesse an diesenr Vorgang,
bzw . an dem zu erwartenden Referat von
Pg . v o u H agel  imd Pg . K a l l s e n war
so griß . daß der große Rann : der Nrnons-
gaststätte die Zuhörer kaum zu fassen ver¬
mochte.

Pg . von Hagels Ausführungen galteu in
erster Linie dem rein organisatorischen Aus¬
bau des Äampfbuudes , den Rechten und
Pflichten der Mitglieder . Besonders wichtig
ist die Vvn uns bereits mitgeteilte Ein¬
richtung einer Geschäftsstelle (Düsternstr . 1,
1. Etage , Telefon : Weser 817 -19, Geschäfts¬
zeit 8ch- bis 1 llhr vormittags , 8 bis 7 Uhr
u-achin ittags ). Die Kau :Pfbnn dreichslei taug
gibt ztneirnal »rouattich ein einheitliches Or¬
gan für das ganze Reichsgebiet heraus , das
in den Unterteilungen a ) für das Hand¬
werk , b) für den Handel herauskommt.
Beschwerden gegen Maßnahmen der Orts-
kampfbundleitung sind zulässig und haben
den Dienstweg zu gehen , evtl . unter Ein¬
setzung eines Nnterfuchungs - und Schlich¬
tungsverfahrens , bis zum Reichskampfbund¬
leiter , dessen Entscheid endgültig ist.

Pg . Katlsen sprach in äußerst tempera¬
mentvoller Weise über die Wege und Ziele
des Kampsbundes , di-e dem einzelnen Arbeit
bringen sollen und über die Arbeit , die der
einzelne mit dem Kampsbund zu leisten hat,
um zum großen Ziel zu kommen . Nach
einer kurzen Einführung über die 25 Punkte
des Hitler - Programms verbreiterte sich der
Redner über den geplanten Aufbau der
bremischen Wirtschaft , deren Grundlage der
einzelne Unternehmer ist . Man wird ver¬
suchen , die bisherigen „ Innungen " restlos
zu Zwangsv erständen umzugestalten , wo¬
durch Nichtmitglieder die Möglichkeit der
Bernfsausübnng verlieren . Damit würden
die Fachgruppen ein wesentlich anderes Ge¬
sicht als bisher erhalten . Zum Eintritt
wäre die Eignung gründlichst nachzuweisen
(Lehrzeit usw .) ; je ivach den verschiedenen
Berussgruppen wären dafür v erschiedene Be¬
stimmungen festzusetzen . Vor allem nrüßte
für die SelbständigkeitserÄLrnng ein der
Größe des Betriebes entsprechender Kapi-

Hamburgerstraße . Sie geriet ' dabei vor einen
Straßenbahnzug . Sie wurde umgestoßen, kam zu
Fall und wurde leicht verletzt, sie mußte ihre Woh¬
nung aussuchen. — Aus der Kreuzung Brücken¬
straße — Große Johannisstraße geriet eine Rad¬
fahrerin mit ihren : Fahrrad in die Straßenbahn-
schiene. Hierdurch kau: sie zu Fall und erlitt eine
Knieverletzung, die ihre Zuführung in das Wille-
hadhaus erforderlich nmchte. — Bei einem Zusam¬
menstoß zwischen einem Fuhrwerk und einem Per¬
sonenkraftwagen entstand auf den: Breitenweg
nicht unerheblicher Sachschaden. — Aus der O-bern-
straße stießen ein Radfahrer und ein Kraftrad-
fahrer zusammen. Die auf dem Soziussitz sitzende
Mitsahverin des Krastradsahrers kam zu Fall imd
zog sich eine Knieverletzung zu, so daß sie nach
ihrer Wohnung gebracht werden mußte . An den
beiden Fahrzeugen entstand außerdem Sach¬
schaden.

Zeugen gesucht ? Am 18. 4 . 33, 17.50 Uhr,
wurde auf der Obernstraße eine Fußgängerin beim

talsnachtveis erbracht werben . Wildes Ge¬
werbe , Schwarzarbeit , kurz , die „ Uester-
setzung " von Handel >un>d Gewerbe hört
damit auf . Den Mitgliedern wird nahe¬
gelegt werden , einer Vertrauensperson den
Jahresabschluß vorzulegen , um die Lebens¬
fähigkeit der Betriebe zu sichern . Die
Hanpttatigkeit der Fachverb änd -e tvird in
der Mitbestimmung der Preise liegen , nm
einmal den : Unternehmer einen auskömm¬
lichen Verdienst zu sichern , zum anderen
die Wirtschaft vor Ueberteuerung und min¬
derwertiger Belieferung zu schützen, die in
den vergangenen Jahren dem Airsehen des
Standes so ungeheuer geschadet haben . Fer¬
ner wird mit dem Verdingnngswesen in
seiner heutigen Form (Submissionen ) gründ¬
lich aufgeräumt werden.

Kollege Lünsche berichtete dann , daß man
in einer besonderen Sitzung zu der Ueber¬
zeugung gekommen sei , daß alles Tren¬
nende jetzt endgültig abgetan sei (das be¬
zieht sich auf Vorgänge der Vergangenheit
innerhalb des Verbandes ), so daß einer
gemeinsamen Arbeit jetzt nichts mehr im
Wege steht . Er teilt ferner mit , daß Pg.
Wiegmann zmn kommissarischen Gauvor¬
sitzenden , zum Vertreter Kollege Lausche
ernannt sei. Sichtliche Beruhigirng löste
die Mitteilung des Pg . Wiegmarrn über die
geplante Besetzung , der Fachschaftenvorstände
usw . aus . Gegen die nachfolgende , von
Pg . Wiegmann zur Verlesung gebrachte
Entschließung erfolgte bis auf eine Stimme
kein Widerspruch.

Entschließung
Die au : heutigen Tage in der Union ver¬

sammelten Kraftfahrzeug - , Fahrrad - , Näh-
m as chlnon- , u nd Sp ve chMaschinen m echnuiker
und - Händler begrüßen die von den Vor¬
ständen vorgenommene Gleichschaltung . Sie
erkennen die von : Kveiskampfbimdleider des
Kampfbundes des gewerblichen Mittelstan¬
des Herrn von Hagel vorgetragenen Richt¬
linien als richtig an . Aus der mit unend¬
licher Geduld ertragenen Zermürbung un¬
seres Berufsstandes glauben wir jetzt am
schnellsten herauszukommen , wenn wir dem
Mahnruf des Volkskanzlers Hitler folgen
und dazu beitragen , den Mittelstand zn
einem einzigen gewaltigen Block zusammen¬
zuschließen . Wir treten alle dem Kamps¬
bund bei und geloben im Sinne der von
der Leitung .des Kampfbnndes herausge¬
gebenen Anweisung zu handeln.

Überschreiten der Fahrbahn von einem unbekannt ge¬
bliebenen Radfahrer angefahren und erheblich verletzt.

Ebenfalls wurde am 13. 4. 33, 23.25 Nhr, auf der
GröVelinger Heerstraße , Ecke Ritterhnderstraße ein Fuß¬
gänger von einem Personenkraftwagen angefahren . Da
sich ersterer sogleich entfernt hat , konnten seine Per¬
sonalien bislang nicht ermittelt werden . Der Rad¬
fahrer und der Angefahrene , sowie etwaige Augenzeugen
werden ersucht, ihre Anschriften as einer Polizeiwache
oder beim Unfalldezernat im Polizeihause , Zimmer
406 , bekanntzugeben.

Auf der Ntbremerstraße kam ein Motorradfahrer
mit seinem Fahrzeug zu Fall und verletzte sich erheb¬
lich am Hinterkopf . Nach Anlegung eines Notver¬
bandes konnte er seinen Weg fortsetzen.

Auf der Kl . Allee erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einer» Personenkraftwagen ; es
entstand nur Sachschaden.

Eine Radfahrerin kam auf der Kreuzung Gevrg-
Gröning - — Brahmsstraße dadurch zu Unfall , daß
spielende Kinder den Fußball gegen das Fahrrad
schleuderten. Die Radfahrerin wurde hierbei erheblich
verletzt. Bei dieser Gelegenheit sei nochmals aus das
Verbot des Fußballfpielens auf der Straße hingewiesen.

'"Auf der Nordstraße , bei der Eisenbahnuntersührung,
stießen ein Kraftfahrer und eine Radfahrerin zusammen.
Es entstand nur Sachschaden.

Neuer Roman:
Aorck, der Weg in die Freiheit

Wir beginnen heut-r mit dem Abdruck unseres
Reuen Romans „Aorck , der Weg in die
Freiheit ", von Pauk Burg,  der sicherlich
allen unseren Lesern gefallen wird.

Horck , der Inbegriff der preußischen und da¬
mit deutschen Pflichterfüllung gegen den Staat,
der für sich keine Rechte kannte, ohne daß die
Pflicht  vorausgegangen wäre . er, der das Ge-
horsamsPrinKrp zum obersten Gesetz im Staate er¬
hoben hatte , kommt mit seinem völkischen Ge¬
wissen in den ernstesten Seelenkouslikt, den ein
Mann erleben kann, um des Staates und seines
Volkes willen — und besteht ihn rm Erfolg sieg¬
reich. Erfolg hat nach einem alten Spruch immer
nur der Erfolg ! Das war Horck!

Wir erleben die Entwicklung dieses prächtigen,
kerndeutschen Mam ^ s in seinen Wirrnissen , Er-
fol «pm und in seiner inneren , durch Dorcks geraden,
fast harten Charakter begründeten Tragik . Ein
Spiegel für unser heutiges Erleben , und eine
Mahnung an uns alle zugleich! Daher glauben
.wir gerade in der Zeit der gegenwärtigen natio¬
nalen Erhebung keinen besseren Roman zum Ab¬
druck bringen zu können. te .—

Vketropol-Theatee
Machende Erben"

Jda Wust und Max Adalbart  stellen sich
vor auf sächsisch, als Ehepaar , als erbschleichen-
des, mit heimtückischen, alkoholischen Angriffen
auf den beneideten Erben . Das ist natürlich eine
außerordentlich komische Angelegenheit , die noch
vergnüglicher wird, wenn man Julius Falken¬
stein als nicht unbedingten Alkoholgeguer durch
die Gegend wanken sieht. Die ganze nette , span¬
nende, außerordentlich feuchtfröhliche Sache mit
kleinen Tricks und Ruppigkeiten entsteht durch die
ach so schwer zn ertragende Klausel eines Testa¬
ments». nach der der junge Erbe einen ganzen
Monat lang — keinen Alkohol zu sich nehmen
soll. Der Herr Rechtsamvalt und der treue vier¬
beinige Freund müssen aufpassen aus den also Be¬
glückten. Und das am Rhein , zwischen den Wein¬
bergen, in der Kelterei ; Gefahren , die auf Schritt
und Tritt das Erbe bedrohen! Man ficht bezau¬
bernd schöne Bilder vom deutschen Rhein und
seinen Bergen und erlebt eine „schaukelnde"
Daurpfcrfahrt . Der sympathische Heinz Rüh-
mann  entledigt sich mit viel Charme seiner
Rolle als Erbe der Sektfirma Bockelmann, Lien
Deyers  gefällt als resolutes Töchterchen der
Konkurrenz , Walter Jaussen  ist ein liebens¬
würdiger , lebenslustiger Papa.

Im Beiprogramm löst -das ,.Kino, das noch
Kientopp war " und sein zungengetvandter An¬
sager unerhörte Lachstürme aus.

Nie Polizei meldet
Verbot französischer Schmutzschriften für Bremen

Die Polizeidirektiorr hat die Beschlagnahme und
Einziehung der Druckschriften „Le sourire ",
Nr . 842, jeudi 18, avril 1833, und „La Nie pa-
oisienne", 7 . Anne, Nr . 15, angeordnet , weil ihr
Inhalt geeignet ist, die öffentliche Sicherheit und
Südnung zn gefährden. Der Kampf gegen Schund
mid Schmutz richtet sich selbstverständlich und
pmso energischer auch gegen die ausländischen
Druckerzeugnisse, die geeignet sind, die deutschen
Begrifft ' von Sitte und Moral zu verletzen. Hof¬
fentlich ist die Zeit mcht mehr allzu fern, in der
solche ausländischen Schmutzschriften so wenig Be¬
achtung finden, daß die Verleger und Verbreiter
von selbst darauf verzichten, Deutschland damit zu
beglücken.

Unfälle. Auf der St . Magiursstraße lief ein sechs
Jahre alter Knabe, der auf der Straße Ball spielte,
vor einen Kraftwagen , wobei er leicht verletzt
wurde . — Eine ältere Frau übergärte mit einem
mit Gemüse beladenen Wagen die Fahrbahn der

Festauffiihrung zum Geburtstag Adolf Hitlers
R. Wagner : „Lohengrin"

Der Tag , der rm ganzen nationalen Deutschland
als ein Tag des Heils für das deutsche Volk ge¬
feiert wurde, erhielt seine besondere Weihe durch
eure Festaufführung von Richard Wagners „Lohen-
grrn " im Bremer Stadttheater . Kein Werk hätte
sinnvoller gewählt werden können als das des
Bayreuther Meisters , mit dem unsern Führer
Adolf Hitler so manche Zuge seines Wesens ver¬
binden : Ein unbeirrbarer Kampfesmnt und Sieger¬
wille, der Glaube an sich und seine Sendung , der
Glaube an Deutschland und die grenzenlose Liebe
zu seinem deutschen Volk. Aber noch eine andere
vergleichende Betrachtung drängt unserer Seele das
Lohengrinerlebnis auf . Richard Wagner hat selbst
einmal Elsa als den Geist des Volkes gedeutet,
nach dem er zu keiner Erlösung verlangte . Wie
Lohengrin durch gottgewollte Tat Elsa , die Reine,
aus Schmach unk Not befreite, so hat unser Adolf
Hitler , durch eine gütige Vorsehung dem deutschen
Volk in höchster Not gesandt, dessen Seele von
ihren Reinigern und Verderben erlöst und sie aus
Nacht und Träumen zu neuem Licht und neuem
Leben erweckt. Durch diese Tat wird seine Gestalt
einst wie die des ritterlichen Helden vom heiligen
Gral eingehen in den Mythos - es deutschen Vol¬
kes. Schon für die heute Lebenden ist das Wagner-
Jahr 1833 zugleich das Adolf-Hitler -Jahr gewor¬

den, das einst unsere späten Enkel festlich begehen
werden.

. » q-

Die Aufführung , bei der die besten Solokräfte
unserer Oper mitwirkten , nahm unter der Leitung
Karl Damm ers  einen wirklich festlichen Ver¬
lauf . Sie alle bemühten sich, ihr Bestes zu geben,
Jan Heythekker  als Spielleiter , das Orchester,
der Chor , Johann Barton  als Lohengrin,
Cäcilie Reich als Elsa, Gertruds Roller  als
Ortend , Theo Thement  als Telramund , Fritz
Schweinsberg  als König :md Egmont Koch
als Heerrüftr und all die unsichtbaren Helfer am
Werk trugen zum schönen Gelingen des Abends
bei, der vielen eine bleibende Erinnerung fein
wird . Der Beifall nach jedem Akt zeugte von der
Ergriffenheit und Begeisterung der Besucher.

W. E.

Gastspiel berühmter Künstler der Staatsoper.
Der überwältigende Erfolg , den die Sopranistin
Lotte Schöne und der sabolhaste lyrische Tenor
Karl Kullmann  mit ihrem Gastspiel in Pucci-
nis „Boheme " errangen , hat die Intendanz des
Stadttheaters - veranlaßt , die ausgezeichneten und
berühmten Künstler noch einmal zu einem Gast¬
spiel zn verpflichten. Beide Künstler singen mor¬
gen Sonntag im Stadttheater in der Mutter-
sly" die Partien der Butterfly und des Linker-
ton . Das Bremer OpernpnÄUum dürste einen
3<mZ großen Tag rm Stadttheater erleben. Keine
erhöhten Preise.

Festvorstellung im Stadttheater
Die nationale Jugend Bremens , veranstaltet in An¬

wesenheit des Senats am kommenden Sonntag , d. 25.
April , nachmittags 3 Uhr, eine Festvorstellung ini
Stadttheater . Zur Aufführung gelangt das große
deutsche Schauspiel „Prinz Friedrich von Homburg ".
Die Veranstaltung wird eingeleitet durch ein Musik¬
stück, worauf für den Senat Herr Dr . Seidler und für
die Hitlerjugend der Jugcndführer Wieshoff die An¬
wesenden begrüßen werden . Nach einem weiteren Mu¬
sikstück beginnt die Festaufführung.

Karten sind noch zu haben zum Preise von RM . —.50
auf der Geschäftsstelle der Hitlerjugend , Breitenweg 9.
Alle Jugeirdlichen werden aufgefordert , diese Beran-
staltung zu besuchen, zumal der Eintrittsvreis von
RM . —.50 für alle Platze außerordentlich niedrig
gehalten ist. — Die Jugend soll hierdurch den Willen
zur Mitarbeit am kulturellen Aufbau unter Beweis
stellen.

Neues aus der Kunst-Halle.
Im Saal der deutschen Romantiker, der

in den letzten sechs Jahren besonders sorg¬
sam ausgebaut und ergänzt wurde, sind
zwei sehr reizvolle Landschaften aufgehängt
worden. Gegenstücke: Felsige Meeresküsten
mit phantastischen Wasserfällen. Den Maler
dieser um das Jahr 1810 entstandenenBil¬
der kennt man noch nicht bei Namen. Man
wird ihn in unmittelbarer Nähe des gro¬
ßen Caspar David Friedrich zu suchen ha¬
ben. Die Art der deutsch-romantischen Emp¬
findung sowohl wie der malerische Vortrug
erinnern lebhaft an ihn.

Von dem wegen seiner Signatur früher
sogenannten Frauenbilde von Doilly sind
die alten Uebermalungen entfernt worden.

A« der Ecke Worpsweder- «nd Andreestraßestieß ein
Personenkraftwagen mit einem Motorradfahrer zukam-
men. Der Kraftwagen geriet auf den Gehwegund dar,,,
gegen ein Bqrgartengitter, welches eingedrücktwurde.
Personen wurden nicht versetzt.

Diebstähle. Ain 18. April wurden au verschiede¬
nen Stellen der Stadt 7 Fahrräder gestohlen, von
denen wiederum fünf nicht angeschlossen waren . —
Drei Fahrraddiebstähle fanden ihre Aufklärung
durch Ermittlung der Täter . Es handelt sich jedes.
:nal nm Gelegenheitsdelikte.

Dieb stähle.  Festgenommen wurde ein Ltjährige«
vorbestrafter Mann aus der westlichen Stadt , dein zwei
Fahrraddicbstahle vom März d. Js . nachgewiesen wer-
den konnten . Ferner hatte er einen Gasautomaten
erbrochen uikd ein Bügeleisen unterschlagen.

' Ebenfalls in Untersuchungshaft genommen wurde ein
wiederholt vorbestrafter , 43jähriger , ehemaliger Kran-
kenvfleger , der seine Beurlaubung aus der Kranken¬
anstalt dazu benutzte, um unter Mitnahme zahlreicher

'.Bettwäsche , Bkankorezepte und Bordrucke zu flüchten.
, Der Krankerrpfleger lag als Patient in der Krankenan¬

stalt . — Er wurde » festgenommen , als er ein hiesiges
^Hotel verließ , um nach Hamburg zu fahren.

Im Laufe des 18. 4. 33 wurden wiederum fünf
Fahrräder gestohlen , von denen vier nicht angeschlossenen

' waren.
Eine am 13. 4. 33 in Hannover gestohlene Opel¬

limousine mit dem Kennzeichen ' l S 5215 , konnte hier
gesichert werden . Die Täter , die den Wagen hier stehe»
ließen , sind noch nicht ermittelt.

In letzter Zeit wurden erneut von verschiedene.«
Milchhandlern Anzeigen wegen Diebstahls und Ber-
taufchens ihrer Flaschen erstattet . ^ Es sei nochmals
darauf hingewiesen , daß die bewußte Mitnahme und
Zurückhaltung von fremden Milchflasche » Strafver¬
fahren wegen Diebstahls oder Unterschlagung nach sich
ziehen können.

Deutscher Ostbund  e . B -, Ortsgruppe Bremen.
Heute , Sonnabend , 20.30 Uhr, im Saal der Dom-
schänke, Nm Markt 12, Monatsversammlung mit außer¬
ordentlich wichtigen Mitteilungen . Anschließend : All¬
gemeine Geburtstagsfeier.

Die Gefolgschaft e. B . Kampfbund „Rie¬
de rs  ach sen " N . D . S - Sonntag , den 23. April 1933,
Geländeübung in Uvhusen . Awreten 7.50 Uhr, hinter
dem Museum am Bahnhof . Treffpunkt der Radfahrer
8 .00 Uhr , Landhaus Osterholz . Der Spielmannszug
tritt zu dieser Uebung geschlossen an.

Evang . Jungmännerverein der Neustadt.
Sonntag , 19.30 Uhr, Werbeabend im großen Saal des
St . Pauli -Gememdehauses , Am Deich 90.

Bund Königin Luise , Abt . Gasschutz.
Treffen zur Gasschutzübung in Borgfeld , am Sonntag«
den 23. April , 9.30 Nhr vormittags , am Stern (Holler-
allee und Parkallee ).

Domkynzert.  Am Freitag , den 28 . Avril , 20 Uhr,
begeht der Bremer Domchor  seine Brahms¬
feier  mit einer Aufführung des „Deutschen Re¬
quiems " , unter Leitung des Domorganisten Musik¬
direktor Richard Liesche. Bremen hat eine Ehrenpflicht,
dieses wundervolle Werk im Brahms -Gedenksahr zur
Aufführung zn bringen , hat es ja unter Leitung des
Domorganisten Carl Reinthaler am Karfreitag 1868 im
Bremer Dom seine Uraufführung  erlebt . Als
Solisten sind die hier rühmlichst bekannten Annemarie
Sott mann  und Gerhard Husch gewonnen worden.
Karten numeriert zn RM . 2.— und 3.— (Mittel¬
schiff), bei Praeger u. Meier , unnumeriert zu NM.
1.— (Seitenschiff ) auch bei Bartels und Haake, sowie
an der Abendkasse.

Nachmittagsvorste klungen im Schauspiel-
hanse.  Morgen , Sonntag , geht zum letztenmal das
bezaubernde Lustspiel „Die > 'te Geige ", von Gustav
Wied , im Schauspielhaus i Szene . (Ganz kleine
Preise ).

St . Ansgarii - Kirche.  Der Konsirma irdenunter¬
richt im Lehrsaal von Pastor Leonhardt , beginnt für
die Mädchen am Dienstag , d. 2. Mai , für die Knaben,
Donnerstag , den 4. Mai , 3 .30 Uhr, im Gemeindesaal,
Ansgariikirchhof 14. Bis dahin werden noch Anmeldun¬
gen im Pfarrhaus , Ellhornstraße 39, Weser 85317,
entgegengenommen.
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Hauvtschriftleiter Lanskarl v. Sichart.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hanskarl
v. Sichart;  für Lokales , Bewegung , Allgemeines und
Sport Hermann Heß;  für Handel u. Volkswirtschaft
Heinz - Hugo Krrsctze:  für den An -,ei renkest Hans

Bohrn:  sämtlich in Bremen.
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Dabei ist auch die gefälschteBoilly -Sigaa-
tur verschwunden. Unter ihr kam dann dre
alte echte Kü. stlerinschriftmit Jahreszahl
zutage: „Beltz. 1826." Von diesem Bcltz
weiß man nicht viel, nur daß er in Leipzig
schon in: 18. Jahrhundert als Bildnis-
maler tätig war. Gemälde von ihm sind
auch in seiner Heimatstadt ganz außeror¬
dentlich selten. E. W.

Brahms-Feier
in der KunsthalleBremen.

Sonntag , 30. April, vormittags ll ä̂ Uhr.
Der Mozart- und Goethe-Feier vor zwei

bzw. einem Jahre wird die KunsthalleBre¬
men am Sonntag , 30. April, vormittags
11l4 Uhr eine Brahms -Feier (100. Ge¬
burtstag des Meisters) folgen lassen.

Nach einleitenden Worten von Professor
Dr Emil Waldmann über „Romanft!"
wird die Geigerin Hedwig Fatzbaender mt
Dr. Hanns Rohr am Flügel die Violin-
Sonaten in A-Dur op. 100 und in G-Dur
op. 78, sowie drei „Ungarische Tänze"
(Brahms-Joachim) spielen.

Der Reinerlös dient dem Ankauf von
Kunstwerken.

Karten zu RM . 2,— in der Kunfthalle rn^
Vorverkauf. Es empfiehlt sich dringend, sieb
rechtzeitigPlätze zu sichern, da in den ver¬
gangenen Jahren der Nachfrage nicht ent¬
fernt genügt werden konnte



MAS- es ASwegMW
Sie Ardetterkammer im neuen Deutschland

Von Aug. Hogrefe.
in ganz anderer Weise als bisher die Ar¬
beiterkammer zur Mitarbeit und schaffenden
Gestaltung heranziehen.

Die Tätigkeit der Kammer wird durch
zwei Grundsätze bestimmt werden : erstens
durch den Grundsatz der unlösbaren Schick¬
salsgemeinschaft aller Volksgenossen, gleich
welcher Stände und Berufe ; zweitens durch
den Grundsatz der unbedingten Notwendig¬
keit der Eingliederung des deutschen Arbei-
terlnms in die Nation . Bei all ihren Maß¬
nahmen wird sie sich von diesen Grundsätzen
leiten lassen.

Der deutsche schassende Mensch soll für-
derhin nicht mehr Mittel zum Zwecke, nicht
mehr Objekt engstirnigen Profitmachens
sein, sondern vollwertiges Mitglied eines
Standes , der den tragenden Pfeiler der
deutschen Nation bildet . Seine Lebenshal¬
tung soll in Zukunft weder durch die Will¬
kür unsozialer Arbeitgeber noch durch den
nivellierenden Schematismus verknöcherter

Organisationsapparate , sondern durch die
Grundsätze ständischer Gliederung und völ¬
kischer Verbundenheit bestimmt werden . Am
Aufbau eines Staates mitzuwirken , der
dem Arbeiter wieder ein Vaterland gibt,
zu dem er freudig sich bekennen kann, soll
erste Aufgabe der Ärbeiterkammer sein.

Wenn jetzt, veranlaßt durch unverant¬
wortliche Mißwirtschaft ehemaliger Vor¬
standsmitglieder der Kammer , der Senat
rasch und rücksichtslos durchgreifende Maß¬
nahmen treffen mußte , so möge die Öffent¬
lichkeit darin einen Beweis erblicken, wie
sehr unsere bremische Regierung um die Ar¬
beitsfähigkeit und Sauberkeit der Kam¬
mer besorgt ist! — Es regen sich im Dun¬
keln Bestrebungen gewisser Kreise, die die
neue Zeit und unser Wollen gründlich miß¬
verstanden haben und glauben , die Körper¬
schaften, die die Arbeitnehmerbelange ver¬
treten , beseitigen zu können Ihnen fei ge¬
sagt, daß der neue Staat mit der gleichen
Brutalität , mit der er den Marxismus zer¬
trat , auch jene treffen wird , die versuchen,
am Feuer der nationalen Erhebung ihr
eigensüchtiges Süpptein zu kochen.

Sstersahrt-es Sturmes 21/75 Ish.Gössel

Die bremischen Arbeitnehmerkammern
fanden bisher nur eine recht ungenügende
Beachtung. Während die Handelskammer
oder die Gcwerbekammcr Faktoren des Bre¬
mer öffentlichen Lebens waren , von denen
man sprach und deren Urteil und Gutachten
galt , hörte man kaum vom Vorhandensein
der Arbeiter - und Nngeftclltenkammer. Sie
wurden in letzter Linie befragt und ihre
Meinung galt nichts oder wenig ! Der Fluch
der liberalen Wirtfchaftsauffassung , die nur
die Wirtschaft, aber nicht das Volk; die nur
den Teil , aber nicht das Ganze sah und die
nicht verstand , den deutschenArbeiter in die
Volksgemeinschaft einzugliedern , offenbarte
sich auch hier.

Dabei könnte die Bedeutung der bremi¬
schen Arbeitnehmerkammern eine ganz er¬
hebliche sein, ist Bremen doch das einzige
deutsche Land , das Kammern der Arbeiter
und Angestellten kennt und sie in die Ver¬
fassung eingebaut hat . Außer Bremen haben
noch einige österreichischeStädte — Wien,
Graz, Linz — Arbeiter -, beziehungsweise
Arbeituehmerkammern auszuweisen. In
Hamburg besteht der sogenannte „Arbeiter¬
rat ", ein Ueberbleibsel aus der Revolution
von 1918, der ähnliche Funktionen hat , wie
sie für die bremischenArbeitnchmerkammern
in der Verfassung vorgesehen sind- Der
Hamburger „Arbeiterrat " ist aber im Ge¬
gensatz zu den bremischen Kammern ver¬
fassungsrechtlich nicht fundiert . Es sind jetzt
jedoch, allgeregt durch Hamburgs Bürger¬
meister Pg . Krogmann , Bestrebungen im
Gange, auch für unsere Schwesternstadt Ar¬
beitnehmerkammern zu errichten und in die
Verfassung einzubauen . Ein Beauftragter
des Hamburger Senats hat zu diesem
Zwecke bereits die hiesigen Arbeitnehmer¬
kammern besucht und sich über ihren Aufbau
und ihre Arbeitsweise unterrichtet.

Welches sind nun überhaupt die Aufgaben
der Arbeiter - und Angestelltenkammer?

In der bremischen Verfassung ist im ß 85
über die Aufgabe der Kammer folgendes
gesagt:

„Die in den §§ 79 bis 84 genannten
Kammern sind berufen , auf alles , was den
von ihnen vertretenen Wirtschaftszweigen
dienlich sein kann, ihr Augenmerk zu richten,
darüber zu beraten und dem Senat auf
dessen Antrag oder auch unaufgefordert gut¬
achtlich zu berichten, wie auch die ihnen zur
Förderung ihrer Aufgaben angemessen
scheinenden Maßregeln bei den zuständigen
Behörden zu beantragen.

Sie sind über alle in den Angelegenheiten
ihres Wirkungskreises zu erlassenden Ge¬
setze vorab zu einer Begutachtung zu veran¬
lassen.

Jede der in den 79 bis 84 genannten
Kammern hat das Recht, zu der Beratung
eines Gesetzes, das sie gemäß Absatz 2 be¬
gutachtet hat , in die Bürgerschaft einen Ver¬
treter zu entsenden, dem Gelegenheit zur
mündlichen Darlegung des Standpunktes
der Kammer gegeben werden muß. Bei oer
Beratung eines anderen Gegenstandes , den
eine Kammer begutachtet hat , kann die Bür¬
gerschaft einen Vertreter zur Beratung zu¬
lassen, auf Verlangen der Bürgerschaft hat
die Kammer einen Vertreter zu entsen¬
den . . . ."

Es ist ein weites Tätigkeitsfeld , das den
Kammern hierdurch erschlossen wird.
Welche Betätigungsmöglichkeiten sich aus
ihm ergeben, welche Bedeutung eine Kam¬
mer erlangen kann, ersieht man am besten
aus der Rolle, die die Handelskammer in
Bremen spielt.

Für die Arbeiterkammer ergeben sich als
ihr von der Verfassung zugewiesene we¬
sentliche Aufgaben : Vertretung der Be¬
lange der gesamten Arbeiterschaft und der
verschiedenen Berufsgruppen - Beobachtung
aller die Belange der Arbeiterschaft und Be¬
rufsgruppen berührenden Maßnahmen,
Vorschläge, Veröffentlichungen des Ar¬
beitsrechtes , der Tarifgestaltung , der Ein¬
führung und Auswirkung neuer Arbeits¬
methoden usw. — Stellungnahme zu diesen
Fragen durch Begutachtung , Veröffent¬
lichungen, Eingabe an die Behörden , Ge¬
genvorschläge. Selbständige Anregungen
und Vorschläge an die Behörden , Kammern,
Verbände und dergleichen. —

Der Geist, der die bremische Verfassung
schuf, hatte mit nationalsozialistischem Wol¬
len nichts gemein. Die Verfassung war ein
Kompromiß liberaler und marxistischer An¬
schauungen und Bestrebungen und die Aus¬
gaben, die sie den Kammern zuwies , die
Rechte, die sie ihnen einräumte , waren Er¬
gebnisse dieses Kompromisses. Der Natio¬
nalsozialismus , der sich das Ziel gesetzt hat,
den Arbeiter wieder zur Volksgemeinschaft
zurückzuführen, der eine organische Glie¬
derung der Nation erstrebt, der in der
Wirtschaft nicht „das Schicksal", sondern
Dienst an der Volksgemeinschaft sieht, wird

Am 1. Ostertag morgens um 6.45 Uhr
sammelte sich der Sturm 21/75 Joh . Gössel
mit Sturmgepäck und Spaten an den Sam¬
melplätzen. Unter Führung von Tru .̂
Hettmeyer ging es mit Gesang zum An¬
leger an der Kaiserbrücke. Kurze Komman¬
dos und Ler Sturm wurde Sturmführer
Senne gemeldet, der schon seinen Oster-
spaziergang hinter sich hatte . Er muß jeden
Morgen um 4 Uhr aufstehen, damit seine
Körperfülle nicht so sehr zunimmt und um
für den SA -Dienst beweglich zu bleiben.
Nachdem las Heil des Sturmführers ver¬
klungen war , wurde die SA . auf den
Dampfer „Stadt Bremen " verladen . Ein
feiner Regen tat der Osterstimmung der
SA . nichts an . Unter Singen unserer
Kampflieder ging es weserabwärts . Vorbei
an den leerstehenden Packhäusern und an
aufgelegten Dampfern der hiesigen Reede¬
reien . Die leeren Helgen der AG.-Weser
verschwinden bald unseren Blicken. Aber
zur linken Seite kommt eine bekannte Ge¬
gend in seliger Erinnerung , Rabling-
hausen. Hasenbüren und der endlose Deich
nach Strom . Marschierte hier doch vor
weniger: Wochen die ganze Standarte 75.
Manches Scherzwort fiel im Andenken an
diesen Propagandamarsch . Sturmbann¬
führer Köwing braucht zurr: zweiten Male
nicht wieder dort hinaus , denn der Sturm
21/75 Joh . Gössel hat das Haus am weite¬
sten rechts, welches damals vergessen war,
mit einem kräftigen „Heil Hitler ", begrüßt.
Unser Ziel , Farge komm näher -. Die Skat¬
spieler, welche in der Kajüte sich gegenseitig
gereizt haben, kommen an Deck und sind
verdrossen, daß wir schon da sind, hatte
doch unser „Goebbels " gerade einen Grand
mit Vieren in der Hand , den er sicher ver¬
loren hätte . Unser Ziel , Farge kommt
näher . Hier in Farge wurden wir von dem
Stützpunktleiter Pg . Kühlte empfangen.
Bei lachendem Sonnenschein und mit Ge¬
sang geht es nach Rekum. Mit dem ver¬
sprochenen Bürgerguartier ist es leider
nichts geworden und der Quartiermacher
mußte manch" hartes Wort einstecken. Nach¬
dem das gemeinsame Strohlager hergerich¬
tet war , wurden wir von der Frauenschaft
bewirtet . An zwei langen Tafeln war für
die SA . gedeckt. Unr 14 Uhr war der
Sturm zur Geländeübung angetreten , es
ging zum Schwaneweder Forst , wo die
Höhe 27 Bertholdshöhe vom Feinde besetzt
war - Der Sturm hatte die Aufgabe die
Höhe von allen Seiten zu umzingeln und
den Feind überraschend anzugreifen . Diese
Aufgabe hat der Sturm Joh . Gössel glän¬
zend gelöst. Die SA . hatte sich blendend
getarnt , von der Uniform war nichts zu
sehen, alles mit Tannenzweigen verdeckt,
einige SA .-Männer trugen einen ganzen
Tannenbaum vor sich her, welcher aus einem
abgeholzten Waldstück besorgt war . Durch
dichtes Unterholz konnten die einzelnen
Trupps sich nahe an den Feind heranschlei¬
chen, und ganz überraschend in die feind¬
liche Stellung eindringen . Nach kurzer Rast
wurde gesammelt und der Sturm rückte zur
Einzelausbildung ab. Um 23 Uhr fing der
ersehnte Manöverball an . Die alten schö¬
nen deutschen Tanzweisen erklangen. In
einem Lokal hatten sich die Bananen mau¬
sig gemacht und sangen marxistische Lieder,
ein Trupp SA . wurde abkommandiert und
brachte sehr schnell den Marxisten bei, daß
im Dritten Reich so etwas nicht geduldet
wird . Dann wurde das gemeinsame Stroh¬
lager aufgesucht. Noch ein herzhafter Witz
und alles verfiel in tiefen Schlaf Nur den
Doppelposten hörte man auf dem Hofe hin
und hergehen. Um 6 Uhr morgens war
großes Wecken. Dann rückten wir wieder

zu einem Geländespiel aus , unser Stuf.
stand auf dem Fcldherrnhügel und beob¬
achtete seinen Sturm in der Entwicklung
und im Angriff . Ein Rudel Rehe, welches
zwischen die Fronten geraten war . zgo seit¬
wärts in eleganten Sprüngen ab. Um 12
Uhr rückte der Sturm wieder in Rekum ein.
Nach dem Essen war bis 16 Uhr Freizeit,
einzelne Abteilungen rückten zur Weser ab,
während andere sich beim „Schinkenkloppen"
und Kreisspielen die Zeit vertrieben.
Einige Paddlerinnen gesellten sich zu uns,
aber mit des Geschickes Mächten ist kein
ew'ger Bund zu flechten. Die Flut kam und
das Paddelboot trieb weseraufwärts ab.
Um 16 Uhr wurden wir von der Frauen-
schaft für die Heimfahrt noch einmal mit
Kaffee und belegten Broten gestärkt. Dann
wurde Abschied genommen von dem gast¬
lichen Rekum. Der Sturm marschierte mit
Gesang nach Farge zum Anleger . Mit
einem dreifachen „Sieg Heil" auf unseren
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler ging
es wieder heimwärts - H.

Geschäftsstelle in . Woltm ers h ausen
Mir unsere Geschäftsstelle , zu deren Einrichtung wir

infolge der starken Ausdehnung der Ortsgruppe gezwun-
gen sind, suchen wir einen geeigneten Raum zu mieten,
möglichst Woltiuershauserstraße.

Zur Einrichtung der Geschäftsstelle , die daneben
als Heiln , Verhcuiblungs - urrd Schulungsraum für die
Amtswalter gedacht ist und außerdem für Zusammen¬
künfte der Franenschaft und des gewerblichen Mittel¬
standes dienen kann, bitten wir schon jetzt die Partei¬
genossen , die dazu in der Lage sind , uns mit Möbel¬
stücken auszühelfen . Aufragen bei der Ortsgruppen-
leitung.

Ortsgruppe Borgfeld
Die Ortsgruppe Oberneuland -Borgfeld

hat heute im Ratsspieker in Borgfeld einen
Deutschen Abend . Filmvorführung „Der
Tag von Potsdam " und „Potsdam grüßt
das junge Deutschland". Eintritt 50 und
30 Pfg.

Ortsgruppe Ostertor
Am Montag , 24. April wird unsere mo¬

natliche Amtswalterverfammlung abgehal¬
ten, in der Rembertr -Halle, pünktlich um
8.30 Uhr . Zuverlässige ältere Mitarbeiter
können sich noch melden.

Der Ortsgruppenleiter.

Ortsgruppe Blockland
Oeffentliche Versammlung in Blockland

Der Stützpunktleiter eröffnete die gut besuchte Ver¬
sammlung und erteilte dem Redner des Abends Pg.
Thpssen das Wort . Mit Spannung wurde die Rede über
das Wachsen und Werden der SA . aufgenommen . Am
Schluß der Ausführungen forderte Pg . Thhssen die
Zuhörer auf , nicht abseits zu stehe» , sondern Kämpfer
Adolf Hitlers  zu werden . Der Erfolg blieb nicht
aus , 16 Neuaufnahmen , darunter 12 SA .-Leute.

Ortsgruppe Neustadt - Nord
Die Geschäftsstelle befindet sich ab 2-2. April , Öfter«

straße 32 , im früheren SA . - Heini . Geschäfts¬
zeit  täglich 18 —20 Uhr . Sonnabends geschlossen.

Der Ortsgruppenleiter.

Ortsgruppe Ha  st edt
Heute 20 Uhr , wichtige Amtswaltersitzuug der Orts-

igruppe Ha  st edt  beim Ortsgruppensührer.
Die Ortsgruppenleitmig.

Ortsgruppe Bremeu - Schwachhausen
Am oberen Casino -Saal , A . d. Häfen , findet am

Montag , den 24. April 1933 , eine Mitgliederversamm¬
lung statt . — Pg . Curt Güldner -Bremen , spricht über
„Die nationale Revolution , Rückschau, und Ausblick ".
Ich bitte alle Parteigenossinnen und Parteigenossen der
Ortsgruppe , au dieser Mitglieder -Versammlnng teil¬
zunehmen.

Der Ortsgruppeuleiter.

Kampsbund des gew . Mittelstandes,  Orts¬
gruppe B reinen -Steintor . Jeder Mittelftändler des
Handwerkes und Gewerbes — gleichgültig wie klein
oder groß sein Betrieb — holt sich heute Aufklärung
in der Versammlung in den Rernbcrühallen , A . d. Häfen
69, Redner Pg . Kallse » .

Der Ortsgruppenleiter.

Lichibttderabenddes
Sturmes 4178..Wilhelm Decker"

Im Alt besuchten Cafe Lehm kühl veran¬
staltete der Sturm 4/75 einen Licht bilder-
abend mit selbstaufg -enommeneii Bildern des
Kameraden Kroeber  von einer Reife mit
einem Hansadamsifer nach Afghanistan . Zn
Beginn begrüßte Sturmsiihrer W i Hel¬
ln ann  die . Gäste lind wies darauf hin , daß
man in wenigen Tagen auf längere Zeit
Abschied nehmen müsse von icknm. Krieber,
daher wolle er uns noch einmal durch
diesen Abend erfreuen . Bom Suez -Kanal
waren ausgezeichnete Aufnahmen gelllacht,
die sehr anschaulich das Leben und Trei¬
ben wiedergaben . Natürlich kann auch der
Humor in ausgezeichneter Form zn seinem
Recht . Recht lehrreich waren Ausnahmen
von den sogenannten Moskitoneten und
den „Türmen des - -Schweigens " in Bom¬
bay . Zum Schluß zeigte Kroeber noch
recht ansprechende .Bilder von Afghani¬
stan,  das cils Land eine natürliche Festung
darstelle.

Großer Beifall dankte dem Kameraden.
Sturmführer Wichelmann .bedankte sieb für
die interessanten Ausführungen ^ und Bilder
und schloß in der Annahme , daß der Aband
sicher allen gefallen habe.

Dem schließen wir uns an und wünschen,
daß Kroeber nach seiner Rückkehr in glei¬
cher Form zn uns sprechen lind wieder
viel Neues mitbringen wird . eich. —

Achtung ! — Beamte!
Montag , 24. April , 8 Uhr , im Hohenzollern . sämt¬

liche Fachschaftsnihrer mit Amtswaltern der Eisenbahn,
Post , Zoll , Polizei , Justiz , Feuerwehr und Verwaltung
erscheinen . ^ '

Der Kreisleiter der NSTAP .-Beamteiiabtemmg.

NS .-Frauenschaft
Ich weise auf den heutigen Deutschen

Abend in den Centralhallen hin und bitte
die Franenschaft , sich recht rege zu betei¬
ligen. Die Kreisleiterm.

NS .-Frauensckaft Ortsgruppe Ostertor
Der nächste Näüabend findet am Mon¬

tag , 24. April . 2030 Uhr . im Parteihaus
Breitenweg 9 statt . Ich bitte alle Amts-
waltermnen zwecks Besprechung zu erschei¬
nen.

Die Ortsgruppenleiterin.

NS - Frau ens chaft
Ortsgruppe Bnntentor

Ortsgruppenversammlnng am Montag . 24 . April,
20^0 Uhr , im Lokal Schröder , Bunkentorsteinweg . 1.
Stock (Eingang Meherstraße >. Pg . Th . Bergstedt hall
das Referat . Thema : „Deutsche Frauen ". ^Erscheinen
aller Parteigenossinnen und Helferinnen ist Pflicht.
Gäste willkommen . Die Ortsgruppenleiterin.

B . D . M.
Nächster Turnabend am Montag , den 24 . April,

20 .30 Uhr , in der Turnhalle des Oberlhzenms Kippen-
berg . Erscheinen ist Pflicht.

Amtliche VekimichnschmWen der
Hitler-gmend

Der Stammführer des Jungvolks Bre¬
men-Neustadt, Hermann Fischer, Pappel-
straße 41, wurde mit Wirkung vom 20.
April mit der Führung des Jungvolks in
Bremen beauftragt . Die Geschäftsstelle des
Jungvolks befindet sich bei der Hitler¬
jugend am Breitenweg 9.

Die Adressen der Jungvolk -Führer sind
folgende : Bremen -Westen: Hans Fran-
zen, Osterholzerftraße 2: Bremen -Osten:
Rolf Redeker, Clanstbalerftraße : Bremen-
Neustadt : Helmut Redeker, Gneisenau-
straße 96.

Die Aufnahmegebühr beträgt für das
Jungvolk und für die Hitlerjugend 30 Pfg.
Der monatliche Beitrag beträgt für das
Jungvolk 50 Pfg .. für die HJ . 60 Pfg.
Nationalsozialistische Jugendbetricbszellcn

Zum Kreisleiter Bremen der NSJB ist
Jg . Nob. Hoffmann bestimmt worden . Am
Sonnabend , abends 8.30 Uhr . findet in der
Geschäftsstelle, Breitenweg 9, eine Bespre¬
chung der Ortsgruppenführer der NSJB.
statt.

Hitler -Jugend
Am Sonntag nachmittag 3 Uhr findet in

Anwesenheit des Senats eine Festvoro
stellung (Prinz von Homburg ) statt.

Wetterbericht
Die Wetterlage beginnt zur Zeit sich grundlegend

zu ändern . Das nordwesteuroväische Hochdruckgebiet
wird im Norden abgebaut , obwohl es durch südwärts
vordringende Polarlnft zeitweise wieder gekräftigt wird.
Da aber der genannte hohe Drnck über Südwesteuropa
hinweg Verbindung mit dem Azorenhoch bekommen
hat , bleibt für die atlantische Depression nur der Weg
über Island nach Osten frei . Das Hochdruckgebiet wird
sich also in südwestlicher Richtung über das Festland
ausbreiten . Dadurch kommen wir mehr und mehr an
seine Nordseite und allmählich in westliche Winde . Da
aber alle diese Veränderungen nur langsam bor sich
gehen , ist in den nächsten Tagen noch nicht mit durch¬
greifender Wetteränderung zn rechnen. Wenn auch ein
.Nachlaß der Schauertätigkeit und geringe Erwärmung
zu erwarten ist, so wird doch der erhoffte Temperatur¬
anstieg auf Grade , die der Jahreszeit entsprechen, nicht
eintreten.

Voraussage für den 22. Mäßige Winde nördlicher
Richtungen , wolkig , zeitweise aufheiternd , strichweise noch
Schauer möglich , nach leichtem Nachtfrost auch tags
.unternorinale Temperaturen.

Aussichten für den 23 . Mäßige Winde zwischen
Nord und West, wolkig , keine oder nur geringe Nieder¬
schlage. Temperaturen noch unter normal.
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Baumwollbericht
vom 20 . April 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius , Bremen
Die Märkte schlossen am 19. ds . Mts . stetig wie folgt:

Basis middling . . Loko Mai
7 .98 c 7 . 79 c

New York . . 7 .25 „ 7 . 15 „
7 . 12 „ 7 . 12 „

Liverpool . . 5 .29 d 5 .06 d
NY . gegen 12. 4. 4 - 55 - |- 55

£—  Stg . in New York am 19 . ds . M

Einer Dollar -Inflation , oder wie man es
nennen will , haben die industriellen Kreise und
die Farmer in Amerika sehr oft -das Wort ge¬
redet . Sie ist gekommen ; die Goldausfuhr ist
offiziell verboten . Der Dollar ist seit der
vorigen Woche im Vergleich zu den verhältnis¬
mäßige stabilen Währungen um etwa 7—9 Pro¬
zent gefallen , wobei die Schwankungen ver¬
glichen mit der Währung besonders heftig
waren . Die amerikanischen Produkten - und
Effektenmärkte haben sich ungefähr auf diesen

Rückgang des Dollar eingestellt und liege
durchschnittlich etwa 10 Prozent und mehr
hoher . Besonders ausgeprägt war die Preis¬
steigerung von Silber , da bimetallistische Pläne
bestanden . Es bleibt nunmehr abzuwarten , ob
die amerikanische Regierung eine weitere Sen¬
kung des Dollar -Kursus in Betracht zieht , denn
es handelt sich offensichtlich um 'eine kontrol¬
lierte Manipulation . Hie Inflation — hie Defla¬
tion war schon lange das Feldgeschrei in
Amerika , und es war auch der Scheideweg für
Roosevelt . Bei einer Inflation : Aufgeblähte
Werte auf dem Papier , bei einer Deflation : Ab¬
schreibungen und Ausmerzungen alter For¬
derungen , diese das sicherer arbeitende , wenn
auch schmerzhaftere Heilmittel , jene das Opiat,
dem der Katzenjammer gewöhnlich folgt . Aber
zweifellos beabsichtigt man mit einer Inflation
die „Ankurbelung “ der gesamten amerikani¬
schen Wirtschaft und hofft , den Absturz der
Währung in einem günstigen Moment auffangen
zu können , denn ins Bodenlose wie damals die
Mark kann der Dollar selbstverständlich nicht
sinken . Roosevelt erklärt öffentlich , daß ge¬
plant ist , diese Senkung bis auf 10 Prozent zu
bringen ; natürlich wird er nicht sagen , daß man
an 20—30 Prozent denkt , denn dann würde der
Dollar sofort international entsprechend nach-

Juli Okt. Dez. Jan. März
7 .97 c 8 . 19 c 8 .31 c 8 .36 c 8 .49 c
7 .30 „ 7 .53 „ 7 . 67 „ 7 .75 „ 7 .87 „
7 .29 * 7 .50 „ 7 .65 „ 7 .73 „ 7 .84 „
5 .06 d 5 .08 d 5 . 11 d 5 . 12 d 5 . 16d
-f 54 -f 55 4- 56 4 - 57 4- 55

= $ 3.67 (am 12.4. = $ 3,41. 5,10)

geben . Aber wir fragen uns , welchen Zweck
es hat , bei 10 Prozent stehenzubleiben , wenn
man wirklich einmal das Radikalmittel der
Währungsverschlechterung gewählt hat . Wir
erwarten , ob zu Recht oder Unrecht , ein wei¬
teres Sinken des Dollarkurses vielleicht bis
auf etwa 25 Prozent wie damals beim Pfund-
Sterling , Man wird sich erinnern , daß auch das
englische Pfund mannigfachen Schwankungen
unterworfen war , bevor es auf dem heutigen
Stand mehr oder weniger stabilisiert wurde,
weil die internationale Spekulation sich natür¬
lich bei ähnlichen Gelegenheiten stark ins Zeug
legt.

Die Verhältnisse in Amerika sind sehr ver¬
worren , und ’BS ist schwer , sich hierzulande ein
genaues Bild davon zu machen . Wie bekannt,
soll die 30-Stunden -Woche eingeführt und da¬
durch die Hälfte der Arbeitslosen wieder in
den Produktionsprozeß eingeschaltet werden;
es ist beabsichtigt , auf diese Weis 2 die Kauf¬
kraft der Massen zu heben , wozu außerdem ein
Arbeitsbeschaffungsprogramm beitragen soll.
Alles Gold muß bis zum 1. Mai zur Abgabe
kommen , und durch eine Bankrott -Gesetz¬
gebung soll den Schuldnern Erleichterung ge¬
schaffen werden . Die großen Emissionsbanken
wie J , P , Morgan & Co. werden unter Kon¬
trolle gestellt , und noch vieles andere ist pro¬
jektiert . Ein geradezu chaotischer Zustand be¬
steht , Deflationistisches und Inflationistisches
in schönster Eintracht beieinander . Aber unter
den Notgesetzen fängt die demokratische Ver¬
fassung an zu quietschen , und wer weiß , wohin
dip sich ausweitende Diktatur Roosevelts noch
führt.

Der Dollar ist erschüttert ; werden noch an¬
dere Währungen folgen ? Wieder hängt alles in
der Luft , und vergeblich sucht man nach 'einem

Amerikan i
Freitag , 2t . April

he Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse^

Bremen Loko : 8.57 cents (vorige Notierung8.38 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß . . . . . . 8 .33/28 8 .44/43 8 .67/62 8 .79/77 8 .88 83 9 .01/8 .96
Eröffnung . . . . . . . . . . . 8 .28/25 8 .47/45 8 .70/68 8 .81/80 8 .85/84 8 .99 97
13 Uhr . . . 8 .30/29 8 .45 '42 8 .64 63 8 .79/78 8 .85/83 8 .99/97
16.20 Uhr. 8 .39/33 8 .50/45 8 .69/67 8 .82/79 8 .88/85 9 .05/8 .98
Heutiger Schluß. 8 .24/18 8 .36'34 8 .59/56 8 .73/71 8 .79/78 8 .96 92
HbpechDiinjsppeise13lliip. . . . 8 .29 8 .44 8 .63 8 .78 8 .84 8 .98

Livorno ol Loko; 5.30 pence (vorige Notierung 5 .27 pence)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. 5 .01 5 .01 5 .03 ,, . 5 .06 . . 5 07 , 5 . 11
Heutiger Schluß . . . . . 5 .07 5 .07 5 . 10 5 . 12 5 . 13 5 . 17

New York . Loko; 7.50 cents (vorige Notierung 7 .45 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. 7 .33/34 7 .47/49 - 7 .71/74 7 .84 '85 7 .91/92 8 .09/—
Eröffnung . . . . . . . . . . . 7 .47/48 7 .61/63 7 .85 87 7 .99/8 .01 _ #-/- 8 .25 '26
11.45 UhT . . 7 .46/— 7 .64/65 7 .83/84 7 .99 — 8 .08/— 8 .23/—
Heutiger Schluß. 7 . 33/35 7 .49/50 7 .72/73 7 .89/91 7 .96/— 8 . 10/—

Bremer Privatberricht,
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute

bei Vorliegen sich widersprechender Kabelmel-
diungen aus Newyork und Liverpool sdir stitig
3 Punkte niedriger bis 5 Punkte höher . Die
Stimmung war infolge der Ungewißheit über den
Dollarkurs sehr nervös und die Kurse schwank¬
ten bei lebhaftem Geschäft während des ganzen
Vormittags unregelmäßig . Stärker 2 Verkäufe
drückten die meisten Monate schließlich lang¬
sam herunter . Der Markt schloß um 13 Uhr leb¬
haft 2 Punkte über bis 5 Punkte unter den Er¬
öffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittags¬
verkehr eröffnete infolge der höheren Kursmel¬
dungen aus Newyork ruhig 1 bis 4 Punkte höher.
Das Angebot war auf dieser Preislage sehr leb¬
haft . Die Kurse gaben daher im Verlauf wieder
nach , obwohl die Nachfrage größtenteils gut
war . Der Markt schloß Dicht abgeschwächt 6
bis 15 Punkte unter den Nachmittagseröffnungs¬
notierungen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete fest . Erneute Käufe , be¬

einflußt durch vorgeschlagenen Verbesserungs¬
antrag zur Farm -Bill , Erweiterte große Voll¬
machten für den Präsidenten hinsichtlich der
künstlichen Preissteigerungen (Inflation ). Leb¬
haftes Geschäft in bedruckten Tüchern . Wei¬
terer Regenfall in den mittleren Teilen . Etwas
abgeschwächt . Haussiers ' realisierten . Verkäufe
des Südens . Scharfer Rückgang der Silbar -Ter-
mine . Dann ruhiger . Unternehmer sind vorsich¬
tig , infolge Meinung , daß eine Reaktion fällig
sei.

Nachmittags scharf rückfallend auf Gewinn¬
sicherungsabgaben , beeinflußt durch Reaktion
fremder Börsan . Gegen den Schluß anziehend.
Erneute spekulative Käufe.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach . Haussiers reali¬
sierten , Der Markt schloß stetig unverändert bis
fünf Punkte höher.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 198 000
Ballen.

Ausstehende Zertifikate 197 000 Ballen.
Umsätze 500 000 Ballen,

wirklich maßgebenden vergleichenden Wert¬
messer . Die Telegramme von Amerika sind
heute morgzn sehr vorsichtig . Man nimmt an,
daß man den Dollar bis zur Eröffnung der Kon¬
ferenzen in Washington auf ein Niveau senken
will , das den Schuldnerländern gegenüber schon
ein gewisses Entgegenkommen bedeutet.

Di > Arealvergrößerungen in den Südstaaten
wird auf etwa 6—8 Prozent geschätzt . Die Be¬
stellung der Felder ist um etwa zwei . Wochen
im Rückstand , da der vollkommen durchnäßte
Boden eine Bearbeitung in vielen Distrikten
nicht zuließ.

Das Geschäft hat infolge der Dollar -Inflation
überall ein etwas freundlicheres Gesicht be¬
kommen , und wirr ewarten , daß diese Bes¬
serung bis zur ungefähren Stabilisierung des
Dollars andauert.

In Bremen  ist die Nachfrage verhältnis¬
mäßig gut , wie sich denn überhaupt die Be¬
richte aus dem Inland merklich gebessert haben.
Die Ereignisse in Amerika haben ihre Einwir¬
kung auf den Terminmarkt nicht verfehlt ; die
Umsätze erhoben sich während der letzten
Tage weit über den Durchschnitt.

Wir fügen unserem Bericht ein kleines Dia¬
gramm über die Welt -Textilproduktion an , die
wir dem „Textile Weekly “, Manchester , ent¬
nehmen.

Alexandria:  Der Markt schließt wie
folgt : Sakel FGF Mai Doll . 13.08 (gegen 13.
d . M = Punkte niedriger ), Asbmouni FGF
April Doll . 11.08 (gegan 13. d. M. =  24 Punkte
niedriger ).

Infolge Besserung der Pfund -Sterling -Wäh-
rung gingen die Termin -Notierungen nominell
entsprechend zurück . Im Effektivgeschäft hat
sich die Nachfrage seitens der Industrie ge¬
hoben . Die Ausfuhr hält sich auf einer be¬
merkenswerten Höhe . Die Regierung hat nun¬
mehr mit den oft angekündigten Sakel -Ver-
käufen begonnen.

Bombay (Menkwa G. m. b. H.): Der Ter¬
minmarkt lag die Feiertage über ruhig , und die
Annahme der „Anti -Dumping Bill " hatte zu¬
nächst noch keinen merkbaren Einfluß . Man er¬
wartet zwar , daß die Nachfrage aus Japan eine
Beschränkung erfahren wird , glaubt aber an¬
dererseits , daß die statistische Lage stark genug
ist , um einen Rückschlag aufzufangen.

Am Loko -Markt war 'rine Belebung der
Nachfrage aus Europa zu verzeichnen , die sich
außer auf Bengal - und Scind -Sorten auch auf
Broach , Oomras und andere Stapelqualitätett
erstreckte,

Preise schließen 5—10 Punkte höher gegen
die Vorwoche.

Von den Effektenbörsen.

Tendenz für Aktienwerte anfangs sehr fest , spä¬
ter auf Gewinnmitnahmen abbröckelnd . — Ren¬

tenwerte wieder freundlicher.
Berlin , 21, April . Die heutige Börse rea¬

gierte auf den außerordentlich festen Verlauf
der letzten Newyorker Börse mit stark gestei¬
gerten Kursen für Aktienwerte . Zu den An¬
fangsnotierungen waren verschiedentlich für
Spezialpapiere Kursbesserungen zu V2rzeichnen,
die in Einzelfällen bis zu 7 Prozent ausmach¬
ten , Für eine Reihe variabel notierte Industrie¬
aktien erschienen anfangs plus -plus -Zeichen an
den Maklertafeln . Deutschs Erdöl konnten sich
bei großer Nachfrage aufzunächst 120 Prozent
befestigen , gaben später allerdings auf 118 3 8
Prozent nach , das bedeutet aber immer noch
einen Tagesgewinn von 6V2 Prozent , Buiderus

. Eisen lagen anfangs 5 .Prozent über gestern
Schluß , waren jedoch später um 3% Prozent auf
673/2 Prozent rückgängig . Im übrigen lagen die
ersten Kurse durchschnittlich 3—4 Prozent
höher . Der Rentenmarkt war kursmäßig behaup¬
tet und im späteren Verlauf aber »reundlioher.
Am Kassarnarkt ergaben sich Kursb ssserungen
bis zu 2 und 3 Prozent . Auf Gewinnmitnahmen
schloß die Börse abgeschwächt , jedoch lagen
die S ie Schlußnotierungen in den meisten
Fällen noch 1—3 Prozent über gestern.

Bremen , 21. Aprril . Die feste Tendenz d’2r
Berliner Börse übertrug sich auch auf den Bre¬
mer Markt . Insbesondere waren , am Aktien¬
markt bei vermehrter Umsatztätigkeit Kursbes¬
serungen bis zu 4 Pr ozent zu verzeichn an. Bre¬
mer Straßenbahn hatten Umsatz zu 67 Prozent .-
Jute -Spinnerei Bremen wurden zu 77 Prozent]
(plus 2 Prozent ) gehandelt . Reis und Handels
wechselten bei 68 Prozent und 67 Prozent den

•i Besitzer . Chemische Fabrik Hude notierten 110
Prozent rein Geld (plus 4 Prozent ) Bremer Ci-
garrenfabr .-Aktien gingen zu 36 Prozent aus
dem Markt , während Atlas kleines Geschäft zu
41 Prozent hatten . Der Anleihemarkt erfuhr
keine wesentlichen Veränderungen,

Schlachtviehmarkt in Hamburg,
Hamburg . 21. April . Auftrieb : Schweine 1683,

Verlauf : Schweine mittel . Preise : Schweine
a) 36—37, b) 36—36%, c) 36, d) 34—35, e) 32
bis 33, f) 28—30, g) 28—33. Der Markt vom
2. Mai wird aüf Mittwoch , dem 3. Mai ver-

. Lgt . : * ' . • ’ ■ j

Amtliche Devisenkurse
vom 21. April

Ohne Gewähr

Buenos =Äires.
Canada . .
Istanbul . . . . . . . . . . . .
Japan, . . .
Kairo . . . . . . . . . . . . . .
London . .
New ^York.
Rio de Janeiro . . . . .
Uruguay.
Amsterdam . .
Athen . .
Brüssel . .
Bukarest .
Budapest . . . . . . . . . .
Danzig .
I lelsingfors . . •
Italien . .
lugoslavien.
Kaunas (Kowno ) . .
Kopenhagen.
Lissabon/Oporto . . .
Oslo . . .
Paris . .
Prag . .
Reykjavik.
Riga . . .
Schweiz . . .
Sofia . .
Spanien . .
Stockholm . . .
rallin/Reval . . . . . . . .
Wien . .

Geld
0,848
3.397
2,028
0,899

15,22
14,84
3,836
0,239
1,648

171,08
2,428

59,24
2,488

83 .12
6,503

21.93
5,155

42 46
66,08
13,39
75.92
16,74
12,69
66,43
73,18
82.12

3.047
36,31
77,82

110,59
45,45

Brief
0,85a
3,403
2,032
0,901

15 26
14,88
3,844
0 241
1.652

171 42
2,432

59,36
2.492

83.28
6,517

21.97
5,165

42.54
66.22
13,41
76.08
16,78
12,71
66.57
73 32
82.28

3,053
36,39
77.98

110,81
45.55

Londoner Goldpreis
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrug am

21. April in deutsche Wahrung umgerechnet für
eine Unze Feingold 88,4789 RM , für ein Gramm
2,84466 RM.

Letzte Berliner Butternotierung
Am Berliner Butlermarkt notierten heut«
21. April 1. Qualität 0.90, II. Qualilät 0-83
II . Qualität 0.76. Tendenz etwas lebhafter.

Amtlicher Berliner
Schiachtviehmarkt

vom 21. Ü. 33.
SebluBkurse

Auftrieb : Rinder . . 2242
darunter Ochsen . . • 469

„ Bullen . . . 587
Kühe 11.Fürs. 1186

z. Schlachthof direkl 115
Auslandsrinder . . . . 8
Kälber. 1536
,z. Schlachthof direkt 1
Auslandskälber . . . . 23
Schafe . . 2179
z. Schlachthof direkl 381
Auslandsschafe. —
Schweine. 8392
z. Scfalachthof direkt 774
Auslandsschweine . . 22
Verlauf : Rinder . . . lebhaft

Kälber . . . . glatt
Schafe . . . . Holt
Schweine . rlatt

Preise : Ochsen AI 33
ÄH —
BI 30—32
BII —
C 28- 29
D 25—27

Bullen A 30
B 29

Preiset
Sctmiittuna

C27 —28

Kühe
D 24—26
A25 —27
B 22^ 24

Färsen

C 19—21
Dl 3—17
Ä31 —32

Fresser

B29 —30
C 24—28

20—24
Kälber A -

B50 —54
C38 —48
D22 -—33

Schafe AI —
AU35 - 36
B I 33—34
B II26 —28

C31 —32
D17 —30

Schweine A 35
B 34—35
033 —35
D 32- 34
E 30- 32

F —
Sauen 31—33

Berliner Produktenbericht
Das Interesse für Weizen hielt an der heu -?

tigen Berliner Getreidebörse wohl noch an , auch
der Rhein zeigte sich zu Aufkäufen gewillt , das
gestern aber stark erhöhte Preisniveau hatte
doch schon den ausschlagendsten Teil der Inter¬
essenten in die Defensive gebracht , da beim
Mehlverkauf nach wie vor nur ein geringer
Nutzen bleibt , so daß sich die Kurse im allge -«
meinen nicht mehr behaupten konnten . Der
Mai -Kurs eröffnete um 25 Pfg. schwächer als
gestern . Juli , der am Vortag mit einem Report
von 73i RM , gegen Mai stark überhöht war , lag
auf Realisationen um 2 RM . gedrückt . Roggen
würde im Zeithandel auf etwas ermäßigtem Ni¬
veau aufganommen . Das Mehlgeschäft blieb
ruhig zu unveränderten Forderungen fehlten
größere Absatzmöglichkeiten . Am Hafermarkt
setzte sich eine festere Haltung durch . Im Reich
ist die Frage im ganzen lebhafter geworden,,
Man zahlte auch eine Mark mehr als bisher,
fand damit aber auf Seiten der Wareninhaber
wenig Gegenliebe . Der Berliner Konsum ging
aus seiner seit Wochen beobachteten Reserve
nicht heraus , Gerste tendierte verhältnismäßig
stetig.

Bremer Getreidebericht.
Bremen , 21. April . Weizen : Manitoba I: 5.20.

Gerste : Deutsche 9.05. Hafer : Pomm . Weiß¬
hafer 52 bis 53 kg) 7.60, Mecklenburger 51/52
kg) 7.50. Mais : La Plata ab Bremen 10,10 ver¬
kehrsfrei , La Plata ab Brake 10.— verkehrsfrei,
Döpau Galfox 9.80 verkehrsfrei . Tendenz
fest . ®
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Der GetmrlÄas-es FöhrerS ein Feiertag
unsererSemitenVolksgenossen

Gin Bericht der Httker-GeburtstagssKende in Berlin
Berlin , 20 . April Vor knapp fünf Tagen

fst der Gedanken der Hitler -Geburtstags-
Speride in die breite Öffentlichkeit getra¬
gen worden . Im Sinne des Führers hat
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-
Partei alle Schichten aufgerufen , den Ehren¬
tag des Reichskanzlers dadurch würdig zu
begehen , daß an diesem Tage niemand
Hunger leiden soll . Der Geburtstag des
Führers , der ohne rauschende Feste gefeiert
wird, soll Stunden stiller Freude für die
Armen und Bedrückten unter uns bringen.

Das war der Ruf , der erging und die
Herzen wurden weit und die Hände gebe¬
freudig , und nun streifen wir heute kreuz
und quer durch Berlin durch die Vertei-
luttgsstellen der Hitler -Geburtstags - Spendc
und versuchen , ein Zipfel des Glücks zu er¬
häschen, das sich in den Mienen der Emp¬
fangenden spiegelt.

Im Baubüro
Zuerst ein kurzer Bestich- im Gauhaus in

der Vrßstraße . Hier, in der Ganpropagan-
daleitung, wie in den Amts räumen der NS - -
Volkswohlfahrt in der Wilhelmstraße, lau¬
fen die Fäden dieser Spende zusammen, die
dem Geburtstage des Führers einen unver¬
gänglichen Stempel prägen wird. Der Er¬
folg der Hitler-Spende läßt sich nicht durch
nüchterne Zahlen belegen. Man kann den
Erfolg nicht würdigen , wenn man aufzählte,
wieviel Geld- und Sachspenden eingegan¬
gen seien. Man würde auch nur ein ver¬
zeichnetes Bild geben, wenn mau in Zah-
lenkoloimen die Hunderttausende der Spen-
L-enempfänger aufmarschieren ließe. Wir
glauben es auch- in diesem Falle mit Lern
Bibelwort halten zu müssen, daß die linke
Hand nicht wissen soll, was die rechte tut.
Es wäre eine schlechte Wohltätigkeit , wenn
wir uns hinstellten, und hinausposaunten:
zehntausend Pfund Butter für die Verhun¬
gerten, dreihurrdert .Paar Strümpfe für
die Frierend en, zwanzig tausend Mittagessen
für die Darbenden und sechshundert An¬
füge für die Zerlumpten . Wir würden mit
dieser Abrechnung die zarten , hellen Schleier
zerreißen , die dieses Werk der Nächstenliebe
umhüllen. Weirn wir also über diese
Hitler-Geburtstags -Spende überhaupt spre¬
chen, dann nur in dein Bestreben, der
Öffentlichkeit zu zeigen, welche Werte die
Gemeinschaft der Tat , tu diesem Falle der
Nächstenliebe und Wohlfahrtspflege , aus
dem Boden zü stampfen imstande find.

Der Gaupropagandaleiter , Pg . Schulze-
Wechsungen , kann mit Stolz auf diese Ak¬
tion , die eiu ganz großer Erfolg wurde,
zurückblicken und wenn mau ihm einen
Dank aussprechen möchte , so würdigt man
die Verdienste des rührigen , unermüdlichen
und engen Mitarbeiters des Reichspropa-
gandaministers am besten , wenn man an
dieser Stelle in seinem Namen den Tau¬
senden von Helfern in der Parteigenossen¬
schaft dankt , die aus einer Idee ein Werk
schufen, das über fich hinaus wuchs.

An den VeeteilnngSftsAen
Tag ûnd Nacht, Nacht und Tag wurde

mit rastlosem Eifer gearbeitet. Nach den:
Aufruf , der bekanntgab, was man erreichen
wollte, setzte die Kleinarbeit über die Kreise,

über die Ortsgruppen , bis in die letzte
Zelle hinein ein. Wieder einmal mehr
begann sich das tausendgliedrige feine Rä¬
derwerk der Organstattonsma schiner ie zu
drehen, und es wurde in knappeil fünf mal
viernndzwanzig Stunden , die Feiertage ein¬
gerechnet, die schwierige Aufgabe, den Ar¬
men für diesen Tag den Tisch zu decken,
gelöst. So fahren wir nun heute in die.
Berteilnngsstellen , um an Ort und Stelle
ein Bild von den Auswirkungen dieser
Spende zu Lew in neu. Ueber alt in der
Stadt vor den Wohlfahrtsämtern , vor
Schulen, vor Sturmtokaten , vor Läden und
Parteigeschäftsstellen haben sich lange
Schlangen wartender Menschen aufgebaut.

Es ist wie in den Zeiten , die wir noch
nicht vergessen konnten, den Jahren der
Lebeirsnlittelknappheit. Auch damals stan¬
den wir , Männer und Frauen , Greise und
Kinder, Stunde um Stunde vor den Läden
und warteten , bis sich die Geschäfte öffnen
möchten. Und so wie damals , warten sie
auch heute wieder, Stunde nur Stunde ge¬
duldig ,die wir gerufen haben, um sie an
der Geburtstagsfrende des Volkskanzlers
teilnehmen zu lassen. Aber wartete man
damals in Verbissenheit und in Groll und
unzufrieden mit seinem Los, das von Tag
zu Tag grauer wurde, dieses Warten heute
hat neue Vorzeichen: Es ist der Wende¬
punkt !

lieber die Klassen und Stände hinweg
strecken wir den Enterbten , strecken wir
unseren Volksgenassen, die Hände entgegen
und versuchen die trübe Not , die wir in
vierzehn Jahren bitteren Kampfes zur
Genüge am eigenen Körper verspürt ha¬
ben, zu lindern . Wir teilen mit ihnen,
leicht etwa , weil wir uns verpflichtet fühl¬
ten, von einem „Ueberfluß" abzugeben,
sondern wir teilen, weil wir Verständnis
für die Alltagssorgen haben. So hebt sich
denn das Bild der Volksgemeinschaft aus
diesen Ereignissen, die sich rings um uns
in den vielen hundert Verteilungsstellen
abspielen.

Wir bauen uns mit ihnen auf in den
Reihen der Wartenden und aus Gespräch-s-
fetzen formt sich die Gewaltigkeit dieser
Hilfsaktion , die sich über die ganze Reichs-
hanptstadt erstreckt. Dieses Beispiel der
ehrlichen Bereitschaft wird richtunggebend
für weitere Hilfsmaßnahmen sein. Wir
haben den richtigen Kurs!

Bon alle » Säulen der Stadt ruft es
schwarz auf rot : „Verteilungsstclle für die
Hitler -Geburtstags -Spende ". Wir fahren
durch die Stadt . An den fliegenden Schal¬
tern der Verteilungsstellen , wohin man
auch kommt , das gleiche Erlebnis : Unzählige
Menschen stauen sich und reichert stumm
ihre Stempelkarten über die Tische . Be¬
reits um 9 Uhr , als sich die Tore öffneten,
ein Andrang der kaum zu bewältigen
erschien.

Hunderte von Menschen auf den Treppen,
in den Fluren , auf den Gängen , Hunderte
auf den Straßen und immer neue Scharen
wälzen sich heran.

SA . ist eingesetzt und versieht den Ord¬
nungsdienst . Bereits nach einer knappen
halben Stunde muß die Polizei hinzuge¬
zogen werden , um den Verkehr ausrecht

zu erhalten . Ob in Steglitz oder Lichten¬
der - , in Wilmersdorf oder in Neukölln:
Menschen und abermals Menschen . Da
sieht man erst , welche große Not noch die
glänzende Stadt beherrscht.

Sie kommen zermürbt , vergrämt , in ge¬
flickten Kleidern. Sie kommen, Männer
und Frauen , und dann marfchieven die
Kinder an.

In einer Verteilnngsstelle haben wir uns
längere Zeit aufgehalten , um unseren Le¬
sern einen Eindruck von der Abwicklung
des Betriebes zu geben . Es ist kein Zu¬
fall , wenn wir uns eine Verteiluugsstelle
im ehemals rötesten Viertel der Stadt , dem
sogenannten „Beusselkietz ", für unsere Be¬
obachtungen ausgesucht haben . Das Lokal
„Zum Hochmeister " in der Huttenstr . 3,
das wir heute besuchten , war vor einem
knappen halben Jahr schon einmal Aus¬
gangspunkt einer Berichterstattung.

Das war damals , als der rote Fetzen noch
nicht heruntergerissen war , das war im
Juni 1932 , als der „Beufselkietz " unter dem
Terror roter Banden stand . Das war da¬
mals , als der Bürgerkrieg in diesem Vier¬
tel entfesselt werden sollte und die Polizei
von Severings Gnaden , Gewehr bei Fuß,
dem Treiben der Banditen zähneknirschend
auf höheren Befehl zusehen mutzte , ohne
„autorisiert " zu sein , unsere SA -Kame-
raden im Aüwehrkampf energisch zu unter¬
stützen. Das war damals , als das Ge¬

sindes Wall strafte, Tvrmstraße , Nostocker
Straße , Vcusselstrnße und angrenzende
Straßen beherrschte und im Mittelpunkt des
mordgierigen Kesseltreibens stand das
Sturmlokäl „Zum Hochmeister ", dem heute
unser Besuch gilt . Die Zeiten haben sich
geändert.

Huttcustraße 3. Der Eingang , der Flur,
die Straße von Menschen umlagert , Die¬
selben Menschen , die vor sechs Monaten
das Sturmlokal stürmen wollten , dieselben
Menschen , die vor einem knappen halben
Jahr nur von Panzerwagen und Wasser¬
wagen in Schach gehalten werden konnten.
Heute sehen wir sie wieder . Dieselben Men¬
schen, andere Gesichter.

Mit seltsamen Gefühlen steht man diesem
nicht endenwollenden Ansturm der Bittenden
gegenüber.

Wo früher die braunen Soldaten bluteten
und starben , stehen heute vielfach schon:
bekehrte Menschen und warten auf die Ge¬
burtstagsspende Adolf Hitiers . Die ande¬
ren zögern  zuerst ein wenig , bevor sie
die Bürozimmer betreten . Und wenn sie
drankommen , haben sie steife  Bewegun¬
gen und ein etwas unsicheres  Gesicht.
Doch am Ende , wenn sie das Lebens¬
mittelpaket  im Arm spüren und sich
bemühen , das ganze als etwas Selbstver¬
ständliches >Alltä glich es  anzusehen , da
geht ihnen plötzlich eine wunderliche
Erkenntnis  auf . Sie werben sich dar¬
über klar , daß dieses eigentümliche , er¬
schütterte Gefühl in ihnen nichts anderes
ist als Dankbarkeit  und das Aufkeimen
eines schächkernen, kindlichen , mehr und
mehr erstarkenden Vertrauens  zu die¬
sem Namen Hitler.  Und ein freudiges
begeistert zustimmendes Begrüßen seines
Wortes:

„Am 20 . April soll niemand in
Deutschland hungern !"

Verte.lung der Hitler-Geburtstagsspende
Lausende steyen vor einer Berliner Verteilungsstebe an und warten ank die Ausgabe der Zn-

Weisungsscheinefür die Hitler -Geburtstags-Spende

.

Gratulanten m der Reichskanzlei
Im neuen Gebäude der Reichskanzlei fanden sich am Donnerstag zahllose Gratu¬
lanten ein , die sich in die dort auf einem langen Tisch ansliegenden sieben Bücher
eintragen wollten ^ um auf diese Weise dem nicht in Berlin weilenden Reichs¬
kanzler Adolf Hitler ihre Glück- und Segenswünsche zu seinem 44 . Geburts¬

tage auszusprechen

See GZSmMWsUch Vss Führers
Berlin , 21 . April . In der Reichskanzlei

hat sich am Donnerstag der Aufbau der Ge¬
schenke vollzogen, die für Hitler eine Ueber-
raschung besonderer Art sein werden. Es
ist weniger die Kostbarkeit des einen oder
anderen Geschenkes, die diesem Geburts¬
tagstisch den Stempel aufprägt , sondern am
eindringlichsten und rührendsten ist die Tat¬
sache, daß in ihnen die starke Verehrung
und Liebe der Schenkenden zum Reichs¬
kanzler zum Ausdruck kommt.

Nach einem ersten Blick auf den Geburts¬
tagstisch muß man feststellen, daß der
Führer wenn er wollte, mit Torten und
Süßigkeiten auf einige Jahre versehen sein
könnte. Die Untertertia des Lyzeums von
Hameln hat ein Dutzend weißer Mäuse und
eine riesige Ratte aus Marzipan durch die
Post befördern lassen lind eine Strophe
des Gedichtes „Der Rattenfänger von Ha¬
meln" beigefügt. Ueberhanpt haben die
Kinder alte Phantasie zusammengenommen,
um den Führer zu erfreuen . So hat ein
achtjähriges Mädchen aas Ostpreußen in
einen: pappkarton ein Maltheserhündchen
geschickt und schreibt dazu: „Sehr geehrter
Herr Hitler ! Bitte den: Hündchen sosdrt
Milch mit Wasser zu geben. Sollte er nicht
trinken — da in: mit dein Teelöffel. Als
erstes Essen bitte geschnittenes rohes Rind¬
fleisch. O -- Hund heißt Flutta und beißt

nicht, aber Sie können ihn auch anders,
nennen-."

Mai : sieht drei oder vier Bisrnarckbildev
mit eigenhändiger Unterschrift des Alt¬
reichskanzlers. Diese Bilder wurden dem
Führer von alten Damen überreicht, die
sie in ihrer Jugend von Bismarck geschenkt
bekamen. Ein Offizier hat ein schlichtes
braunes Stück Holz geschickt mit der In¬
schrift: „Diese Lafette trug Hauptmann
Boelcke zur letzten Ruhe ." Ferner ist eine
schwere Kiste - eingetroffen, aus der sich
schließlich ein «nichtiger eiserner Amboß
schält. Ein Schmied schreibt dazu : „Als
Schmied im Reiche den: Schmied des,
Reiches" .

Dann drei Pakete mit der Aufschrift:
„Vorsicht, nicht stürzen". Es ist eine Sen- '
düng - Kanarienvögel . Man schreibt dazu;
„Bitte besondere Obacht auf den Kasten
Nr . 3 zu geben. Dieser Kanarienvogel er¬
rang auf der Weltausstellung in der Son¬
derklasse IM Ringe und 84 Punkte." Alls
einem Tisch liegen sechs Harken. Aus dem
Begleitschreiben ersieht man, daß es Ehren-
harken sind, die dem Reichskanzler in An¬
erkennung seiner Verdienste um die Land¬
wirtschaft gewidmet sind. Aus den Holz-
griffen sind in feinster Brandmalerei Hun¬
derte von Namen von Bauern des betref¬
fenden deutscheil Landstriches eingebrannt.



Die Emin-VaWs-Groteske
Von Ewald Banse

Ein Abschnitt aus Pros - Bcmjes
neuem Buch von Abenteurern , Lutocctern
und Gelehrten „Gr sie Forschun>,krei¬
sende" (I . F . Lehmanns Verlag , Mün¬
chen. Ldw. 9.40 Mk.), das ebenso sehr
durch spannende Darstellung ungewöhn¬
licher Erlebnisse wie durch eigenartige
psychologischeUntersuchung der Charak¬
tere fesselt.
Ein so tätiger und findiger Kops wie

Stanley konnte sich auch mit den getanen
Leistungen und den erzielten Niesensummen
nicht zufrieden geben. Aber was sollte er
unternehmen ? Da erschloß sich ihm gegen
Ende der achtziger Jahre eine neue Mög¬
lichkeit zu fruchtbringender Arbeit , die dies
mal , abgesehen von seinem Geldbeutel, nicht
einem fremden Staate und einer fremden
Geldgruppe, sondern seinem braven alte»,
englischen Heimatstaate zugutekommen
sollte. Der Sachverhalt war folgender , nnd
seine Ausnutzung zeigt die abgefeimte Kunst
des Engländers , ein Ziel zu erreichen, ohne
es in den Vordergrund zu schieben und ohne
es mit Namen zu nennen . Die Deutschen
können davon noch sehr viel fernen.

Die Nrlländer gehörten bis tief hinab zur
Aequatorialprovinz zu Aegypten, doch war
durch die islamische Mahdibewegung ein
großer Teil davon selbständig geworden , so
zwar , daß der äußerste Norden , also Aegyp¬
ten, und der äußerste Süden , die Aequato¬
rialprovinz , mahdifrei blieben. Die letztere
aber war damit von aller Welt abgeschlossen
worden , denn ihr einziger Verkehrsweg, der
nordwärts führende Nil , wurde von oen
Mahdisten gesperrt. Infolgedessen hörte
und sah man nichs mehr von den dort ab¬
geschnittenen ägyptischen Soldaten und Be¬
amten sowie ihrem Gouverneur Emin
Pascha, für dessen romantisch erscheinende
Abgeschiedenheit und (ähnlich wie bei Li-
vingstone entwickelte) Unzulänglichkeit in
Europa eine gewisse Anteilnahme
herrschte-

Emin Pascha war ein oberschlesischcr
Jude des Namens Eduard Schnitzer, der
nach allerlei Schicksalen in der Türkei rn
ägyptischeDienste gelangt war und es unter
Gordon Pascha zum Gouverneur gebracht
hatte. Er war ein Gelehrter von bescheide¬
nem Range , der Sammlungen anlegte und
gelehrte Kleinarbeit betrieb, als eigentlicher
Forschungsreifender aber nicht angesehen
werden darf . Von Europa und auch von
der Berührung mit Europäern hielt er sich
fern, da er dunkle Punkte in seiner Vergan¬
genheit zu verbergen hatte ; er betrachtete
den abgelegenen Sudan als seine neue Hel¬
mut, war mit einer Eingeborenen verhei¬
ratet und hatte farbige Kinder. Diesen
Mann zu retten , der genau wie Livingstone,
nur aus zum Teil anderen Beweggründen
von Europa nichts wissen wollte, entfaltete
die schon damals jüdisch beeinflußte Welt¬
presse eine überaus rührige Tätigkeit und
erreichte tatsächlich, daß sich in England
eine Emin Relief Expedition bildete, für de-

reu Leitung Stanley gewonnen wurde . Das
Geld im Gesamtbetrage von 27 700 Pfund
Sterling wurde zu mehr als der Hälfte von
England bereitgestellt, aber auch Slegyvlen
als Besitzer der zu erreichenden Aequatorial¬
provinz durfte sich mit einer namhaften
Summe beteiligen.

Und nun kommt die Frage : warum legte
sich gerade England für diesen aus Deutsch¬
land stammenden, in ägyptischen Diensten
stehenden Juden dermaßen ins Zeug ? Die
Antwot darauf lautete :Englrmd sagtcEmin
und meinte Aequatorialprovinz . Schon seit
mehreren Jahren hatte es sich in Aegypnn
eingenistet und richtete natürlich sein Au¬
genmerk auf die Rückgewinnung des gesam¬
ten ägyptischen Gebietes bis zur Aequato¬
rialprovinz hinauf . Während der übrige
Raum nur durch Waffengewalt und durch
langwierige Feldzüge zu erobern war , da er
von den Mahdisten mit fanatischer Hinge¬
bung verteidigt wurde , ließ sich die Aeqaa-
torialprovinz , die ja mahdifrei war . leicht
durch einen als Forschungs- und Nettungs-
expedition verkleideten Handstreich von Sü¬
den her gewinnen ; und wenn sie nicht gleich
zu halten war , so war doch. durch das Er¬
scheinen eines britischen Unternehmens und
durch Ueberführung des Gouverneurs Emin
Pascha in britische Dienste ein Anspruch
Englands auf den weiten Raum staatsrecht¬
lich einleuchtend begründet worden . So ent¬
hüllt sich uns dieser ganze Retungsrnmmel
um Emin Pascha als ein abgefeimtes Plan¬
chen politischer und wirtschaftlicher Natur.

Wie wenig die Rettung des Gefährdeten
in Wirklichkeit eine Rolle spielte, sondern
zu cant-gerechter Verschleierung nur vorge¬
schoben wurde , ersieht man u. a. daraus,
daß Stanley nicht den nächster! und besten
Weg von der Ostküste einschlug, wo man
über bewährtes Trägermaterial verfügte,
sondern — von der Westküsteausging , oa
er im Uebergangsgebiete zwischen Kongo-
und Nilbecken allerlei besondere Geschäfte
hoffte erledigen zu können, wofür er dann
freilich durch urrgeheure Schwierigkeiten
und Verluste gestraft wurde . Infolge oer
letzeren kam es sogar dahin , daß Stanley
bei dem zu „Rettenden ", der durch Briese
von der Ostküsteaus schon längst über fern
Nahen unterrichtet war , als abgerissener
Wandersmann eintraf und viel mehr dessen
als dieser seine Hilfe in Anspruch nehmen
mußte - Wäre Emin eine energischere Per¬
sönlichkeit gewesen — Stanley behandelte
den ewig unsicheren, stark verkafserten Ju¬
den sehr von oben herab — so wäre er
Wohl nicht mit Stanley zur Küste gegangen
und hätte diesem damit nicht den Trium ch
des auch diesmal erfüllten Auftrages be¬
reitet , sondern hätte seine Aufdringlichkeit
mit Nachdruckzirrückgewiefen. An der Küste
freilich, wo er unter den Einfluß Wiß-
manns geriet , brach Emin den Engländern
doch noch aus und trat in deutsche Dienste
über , wo er freilich bald darauf , seine Un¬
fähigkeit erweisend im Urwald ? umkam
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Erster Teil
Der Aufbruch

Dre Leutnants rebellierten Zwar hatte der
Oberst seinen Majoren anempfohlen, das wilde
Blut eine Weile überschäumenzu lassen, denn es
sei schwer, junge Soldaten nach einem verlorenen
Kriege in tatenlosen Friedensjahren bei Gehorsam
zu halten; wer seine Ehre und sein Leben hinzu¬
geben bereit sei, wolle auch wissen: wofür. Die
älteren Vorgesetztendrücktenauch oft beide Augen
zu, aber schon bei den jüngeren Kriegshanptlenten
führte der übersteigerte Ehrbegriff und die Un¬
tätigkeit zur Explosion.

Parade — Parade — Gamaschendienst! Die
Mannschaften exerzieren, die Herren Offiziere stan¬
den gelangweilt herum und klatschten. Man kam
ins Renommieren — jeder wollte großartige Beute
aus dem letzten Feldzuge mitgebracht haben.

Stabskapitän von Naurath habe sogar eine kost¬
bare Altardeckeaus der Kirche in . . .

„Pfui ! Das ist ja gestohlen! Sogar dem Herr¬
gott gestohlen!" rief der Leutnant von Aork und
wandte sich entsetztab.

Die andern sahen ihm nach, wie er sich schnell
entfernte, und einer ,meinte, das sei eigentlich ein
starkes Stück, hier von Diebstahl zu sprechen.

„Ist ein Offizier etwa ein Spitzbube? Musch¬
koten klauen. — Oder den Herrn Leutnant von
Dork sollte einmal einer einen Dieb schimpfen!"

Man müsse es melden.
„Nein! — Der Alte macht nur wieder Lärm.

Sagt 's dem Naurath, daß Dork sich entschuldige!"
Aber der Stabskapitän, ein fetter, unfähiger

/ VS « PS «! DttVg / Verl. vonK. F. Koehler
Kerl, setzte seinen Galahut auf, schnallte um und
meldete selbst, denn diese gute Gelegenheit, den
Draufgänger und Streber Dork abzusägen, kam
nie wieder.

Peinliche Untersuchung. Von Naurath mußte
zugeben, die Altardecks' mitgenommen zu haben,
denn er besaß sie ja noch; sie zierte seinen Sofa¬
tisch. Und Leiltnant Park blieb bei seinem: Ge¬
stohlen! Der Oberst sprach beiden gut zu, sie soll¬
ten sich vertragen.

„Den Dienst quittieren sollten Sie , Herr von
Nautardt, wenn noch in Funke von Ehrgefühl in
Ihrem Herzen glimmt ! Ist das noch ein Soldat,
ein Vorbild, dem der gemeine Mann Ehrenbe¬
zeugungen erweisen soll? Ist das noch der Rock
Ihres Königs — ja, er ist es, aber Sie gehören
nicht in diesen Rock, Herr Stabskapitän, und
keine Macht der Erde könnte mich bewegen, als
Wächtoffiziervor Ihnen zu präsentieren-

Die Worte Forts flammten in den Saal , und
seine graublauen Augen blitzten stählern aus.

Alle waren entsetzt. Der Oberst, gefaßt und
ganz Befehlsgewalt , hob die Hand.

„Stabskommandant von Nauhardt kommandiert
heute die Wachtparade— der Leutnant von Bork
führt sie auf!"

Abschiedgebendlegte er die Hand an den Feder¬
hut. Die zwei befohlenen Offiziere salutierten,
wie aus Erz gegossen. Im Chor der Offiziere
Raunen und Wispern.

Bork trat mit freiem Blick unter sie. Es sei
ein Skandal, mit einem solchen Menschen dienen
zu müssen! Sie sahen alle schweigendvor sich und

Diese Unfähigkeit ist Wohl auch von Stan¬
ley durchschautworden , aber England legte
Wert aus den Namen Emin Pascha, solange
dieser einigermaßen gleichbedeutend war
mit dem der Aequatorialprovinz . Die end¬
gültige Teilung war in englischem Sinne
sehr fein gemacht worden : den Deutschen
die Britisch-Ostafrikanische Gesellschaft, die
Aequatorialprovinz!

Hauptgewinner des Unternehmens war
biet von der mehr als der doppelten Größe
mit nur 25 000 Pfd . Sterl . Unkosten ein Ge¬
biet von der mehr als doppelten Größe
Deutschlands erwarb : diese Gesellschaft
aber war schließlich nichts anderes als
England selber, wie denn jene Räume heule
tatsächlich englisch sind. Der Nebengewm
ner war natürlich Stanley , der erneut die
Welt mit seinem Geschrei erfüllte und nicht
allein mit seinem Werke „Im dunkelsten
Afrika", das 1890 erschien, viel Geld ver¬
diente. Den Schaden hatten : Aegypten, das
die Aequatorialprovinz und 75 To . gestavet-
tes Elfenbein , die ihm rechtens zukamen,
verlor — der Kongostaat , der sich ebenfalls
Hoffnungen aus die Aequatorialprovinz ge¬
macht hatte — und schließlichdas Teutsche
Reich, das in Emin Pascha, der ohne seme

Provinz gar keine Bedeutung hatte , einen
unfähigen , aber teuren Beamten erhielt —
nebenbei auch noch 470 Neger, die vorn Ge-
samtbestande vor: 684 umkamen nnd den
Gewinn Englands und Stanleys mit ihrem
Leben bezahlten. ,

Die Reise selber wurde vom März 1888
bis zum Dezember 1889 ausgeführt und
ging , nach Verwringung ostafrrkanircher
Soldaten und Träger nach Westafrika, von
Boma den Kongo nnd Arnwimi aufwärts
zum Asbcrtsee, wo Stanley artt Euttn wa
scha traf . Der Marsch durch die triefenden
Urwälder war so aufreibend und verlust¬
reich. daß Stanley ausrief : Unsere ganze
Hoffnung beruht auf Emin ! Emin , der aus
einem seiner Dampfer über den See dayer-
gefahren kam, mußte feinem „Netter " mit
Lebensrnitteln und Kleidern aushelfen . Die
„Ncttungs "-Expedition sah so abgerissen
und verelendet aus , daß Emins ägyptisches
Militär nicht glauben wollte, daß das die
verheißenen Retter sein sollten. Als Gegen¬
leistung vermochte Stanley nur 30 klerne
Kisten Gewehrpatronen zu überreichen —
den elenden Rest des gewaltigen Gepäcks
von 150 To - Waren , mit dem er von der
Westküste aufgebrochen war.

.»AM MVdM"
Skizze von Victor Aubcrtin

Wenn der D -Zug mrr langsamen Tempo durch
Schleswig-Holstein nach Norden fährt, so sei dem
darin befindlichen Fahrgast geraten, sich inzwischen
mit der rings herum sichtbarenschleswig-holstemi-
fchen Zoologie zu beschäftigen. Man sieht in dieser
Landschaftmehr Milchkühe als Menschen, was der
Landschaft nur zum Vorteil gereicht; und man
kommt zu der Erkenntnis, daß es nicht an den
Kühen liegen kann, wenn die Milch so teuer ist.
Es scheint noch irgend jemand anders die Hand
dazwischen zu haben.

Bei dieser Gelegenheit muß ich das Geständnis
ablegen, daß ich nicht recht weiß, warum man diese
Tiere immer ausdrücklichMilchkühe nennt. Was
sollen es denn sonst für Kühe sein? Oder gibt es
auch Cognakkühe? Denn bedauere ich nur, daß
ich noch keiner von ihnen begegnet bin.

Nun wackelt der D-Zug an einer Katze vor¬
über, die im Grase auf die Jagd geht. Sie wirft
uns nur einen kurzen mißbilligenden Blick zu und
widmet sich darauf gelassen wieder ihrer Be¬
schäftigung. Ohne Zweifel hat sie in diesem Au¬
genblick gedacht: „Muß die Bande gerade jetzt
vorbeikommen!"

Ich finde es reizend, daß die Züge so langsam
fahren. Man hat viel mehr vom Leben.

Da liegt auf der Wiese ein Pferd lang aus¬
gestreckt. als sei es tot. Es ist aber gar nicht tot.
es erlaubt sich nur, auch einmal im Liegen zu
schlafen wie sonst alle anderen Kreaturen; und das
ist ein Anblick, den man nur zu selten hat und
der jedem Herzen wohltun muß. Das Schönste
aber daran ist, daß dieses Pferd eine Stute ist und
ihr Fohlen bei sich hat. Das Fohlet! liegt eben¬
falls ausgestrecktan der Mutter und trinkt und
schläft zu gleicher Zeit.

Darauf bleibt der Zug auf offener Strecke völlig
stehen, entweder weil er die letzten drei Meter

schneller gefahren ist, als ihm die -r,°^,chrift er¬
laubt, oder weil sonst etwas nicht in Ordnung
ist. Wir lassen die Fenster herunter, steckendie
Köpfe hinaus und werden dabei jetzt erst gewahr^
daß während der ganzen Zeit über uns die Le»
chen am Werke gewesen sind. Zu Hunderten Hai»
gen sie in der Luft, hingerissen von ihrem milk
den, süßen, sonnenseligen Gesang, und über der
ganzen Jumwiesenwelt ist ein goldenes Netz von
Klingen und von Lebenslust gespannt.

Wir Fahrgäste aber wenden uns an den Schaffe
ner mit den Worten: „Was ist denn das für eins
infame Bummelei , daß der Zug hier so längs
stehen bleibt!"

Schotiffche Anekdote
Der geizige Schlotte begleitet seine Frart

zur Bahn . Die Frau verabschiedet sich von
ihm mit den Worten:

„Sobald ich ank'mme, schreibe ich dir
einen Brief ."

„Einen Brief ?" Der Schotte schüttelt den
KoPf. „Sei doch nicht so verschwenderisch!"

„Du hast recht. Eine Karte genügt auch,
das kostet nur die Hälfte", meint die
Gattin.

„Nein" , erklärt nach kurzer Ueberlegnng
der Gemahl. „Ich weiß eine noch bessere
Lösung. Spare dir das teuere Briefpapier,
adressiere nur einen leeren Briesnnrsichlag
an mich und schreibe auch keinen Absender
hinten drauf . Dieses Kuvert laß ohne
Marke an mich abgehen. Wenn man es
mir dann geaen Strafporto aushändigen
will , so verweigere ich die Annahme. Unser
Zweck ist ja dann erreicht: ich weist, daß
du glück"' -ekommen bist.

zürnten dem Hitzkopfund Unruhstifter.
Als die Wachs mittags aufzog, bummelten alle

Offiziere des Regiments in der Nähe herum.
Bork führte auf — tadellos, schneidig. Stabs¬
kapitän von Nauhardt trat vor und blickte etwas
beklommen auf den Leutnant.

Jetzt mußten die Kommandos beginnen . . .
Da senkte Leutnant von Bork seine Waffe zur

Erde.
Aschfahl vor Schreckund Scham, blaugrün in

seiner rasend aufschießendenWut stand der Stabs¬
kapitän vor dem Wachtkommando— er sah jeden
Mann erbeben, wie er selber bebte.

„Fähnrich! Lösen Sie den Leutnant ab! Neh¬
men Sie ihm den Degen ab! Wegen Insubor¬
dination vor versammelter Mannschaft sofort in
Arrest mit rhm!" schrie Nauhardt heiser heraus.

Die promenierenden Offiziere wichen in alle
Winkel. Und der Leutnant stand vor der Front
und lies sich entwaffnen.

„Ihr traurigen Kerle!" rief er seinen Kamera¬
den zu. „Nun hatte ich euch das Beispiel gegeben,
wie ein ehrlicher Soldat von solchem Schubiack
loskommt, aber ihr seid ja alle so erbärmlich feige!

Bedanken sollte sich der Kömg für solchesBedien¬
tenpackvon Offizieren!"

Kriegsgericht. Kurzer Protest. Leutnant Hans
David Ludwig von Bork wird wegen Ungehorsam
infam kassiert und infolge seines aufhetzerischen
Betragens zu einer Festungsstrafe von einem
Jahre verurteilt.

Er hatte das letzte Wort. Sah sich im Kreise
der Oberauditeure und Auditeure, seiner Vorge¬
setztenund Kameraden um.

„Ich habe meinem Könige gehorsamt und ver¬
lange, das ihm dieses Urteil vorgelegt wird."

Man brachte den 20jährigen Leutnant, dessen
militärische Karriere nun jäh beendet war, auf
die Festung Königsberg, und das Urteil lag dem

Könige in Potsdam vor.
Der alte Fritz blätterte zornig in den Akten.

Der Vater, selber ein ehrbarer Stabskapitän , und
der Sohn , solch ein Hitzkopf, rebelliert das ganze
Offizierskorps auseinander. Aber das sind die
Besten im Kriege. Wie sehr mutz man ihnen im
Frieden das Maul verbinden und die Hand fest¬
halten?!

Schmunzelnd las der Monarch, in seinen Stuhl
gelehnt, die gichtischeRechte vor das kupferne
Löwenmaul haltend, aus dem neben seinem Sitz
wärmender Dampf ins Schreibzimmer st ömte.
Er blickte durchs Fenster. Da draußen drängten
die Menschen um die Bittichriftenlinde und war¬
teten auf ihn. Dieser hier wartete auch. Er griff
zur Feder. —

Da fiel sein zupackenderAdlerblick auf den Satz
' im Protokoll, die Mtardecke sei gestohlen!

Nun hieb die Feder jach daneben auf den Rand
des körnigen Aktenpapiers:

„Geplündert ist nicht gestohlen! Der Port kann
sich zum Teufel scheren!"

Der König kratzte sein F darunter, stand au;
wnd warf das Aktenstückvon sich. Was soll ich
niit einem Querulanten ? Das Jahr Festung wird
ihn gewiß bessern; mein Vater hat mich auch nach
Küstrin gesetzt, Akten zu schmieren, und es war
gut so. Ja , der Herr Vater und seine Strenge!

Der König griff nach seinem Stock und ging mit
schleppendem Schritt langsam durch das prun«
keiide Schlafzimmer nebenan, durch den silbe nen
Musiksaal hinüber in die Kammern Friedrich Wil¬
helms I., die er nur noch selten betrat. Sinnend
stand er vor dem schlichtenBett aus Tamwnbret-
tern — starrte aus das Soldateumatz bei der Tür
und lächelte fein. G-.ad klang vom Gatnisonkirch-
turm das liebe, alte Glockenspielüber den wetftfl

' Lustgarten herein: Neb immer Treu und Red-
^llchteit - —- - ^ (Fortsetzung folgt.)
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Oldenburg . Wie berichtet, ist in der Nacht
zum 9. April d. I . das von dem nationalsoziali¬
stischen Landtagsal^ eordneten Hobbie in Hollen
»ls Pächter bewohnte Wohn- und Stallgebaude
niedergebrannt. Es wird vermutet, daß Brand¬
stiftung vorliegt nud der Brand von politischen
Gcanern des Hobbie angelegt worden ist. Für
die"Ermittlung des Täters bzw. Angaben, die zu
seiner Ermittlung führen, ist von der Landes-
bmndlaffe eine Belohnung von 1000 NM. aus-
zesetzt.

Zevencr WassergenossenschastZur Aue-Regrrliermig
Zeven.  In Anwesercheit von Vertretern der

Stader Regierung beschlösse:: die Grundbesitzeran
der Aue aus den Gemeinden Gtzhum, Woldors,
Krüttendors, Wilstedt, Oldendors u. Zeven die Bil-
dmrg einer Wassergenossc nicknst zur Regulierung
der Ane vorn Verbindungsweg Gyhiun — Elsdors
bis zur bereits regulierten Strecke in der Gemar¬
kung Zeven. Der Kostenpunkt des Projekts, das
die anliegenden Ländereien von den allsommer¬
lichen Ueberschwemuwngenbefreien soll, belauft sich
aus etwa 40 000 RM ., die im Rahmen des So-
fort-Programnis beantragt sind. Die Arbeiten,
die -schon zum 1. Oktober beendet sein sollen, wer¬
den als Notstaausarbeiten ausgeführt werden.

Schöner und beachtlicher Erfolg der Hitlerspeude
in Bremerhaven und Wesermünde

Weserrnmkde-BreMerhaocn. Für die Hitler-
Spende in den Unterm eserstädten wurden ganze
Berge von Lebensrnitteln, Bekleidungsstücken und
zahlreiche Warengutscheine gespendet. Am Ge¬
burtstage des Reichskanzlers wurden Lebensmittel
im Werte von etwa 42 000 RM ., sehr viele alte
und neue Kleidungsstücke verteilt . Für die ge¬
speisten 5009 RDt. in barem Gelde wurden Le¬
bensrnittel beschafft, so daß etwa 11000 Vollsge-
noffen eine GeburtZtagssreude bereitet werden
konnte.

Neuregelung des ArberisdZeMes
Emterlmm des Reiches ia 13  Bezirke

Hannover . Der Arbeitsdienst steht vor
einer Neuorganisation , wobei die Schaf¬
fung von 13 Arbeitsdienstbezirken erfolgen
foll, nämlich Ostpreußen , Pommern , Meck-
lenburg -Schleswig -Holstein, Brandenburg-
Grenzmark, Schlesien. Sachsen. Mittel-
deutschland, Hessen, Baden -Württemberg,
Hannover -Oldenburg , Westfalen, Rhein-
land und Bayern . Ueber die personelle
Regelung erfährt der Hannoversche Anzei¬
ger noch folgende Einzelheiten:

An der Spitze jedes der 13 Arbeitsdienst-
bezirke steht ein Bezirkssührer ; außerdem
ein Bezirkskommissar. Bisher wurden die
Fragen des Arbeitsdienstes von den Orga¬
nen der Reichsauftalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung bear¬
beitet ; so waren die Präsidenten der Lan¬
desarbeitsämter Bezirkskommissare für den
legende Neuerung ein . Der Reichsarbeits-
FAD . In dieser Richtung tritt eine grund-

minister hat bereits die Präsidenten der
Laudesarbeitsämter von ihren Aemtern als
Bezirkskommissare für den FAD - entbun¬
den und an ihrer Stelle für die 13 Arbeits-
dienstbezirke Bezirksführer und Bezirks¬
kommissare ernannt . Die ncuernannten
Bezirkssührer und Bezirkskommissare ha¬
ben in diesen Tagen bereits ihre Geschäfte
übernommen . Zum Bezirkssührer für den
Arbeitsdienstbezirk Hannover -Oldenburg,
zu dem die Stadt Hannover gehört , wurde
Wilhelm Klein aus Oldenburg und zum
Bezirkskommissar Dr . Wagner ernannt . Für
alle Angelegenheiten des haunoverschen
Arbeitsdienstes ist in Zukunft also nicht
mehr der Präsident des Landesarbeits-
amtes Niedersachsen zuständig, sondern der
Bezirkssührer und der Bezirkskommissar
für den Arbeitsdienstbezirk Hannover -Ol¬
denburg . Träger der Maßnahmen des Ar¬
beitsdienstes bleiben nach wie vor im we¬
sentlichen die Gemeinden.

boot „Condor mit dem Torpedoboot „Fal¬
ke" zusammengestoßen. „Condor " hat am
Vorderschiff Schaden genommen. „Falke"
wurde am Hinterschiff beschädigt. Perso¬
nen sind nicht verletzt. Die beschädigten
Torpedoboote gehören zu der Halbslottille
in der Größenlage 800 Tonnen bei 33
Seemeilen Geschwindigkeit. Die Schisse
befinden sich auf der Fahrt von Wilhelms-
haven nach Kiel.

KindeMmN. Hitler
mS GeoEsalL EheerrdSössrSS« SS«MM

Untersuchung der Landesversichcrungs-
anstalt Hannover abgeschlossen

Schutzhast der Landesräte beendet
Hannover . Das Untersuchungsverfahren

bei der Landesversicheruugsaustalt Hanno¬
ver durch den Rerchskommissar Emecki ist
am Mittwoch abgeschlossenworden . Gleich¬
zeitig wurde die Schutzhaft der Landes¬
räte Kohlrausch und Liebrecht sowie des
Landesreferenten Jochheim und des Lan¬
desbaurates Dr . Kurzrock beendet. Der
Vorstand der Landesversicherungsanstalt
übt seine Funktionen in vollem Umfange
wieder aus.

AufsehenerregendeVerSrecherjagdLei Karstadt
in Harbrrrg

Harburg - Wilhelmsburg.  Nachts ist in
Harburg in dem Warenhaus Karstadt ein schwerer
Einbruchsdiebstahl verübt worden. Die Täter
wurden jedoch überrascht. Einer von ihnen, der
aus der zweiten Etage auf die Straße sprang,
:Airde dort mit gebrochenen Beinen aufgefunden.
In seinem Besitz fand man eine Tasche mit Uhren,
die er in dem Warenhaus gestohlen hatte. Eine,
polizeiliche Untersuchung des Vorfalles ist noch im
Gange. Die übrigen Einbrecher warfen auf der
Flucht ihre Beute fort, ss daß man außer den
M Uhren, Ne man den Verletzten abnahm, auch
kurze Zeit später einen Koffer mit 200 UhvM
saNd.

Kreuzer „Karlsruhe " kommt zum Stapel-
laus der „Ersatz-Nrobe"

Hamburg . Aus Anlaß des bevorstehen¬
den Stapellauses des Schulschiffes „Ersatz-
Mobe ", der, wie gemeldet, am 3. Mai auf
der Werft von Blohm u. Voß stattfindet,
wird der Kreuzer „Karlsruhe " am LL.
April im Hamburger Hafen eintreffen und
an der Ueüerseebräcke festmachen. Bei ocn
Stapellauf -Feierlichkeiten wird eine Ab¬
ordnung des Kreuzers anwesend sein.

Zusammenstoß zweier Torpedoboote
Hamburg . Aus der Nnterelbe in der

Nähe vom Feserschisf Z ist das Torpeso-

Osnabrück.  In der letzten Sitzung des Os-
nabrücker Bürgervorstehsrkolleginms wurde e-in
Antrag einstimmig angenommen, durch den der
Reichspräsident, der Reichskanzler und der Kom¬
missar z. b. B . bei der Regierung zu Osnabrück,
Hans Gronewakd, zu Ehrenbürgern dy : Stadt
Osnabrückerklärt werden. Gleichzeitig wurden an
Hmdenburg und Hitler Huldigungstelegramme ab¬
gesandt.

Der ehemalige Ernder 2. Bürgermeister -
in Schutzhaft

EmdeN.  In der Nacht zum heutigen Freitag
wurde der Zweite Bürgermeister der Stadt Em-
den, Hardrng,  in seiner Wohnung festgenom¬
men und dem Amtsgerichtsgesängnis zugeführt.
Gegen Bürgermeister Hardrng wurden seit Jahren
im Zusammenhang mit der großen Verschuldung
der Stadt Emden schwere Vorwürfe erhoben, so
daß er einstweilen seines Amtes enthoben wurde.
Die Staatsanwaltschaft hat ihn jetzt wegen des
Verdachts der schwerenIlntreuv festnehmen lassen.

Der Ealmette -Prozeß Anfang Juni vor
dem Reichsgericht

Lübeck. Wie verlautet , sollen die Revrst-
onsverhandlungen im Calmette -Prozeß ge¬
gen Professor Dr . Dcycke, Obermedizinal-
rat Dr . Allst aevt und Professor Klotz am
1. Juni vor dem Strafsenat des Reichs¬
gerichts in Leipzig beginnen . Die Verhand¬
lungen dürsten Zwei Tage dauern.

Zurückziehung des Forschnngsouftrages
für Professor Lessing-Haunover

Hannover . Der Kommissar des Reiches
für das Preußische Kultusministerium Rüst
hat , wie aus Berlin gedrahtet wird , ange¬
ordnet , daß der an Professor Lessing von
der Technischen Hochschulein Hannover er¬
teilte Forschnngsaustrag zurückgezogen
wird.

Sabotage in einer Molkerei
Ringstedt.  Im Betriebe der Ringstedter

Molkerei ist eine niederträchtige Sabotage verübt
worden. Ein Teil der Milchkannen wurde mit
Lysol begossen. Der Inhalt wurde unbrauchbar.
Aus diese Weise wurden 1000 Pfund Butter ver¬
nichtet. Am folgenden Tage war der gleiche Vor¬
gang festzustellen. Wieder mußten 800 Liter
Sahne fortgegossen werden. Für die Ermittlung
der Täter sind 200 RM . Belohnung ausgesetzt
worden.

Anch Gleichschaltung bei der Handwerks¬
kammer

Aurich. Auch bei der Handwerkskammer
in Aurich steht, ebenso wie sie bereits bei
der Industrie - und Handelskammer für Ost¬
friesland und PapenLurg begonnen wor¬
den ist, eine Gleichschaltung bevor . Wir er¬
fahren dazu, daß von Seiten der Kammer
zu diesem Zwecke Verhandlungen mit dem
nationalsozialistischen Kampfbund für den

Somftags- rmtz Nachtdienst der
Bremer Apotheken

vom 22. April abends bis 29 . April morgenS
Anker-Apotheke, Waller Heerstr. 178, Telephon

Weser 813 04,
Bahnhof-Apotheke, Herdentorsteinweg, 15, Tel.

Domsheide 203 77.
Engel-Apotheke, Ostertorsteimveg 31-33, Tel.

Domsheide 26513,
Marien -Apotheke, Hohentorstr. 75-77, Tel . Ro-

laüd 16 20.
Nettelbeck-Apotheke, Korustr. 100, Tel . Ro¬

land 85 54.
Ring-Apotheke, SchwachhauserHeerstr. 132, Tel.

Hansa 45128,
Rosen-Apotheke, Landwehrstr. 67, Tel . We¬

ser 827 26.

gewerblichen Mittelstand eingeleitet wer¬
den. Die Kammer , die ein Gebiet von rund
600 selbständigen Handwerksbetrieben um¬
faßt , setzt sich zusanrmcn aus insgesamt 20
Mitgliedern , von denen 7 gemeinsam von
Aurich, Wittmund und Wrlhclmshaven,
weitere 7 von Emden und Norden und 6
von Leer und Wccner gewählt werden.
Präsident ist zurzeit SchlosserobermeisteR
Frese-Norden.

Diamantene Hochzeit
Jever . Die Eheleute Gemeindevorsteher

a. D. A. Onnen aus Minscn (Jeverlanoj
und Postschaffner I . H. Janssen aus Hook¬
siel konnten bei guter Gesundheit das seltene
Fest ihrer diamantenen Hochzeit feiern . Bei¬
den Ehepaaren gingen an ihrem Ehrentage
zahlreiche Glückwünscheund Ehrungen Zu-

Militärische Uebungen an der Weser um»
in Süddeutschland

Minden . Vom 1- August bis 10. August
.d I . findet aus der Strecke von Rütteln
bis Petershagen jedoch mit Minden als
Hauptpunkt eine große Pionierübung statt.
Drei Pionierbataillone und zwar die Ba¬
taillone 5 (Ulm), 6 (Minden ) und 7 (Mün¬
chen) treffen hier mit anderen Truppen zu¬
sammen- Die hiesige Artillerie wird um
Pfingsten an einer großen Nahmenübung
in Süddeutschand teilnehmen.

Studiendiesttsr yrsfeflsr
Dr. Kkopker-Hslzrmnde«

in Schutzhaft
Hslzminden . Unter dem Verdacht pazi¬

fistischerUmtriebe wurde hier der Studien¬
direktor Professor Dr . Klopfer in Schutz-
haft genommen. Die Ermittlungen in die¬
ser Sache sind noch nicht abgeschlossen, so
daß noch keine genaueren Angaben über
Umfang und Art des Vergehens gemaW
werden können.

Die Obduktion in Wittmund
Wittmund . In Wittmund fand eine

weitere Untersuchung durch den zuständigeck
Vertreter der Staatsanwaltschaft in Aurich
statt- Dabei wurde festgestellt, daß bei dem
Vorfall zwei Revolver gebraucht worden
sein müssen, die beide allerdings noch nicht
gesunden lverden konnten. Die Obduktion
der beiden Leichenhat ergeben, daß der Tod
bei Carl Coordes , dem Vater , durch einen
Lungenschuß herbeigeführt worden ist. Carl
Coordes hat außerdem einen Schulterschuß
und einen Gesäßschuß. Der Tod bei Her¬
mann Coordes , dem Sohn , ist durch den
Kopfschuß herbeigeführt worden . Die Er¬
mittlungen werden fortgesetzt.

WechemsKÄ
Sonntag, den 23. April 1933

Onasimodogeniti
Bremische EvanLekische Kirche

Evangelische Kirchonllmslei, Landstraße 10/12
Aerusprechsr : Domsheide 23831 und 266 79
Dienststuuden : 9—13 Uhr and 15—13 Uhr

Stadtgebiet
St . Petrl - Dom:  8LS Uhr : Schäfer . Deckensamm-

llnrg für die Gemeindepflege . 10 .16 Nhr : Hartwich,
Wendmahl , Beckeusanrmlmrg für die Gememdepflege.
11L8 Nhr : Kind -rgottssdienst , Wridemaim — Haas
Seefahrt:  fällt aas . — N- L- Frauen:  10 .15 Uhr:
Frick. 11. 15 Uhr : KnkdergottesVienst . 12. 45 Uhr:
Taufen in der Kirche. — Aula Victor:  950 Uhr:
Willen . — St . Ansgarii:  10 .15 Uhr : Bode . 11.15
Kindergottesdienst , derselbe . 12 Uhr : Taufen in der
Kirche» derselbe . Donnerstag , 15 Uhr : Taufen im
Pfarrhaus . Ellhoruftraße 30 . — St . Stevhani:
M Uhr : Moserkbvam. 11AZ Nhr : KinDergotteZdirust,
GreSenhagen . 1U30 Uhr : KiudergortesdieM ia der
Oberschulaula am Doventor . Rosenboom - 15 Uhr: Tari¬
fen, derselbe . Dvmierstas .2S Uhr : Gemerndebibekabend.
Achenboom . — St . Steptzani - GemeindehauS,
Sommrrstraße 26 - 28:  L ) Uhr: 11.15 Uhr:
Kmdergottesdienst , derselbe. 12 Nhr : Taufen , derselbe.
— Wilhadi:  10 Uhr : Arlt . W.45 Nhr : Taufen rm
Gottesdienst . Arlt . 11.90 Uhr : Kindergottesdienst , Pen-
-el . Donnerstag . 3100 Nhr : Bibelftunde rm Gemeinde-
hauZ. LanffstrsHe . Arlt . — Zmmanuel:  10 Uhr:
Grüffeichagea . 11 .15 Uhr : Kindergattesdienst . Denkhaus,
LIS Uhr : Touren . TenlhauS . — St . Rembrrti:
10 Nhr : Schomburg . 11 Uhr : Taufen . 11 .15 Nhr:
Kindergottesdienst . — St . Michaelis:  10 .15 Uhr:
HockLndec . 11. 15 Uhr : Kindergottesdienst . derselbe.
1LLS Uhr : Tansen . derselbe . — St . MichaeliZ - Ge-
«eindehau s , Laudshaterstr. 5:  S Uhr : Hack-
Knder . 11 .30 Uhr : Kindergottrsdienst , Bertuleit . 12 Uhr:
Laufen , derselbe . — Friedeuskirche:  10 Uhr:
Urb»« . 11 Uhr : Taufen , derselbe . 1115 Nhr : Kin-
dersottrsdieust i» der Kirche, Mießner . 11.15 Uhr:
Msdergottcsdiensl , Wielandtzr ., Urban . — St - Pauli:

10 Nhr : Mallow . 11 .38 Uhr : KindergotteZdienst in der
Kirche, stud. thsol . Bernhard . 11.30 Uhr : Sonntags¬
schule im Gemeindehaase , Mallow . 115)0 Nhr : Taufen,
Mallow . Osterstraße 2S. Bibelstunde : Donnerstag . 20
Uhr, im Gemeindehaus . — Hohe ntorskirche:  10
Uhr : Boche . 1130 Nhr : Kindergottesdienst , derselbe.
12.45 Nhr : Tcnrfen. derselbe . — Zion:  10 Nhr : Krä¬
mer . 11 .15 Uhr : KlnbergoLteZdieirst, derselbe . 12 Uhr:
Taufen , derselbe . Bibelstunden , Kautstraße N4 : Freitag,
20 Uhr , für Frmren , Sonnabend , W.30 Nhr , für Män-
ner . — St . Jakobi:  18 Nhr : HaarwE . 11 Nhr:
Kmderaottesdienst . 12 W,r : Taufen iu der Kirche.
— Gröpelingeri:  19 Nhr : Ordemaim . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst . derselbe . — Oslebshauseo:
10.15 Uhr : Festgattesdienst aus Anlaß der Gründung
der selbständigen Gemeinde Oslebshausen . Schmidt . 11.30
Nhr : Kindergottesdienst . — Hastedl:  10 Uhr : Nahm,
Sologesang Frl . Seidel . 11^ 0 Uhr : Kindergottesdienst,
derselbe . 12 .39 Nhr : Taufeu in der Kirche. 20 Uhr:
Konsirmandinnenbegrüßung im Gemeindehaus . Don¬
nerstag . 12 Uhr : Taufen im Pfarrhaus nach vorheriger
Anmeldung . — Walle:  19 Nhr : Klein . 11 Nhr:
Kindergottesdienst , derselbe . — Woltmersh auser
Cüristnstirch er  10 .15 Ukr : Pröhl . 1115 Uhr:
AindergoUesdieust . — Rab lingh aasen:  Siehe
WoltmerMauser EhristuMrche . — Horn:  fällt aus . —
Grambke:  19 Uhr : Hoovs . 11 Uhr : Kstchergottes-
dicust. — Diakonissenhaus:  10 Uhr : Freher . —
Stadt . Krankenanstalt:  9 .15 Uhr : Urban . —
Deutsche Seemannsmission:  20 Uhr : Aband-
andacht.

8. LaadsteLiet
Arsten:  9 .30 Nhr : Wähle - IONS Nhr : Kinder-

gottesdienst . — Berg seid:  10 Uhr : Mohrmann . —
Kirchhuchlins:  18 Uhr : Weisels - 1115 Uhr:
Sonntagsschale , derselbe . — Oberneuland:  10 Nhr:
Mensche. 1115 Nhr : Kindersonntassfeier und Taufen.
— Seehauien : 19 Uhr: Schmedes.— Wassar-
horst : 19 Uhr: Thyssen. — Altenheim - Oster-
hslr : S Uhr: Reusche.

O. Besondere Organisationen der
Bremischen Evangelischen Kirche

Zu » e» dbund für entschiedenes Christen¬

tum e. B -, Bremen I , Georgstr. 19:  Sonnabend,
16 Nhr : Kinderbnnd . Sonntag , 29.30 Nhr : Evangeli-
sation . Mittwoch , 20.39 Nhr : Bibelbesprechstunde nach
dem Themabuch.

Landes kirchliche Gemein schuft e. V -. f̂n der
Runken 21,  Somrtag , 1115 Uhr : SonutagUchulr.
20.30 Uhr : Evcmgelisation . Mittwoch : 17 Uhr : Kinder¬
bund . 20.30 Uhr : Bibelstunde . Freitag , 20.30 Uhr:
Gebetstimde.

Zugendbund für entschiedenes Christen-
tsm Bremen N , An der Runken  21 : Sonn¬
tag , 18 Uhr : Jngendbund . Dienstag , 19 .39 Uhr:
Freundeskreis . Donnerstag , 20 .15 Äbr : Jugenlstmnd.

Grö Velin gen , Adelenstift:  Sonntag , 19 Uhr:
Evangelisation . Dienstag , 20 Uhr : Srauenstmrde.

Katholische Kirchen
St . Joh anniskirche:  0 .39 und 8 Uhr : Stille hl.

Messen . 9 Uhr : Singmesfr mit Predigt (Kindergottes¬
dienst). 10 Uhr : Singmefse . 11 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 29 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 6U0,
7 und 7.39 Uhr : Hl . Messen . — St - Marienkirche:
6.30 Uhr : Frühmesse . 8l )0 Uhr : Singmeffe mit Predigt
(Kindergottesdienst ). 0.39 Uhr : Stille hl. Messe . 19.30
Uhr : Hochamt mit PrÄägt . 20 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen 6 .15. 6.45 und 7.M Uhr : Hl - Messen . —
St - JosefZkirche,  Oslebshausen , Aller Heerweg 37.
7.30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
15 Uhr : Andacht . An den Wochentage » 7.15 Uhr:
Hl. Me » e. — St . Elisnbethkirche,  Fleetrade 15b:
7L9 Uhr : Frühmesse . 19 Uhr : Hochamt mit Predigt.
18 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 7 Uhr : H1 Messe.
— Gröpelingen,  Restaurant Bar , Grövelinger
Heerstraße 159 : 19 Uhr : Hochamt mit PrrLigt . —
Kirche am St . SofLvhstift:  6 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : S -ngmene mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An
den Wochentagen , 6 Uhr : Hl Messe . — St . Ra-
vhaelskavelle,  Falkengraße 48 : S Uhr : Hochamt
mit Predigt . An den Wochentagen , 7 Uhr : Hl . MeU«.

Rmchftuü
Sonnabend , 22 . April 1933

6.99 Zeitangabe — Wetterdienst . — Lattdwirtschaft-

licher Morgenfnnk : Larü»wirkschaftlichs Veranstaltungerk.
6.15 Morgenghmnastil 6.30 Wetterdienst . 6.35 Wor-
genmufik . 7.00 Zeitangabe . Wetterdienst , Wiederholung
der Wendmelöungen . 7.15 „ Morgeuspruch für di«
Nordmark ". 7.25 Fortsetzung der Morgenmufik . 8 .15
Wetterdienst , Hausfrauenfunk : Was kochen wir in der
nächsten Woche ? 8.30 Funkwerbung der Rcichsvost-
Reklame GmbH . 10.50 Nachrichtendienst . 11 .00 Murter-
sprache — Geistesbildung . 11.30 Mittagskonzert . 12.09
Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen für die Binnen¬
schiffahrt . 13.00 Bürsenfunk . 13 .10 Wetterdienst , Weser¬
wasserstand , KrstnirmlMeldungen . 1355 Schallvlattm-
konzert der Funkwerbung . 14.00 Nachrichtendienst . 14.19
Schallplattenkonzert . 15.00 Börsenfunk . 15 .40 Schiff-
fahrtsfnnk . 16 .09 Urwaldvölker und ihre Lebenshaltung.
16.30 Nachmsttagslvnzert . 17 .10 Vereinsmeierei und Gs-
meinschaflsvildung . 17L5 Entwicklung und Bedeutung
der Kriegsartikel . 17 .40 Niedersächsische Stunde . 18.3-
Die Winterhilfe der NSDAP -Frauenschast . 18 .59 Wet¬
terdienst . 19.00 Stunde der Nation . 20.00 Tte lachend«
Läse . 22.00 Nachrichtendienst , Zeitangabe , Wetter - /
politische und andere Meldungen ^ Sport -, lokccke und
Kriminalnachrichten . 22 .20 Zsitsnnl . 22 .30 Unterhal¬
tungskonzert und Tanz.

Das Bremer Hafeukouzert
Die Bremer Hafenkonzerte, die jeden ztvei--

ten Sonntag von 6.35—8.15 Uhr vom Bre¬
mer Freihafen durch den Norddeutschen
Rundfunk über fast alle deutschen Sender
lausen, erfreuen sich in ganz Deutschland-
großer Beliebtheit . Die Programme dieser
Hasenkonzerte bringen sowohl in ihrer mussi-
kulischeu Ausgestaltung , wie in ihre einge¬
schalteten Kurzreportagen die Verbundenheit
der Wasserkante mit allen deutschen Gauen
zmn Ausdruck. An diesem Sonntag , den
23. April 1933 weist das Programm des
Bremer Hasenkonzertes eine ganz besondere
Note aus
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Zum Europa -Rundflug gerüstet
Das N i e s e n fl u g b o o t „D o. X.,

das in seinem Winterquartier auf der Dornier -Werft in Altenrhein gründlich über¬
holt wurde

Vstzs FlisMOD..Do. X" im Betrieb
her Lufthansa

Die Sporlverrineam 1. Mai
Im Einvernehmen mit dem Rcichsministerium

siir Polksanfklärung und Propaganda hat der
Deutsche Reichsausschuh für Leibesübungen die ihm
angeschlossenen Rcichsverbändc und die Stadtoer-
bände für Leibesübungen aufgefordert , sich an den
Aufmärschen, die zur Feier des Tages der nationa¬
len Arbeit überall im Reich stattfinden werden,
mit allen Kräften zu beteiligen . Die Turn - und
Sportvereine und die Stadtoerbände sollen sich
danach sofort mit den von der NSDAP . örtlich ein¬
gesetzten Leitungen der Aufmärsche in Perbindung
fetzen uud die Einzelheiten - er Teilnahme verab¬
reden. Die deutsche Turn - und Sportbewegung
wird bei dieser großen nationalen Kundgebung für
den im Fest der nationalen Arbeit verkörperten
Gedanken der Volksgemeinschaft durch rege Be¬
teiligung der Vereine Zeugnis ablegen.

Au alle Turn - und Sportvereine
und -Verbände.

Alt alle Jugendbünde des Bremer Bundes.
Sämtliche Verbände , Bünde und Ver¬

eine nehmen an der am Tage der deutschen
Arbeit geplanten Demonstration (1. Mai)
teil . Da die Teilnehmerstärke bereits am
Dienstag den 25. d. Mts . gemeldet weroen
muß, ist es nicht mehr möglich, alle Be¬
teiligten von uns aus mit Weisungen zu
versehen. Wir bitten daher , sich sofort selb¬
ständig unter Hinweis auf die Zugehörig¬
keit zum Bremer Bund mit der Kreis¬
propagandaleitung der NSDAP ., Breiten¬
weg 9, in Verbindung zu setzen.

Bremer Bund für Leibesübungen
und Jugendpflege

Dr . Vollmer, 1. Vorsitzer.

Boxen
Der bekannte Boxer Erwin Volkmar durch

Schüsse schwer verletzt
Irr Neukölln kam es in der Nacht aus

Freitag gegen 0.30 Uhr zu einer unpoliti¬
schen Auseinandersetzung zwischenmehreren
Personen . Während der Streitigkeiten
wurde ein Beteiligter von den anderen
Personen angegriffen und derart bedrängt,
daß er von seiner Schußwaffe Gebrauch
machte. Hierbei erlitt einer der Angreifer
der 26jährige bekannte Berliner Boxer Er¬
win Volkmar, einen Kops- und Bauchschuß.
Er mußte darauf in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Der Boxer Erwin Volkmar gestorben.
Berlin,  21 . Avril . Der in der vergangenen Nacht

dci einer Auseinandersetzung schwer verletzte Ber¬
liner Boxer Erwin Volkmar ist im Krankenhaus
verstorben.

FtMM

Aus Weisung des Reichskommissarials
für die Luftfahrt geht das größte Flugschiss
der Welt, die zwölsmotorige „Do. 10" m
den Betrieb der Deutschen Lufthansa über.
Die „Do. 10" wird in diesem Sommer
einen Europa -Run dflug unternehmen.
Flugkapitän Merz, der in den beiden letz¬
ten Jahren bekanntlich als Erster Führer
die „Do. 10" zweimal über den Atlanti¬
schen Ozean geführt hat , wird auf dem ge¬
planten Europaflug mit der alleinigen
Führung des Flngschiffes beauftragt . Vor¬
läufig ist als Fugweg vorgesehen eine süd¬
liche Flugroute , die schon Ende April vorn
Bodensee aus , Starnberger See , Passau,
die Donau abwärts nach Wien und Buoa-

Veranstaltungen am Sonntag
Der kommende Sonntag beschert den Freunden der

Turnsache eine Fülle von Ereignissen in der Turnhallle
und auf den Spielfeldern . Besonders der Vereins-
Mannschaftskamvs im Gerätturnen des Verbandes stadt-
brcmischcr Turnvereine und die Entscheidungsspiele des
5. Kreises im Handball werden im Mittelpunkt aller
Anteilnahme stehen.

Pest führen soll Anschließend ist ein Flug
in die Schweiz vorgesehen. Sodann wird
der zwölsmotorige Riese den Rhein ab¬
wärts nach Essen fliegen und von dort
wahrscheinlich den skandinavischen Län¬
dern und den Ostseestaaten einen Besuch ab¬
statten. Nach einem Fluge über Ostpreußen
und Danzig wird „Do. 10" in Berlin-
Wannsee landen . Von Berlin aus führt die
Route über die Elbe zum Rhein und dann
rheinaufwärts über Worms , Karlsruhe zu¬
rück nach Friedrichshafen , wo die Landung
im Herbst erfolgen dürfte . Oertlich sind je¬
weils Besichtigungen, Rund - und Touristik-
Flüge mit dem Flugboot vorgesehen, das
66 Fluggästen Platz bietet. Die Besatzung
besteht aus insgesamt 16 Köpfen.

iu drei Turuer -, zwei Jugend - und einer Turnerinneu-
klasse durchgeführt ; die Läufer haben um 15.30 anzu¬
treten.

Abends um 19 Uhr findet in Posthausen der Werbe¬
nd end  des Verbandes für das Deutsche Turnfest in
Stuttgart statt . Neben Schmalfilmvorführungen bilden
turnerische Darbietungen von Turnerinnen der Tvg.
Hemelingen die Festfolge.

Deutsche Tmueekchaft

All: Sonntag wird vor allen Dingen
Lern Blitzturnier der Bezirksliga
Interesse entgegengebracht. Außer diesem
Turnier treffen sich Werder — Komet
im Weserstadion und BSV — D . „Bremen"
aus dem Bürgerparksportplatz zu einem
Spiel.

Blitzturnier der Bezirksliga
1. Spiel : Eintracht — Blauweiß
2. Spiel : Hemelingen — Woltmershausen
3. Spiel : Stern — Sieger , Spiel 1.
4. Spiel : Sieger , Spiel 2. — Sieger,

Spiel 3.
Ansang 15.30 Uhr. BSV .-Platz.
Komet — Werder, Weserstadion.
BSV . — D. „Bremen". Bnrgerp-arks-

sportplatz
Schwachhausen— Grohn
Vegesack— Achiur
VfB. — Holtebüttel

Hockey
MTV . v. 75 - Weser  HE.

Im Weserstadion stehen sich obige Gegner erneut
tzegenüber . Der MTV . hat noch etwas gutzumachen;
venn nach den hohen Siegen der ersten vier Spiele
kam man durch leichtsinnige Umstellung der Mannschaft
in einer überraschenden Niederlage . Wenn auch die
Turner in ihrer alten Aufstellung die größeren Chan¬
ren haben dürften , so wird es ihnen diesmal aber be¬
stimmt nicht leicht fallen, - die erstarkten Weseraner er¬
neut zu schlagen ; denn diese haben sich stark verbes¬
sert und sollten durchaus irr der Lage sein , ihren letzten
Erfolg zu wiederhole » . — Platz : Stadion um 9 Uhr.

MTV . v. 75 Reserve — Weser HE . Reserve um
10.15 Uhr im Stadion.

MTV . v. 75 Junioren — Weser HC . Junioren um
1t .30 Uhr im Stadion.

MTV . v. 75 Damen — Weser Damen um 10.30 Uhr;
Platz : MTV . v. 75.

Club zur Bahr 1B — HC . Horn  I ./II
In der Bahr werden die Hörner eine stark verjüngte

Mannschaft gegen die starke Aahrer Reserve spielen las¬
sen . Man darf aus den Ansgang dieses Spieles sehr
gespannt sein . Spielbeginn 11 Uhr.

Club z. Vahr II — Frisia Wilhclmshaven I um
S.30 Uhr iu der Vahr.

Club z. Vahr Jugend — Frisia Wilhelinshaven Ju¬
gend um 10 Uhr iu der Vahr.

Club z. Bahr 1. Damen — Frisia WilhelmShaven
um 11 Uhr iu der Vahr.

Die Gäste aus Wilhclmshaveu werden bereits am
Sonnabend gegen komb. Mannschaften des BHC . und
> 2ssit die 1 . Damenelf des ABTV . spielen . ,

Vereins - Mannschaftskamvf im Gerät¬
turnen

Zum ersten Male treten die Vereine des Verbandes
stadtbremifcher Turnvereine zu einem Mcinnschastskampf
im Gerätturnen an . Die Veranstaltung soll die Lei¬
stungsfähigkeit der Vereine im Gerätturnen feststellen.
Es . wird nicht so sehr das Können eines einzelnen aus¬
schlaggebend für den Ansgang sein , sondern vielmehr die
durchschnittliche Leistung aller Mitglieder der Mann¬
schaft . Der Kampf der Unterstufe , der bei den Män¬
nern 19 und bei den Frauen 1-1 Mannschaften im Wett¬
bewerb sieht , steigt um 9 Uhr iu der Turnhalle des
ABTV , MTV , BTG -, TvdB , Iahn . Woltmershausen,
Frischauf , Vorwärts und BTV - Bei der Fülle der
Meldungen ist es unmöglich , über den Ausgang dieses
Kampfes etwas zu sagen , zumal die Aufstellluug und
das Können der Mannschaften nicht bekannt sind . Doch
wird gerade hier die Breiteuarbeit der Turnvereine un - .
ter Beweis gestellt werden '.

Der Kampf der Oberstufe für  Männer und Frauen
wird abends ab 19 Uhr im Großen Saale der Central-
hallen zur Durchführung gebracht . Bei den Turnern
treten die Vereine MTV v 1875 , ABTVl v 1860, BTG
und Tschft . Vorwärts an ; iu ihren Mannschaften sind
alle Bremer Spitzentnrner , wie Steffens und Ful-
lert «MTV ), Schröder und Bonrdaillicr (AB
TV ), Wolf und Boehm (Vorwärts ), sowie Ehr-
hardt und Snndmäker (BTG ) vertreten . Es ist
also Gelegenheit , Bremens beste Kunsttnrucr in großcr
Zahl bei ihren Leistungen zu sehen , dazu noch vier Tur-
nerinnen -Maimschasten , bei . denen die besten Turnerin¬
nen des MTV , ABTB , der BTG und des Tv Frisch¬
auf . .Walle beteiligt sind . Da dieser Kampf zum ersten
Male ausgetragen wird , muß .man seinen Ansgang ab¬
warten , weil jeder Turner und jede Turnerin nur -Einc
Uebung turnen dürfen.

Die .Durchführung des Kampfes sieht iu der Unter¬
stufe für beide Geschlechter in jeder Mannschaft drei
Turner bzw . Turnerinnen beteiligt . Je zwei Teilneh¬
mer dürfen also zwei Uebungen , und einer nur eine
Uebung turnen , und zwar au Neck, Barren , Pferd-
schwung, Pserdsprnng und Freiübung . In der Ober¬
stufe besteht jede Mannschaft aus fünf Teilnehmern , so
daß jeder nur eine Uebuirg an einem Gerät turnen
kann . Gewertct wird von vier Kampfrichtern bis zu je
zehn Punkten , so daß für jede Uebung höchstens 40
Punkte gegeben werden können : jede Mannschaft kaun
im Höchstfälle also 209 Punkte erreichen . Abends ist
im Anschluß au den Wctlkampf noch Tanz ; die Ein-
trittsvrcisc für beide Kämpfe sind sehr volkstümlich
gehalten.

G a u - A l t c r s t rc f f e n in Bremen
Das erste Gau -Alterstreffen dieses Jahres findet am

Sonntag um 15 Uhr iu der Turnhalle der Turuerschast
des Vereins Vorwärts (Sandstraße ) statt . Von 15 bis
17 Uhr wUd geturnt , inld zwar Freiübungen , Riegciiiiir-
nen uud spiele ; anschließend ist geselliges Beisammen¬
sein im oberen Saale des Borwärtshaiises.

Waldlauf des 3 . Verbandes in Posthauseu
Der 3. Verband im Bremer Turngau führt Sonntag

leine » Waldlauf in Posthauseu durch . Es werden Läufe

Handball
Wer wird Kreism erster ?

BTG (Nordw estdeutscher Meister ) —
Osnabrück er Tv (Kreis grnppensieg  er)

Das wichtigste Spiel des Sonntags . Die BTG .er
zeigten in den letzten Spielen nicht die großen Leistun¬
gen der Vorjahre . Da es in diesem Spiel um den Titel
„Kreismeister " geht , hoffen wir , daß die BTG .er über
sich selbst hinauswachsen werden ; denn gerade in großen
Spielen zeigte die Mannschaft immer ein brauchbares
Spiel - Ausschlaggebend für einen Bremer Sieg dürfte
die Spielleistnng der Läuferreihe sein . Die Osnäbrük-
ker gaben sich im erstell Kreismeisterschaftsspiel gegen
die Bremer Soldaten nur knapp geschlagen . Für die
Osnäbrücker ist' der Ausgang des Spiels sehr wichtig;
verlieren sie, so sind sie in diesem Jahre von der Kreis-
meisterschaft ausgeschaltet . Daher wird die Mannschaft
alles daransetzen , den Kampf siegreich zu beenden . Mit
Hilfe der BTG iit für sie die Meisterschaft noch offen.
Beginn 15 Uhr , Platz BTG.

Tv . d. B - 1. Frauen — Oldenburg er Tbd.
1. Frauen

Die Bremerinnen sind langjähriger Kreismeister und
besitzen eine gute Spielstarke . Die Oldenburgerinnen
sind ebenfalls äußerst spielstark uud werden alles daran¬
setzen, der Bremer Mannschaft den Titel streitig zn
machen . — Beginn 10.30 Uhr , Platz Tv . d. B.

Uni den Auf - und Abstieg der Kreisklasse
Tv . Woltmershausen (Kreis ) ' — Lüssumcr
^ Tv- (G aum  e ist er ) ' .

Die Woltmcrshauscr gehen einen schweren Gang nach
Grambke , um gegen deck Lüssnuier Tv . die Zugehörig¬
keit zur . Kreisklasse zn verteidigen . In den) letzten
Spielen zeigten die Woltmershanser keine einheitlichen
Leistungen , während die Lüssnmer ihre Spiele alle ge¬
wannen , wenn auch nur knapp . Die Woltmershanser
werden sich gewaltig strecken müssen , um siegreich zu
bleiben . Wir lassen den Ansgang des Kampfes offen.
Beginn 15.30 Uhr , Platz Grambke , Leitung : Hirschberg.

Wer scheidet aus im Kampf um die Ver¬
ba « d sm e i st e r s ch a f t der B - Klasse?

Tv . Gut Heil  II — Tv.  d . B - III
Das erste Spiel der k. o.-Runde . Da der Verlierer

ausscheidet , wird es einen Kampf geben , der erst iu den
Schlußiniiintcn entschieden wird . Im ersten Spiel ver¬
loren die Gut Heiler knapp , während Tv . d. B . sich
von BTG . hoch schlagen ließ . Die Papicrsorm spricht
für einen knappen Sieg der Gut Heiler . — Beginn
l10 Uhr ; Platz BTG ; Leitung : Halenkamp (MTV ).

Um die Bezirksmeisterschaft des Tu lu¬
ve rb au des Vegesack uud Umgegend

Tv . Grambke IB — Tv . Schwanewede  I
Da beide Mannschaften über gute Spielstärkeu ver¬

fügen . ist mit einem spannenden Kampie zu rechnen , des¬
sen Ausgaug offen ist. — Beginn 14.30 Uhr , Platz:
Vegesncker Stadion.

Freu » dschastssviele
Tv . Grambke (Kreis ) — Tv . d. B . (Gau
Im letzten Spiel gewannen die Tv . d. B .er knapp.

Inzwischen haben die Grambker an Spielstarke erheblich
-,iae »o'»men . Es wird ein ausgeglichener Kamps zu er-
warten sein . — Beginn 11 Uhr ; Platz : Grambke . .

Vor dem Kre i s m eist e r sch a f tssp iel:
MTV.  1875 (Gau ) — BTG (Gaumeister

der A - K lasse
Die BTG .er rücken im nächsten Jahre in die Gau,

klaffe auf . Im Vorspiel gewannen die MTB .es glatt
mit 4 : 1. Da die BTG .er in letzter Zeit in der Spiel-
stärke stark vorangekommen sind , wird der MTV - kämp¬
fen müssen , um siegreich zn bleiben . Beginn 14 Uhr;
Platz : BTG.

Tv . OSlcbshanscn (Gauklasse)
Roland I

Beginn 15 Uhr ; Platz : Oslebshausen.

D I K.

Tv . Gut Heil N — BTG. III
Beginn 16.30 Uhr ; Platz : BTG.

Tv . Oslebshansen II — DJK . Roland II . — Platz:
Oslebshausen ; Ansang : 14 Uhr.

Tv . Gut Heil Arbergen . 1. Jgd . — BTG . 1. Jgd.
— l ..30 Uhr ; Platz : Arbergen . .

Tv . Gut Heil Bremen III — Woltmershausen V. —,
10.30 Uhr ; Platz : Woltmershausen.

Tv . Gut Heil Bremen 1. Jgd . — Woltmershause«
1. Jgd . — 9.30 Uhr ; Platz : Woltmershausen.

Tv . Gut Heil 1. Damen — V . s- B . Komet 1. Da,
men . — 11.30 Uhr ; Platz : Koinet.

S o m m er s pie l e:
Platz : Brema . Sonnabend , d. 22. April 1933:

Schlagball:
17 Uhr : Tv . Bremer 1. Knaben — Tv . Gut Hei!

1. Knaben.
18 Uhr : Tv . Brema I— Tv . Gut Heil I.
Die Rivaleu aus dein Vorjahr werden auch in dieses
Sviel einen ebenbürtigen Kanivf liefern.

F a n st b a l l:
19 Uhr : Tv . Brema I — Tv . Gut Heil I.

Troinm elb all:
18.30 Uhr : Tv . Brema 1- Damen — Tv . Gut Hey

1. Damen (Verbandsmeister ).

Tischtennis
Heute , Sonnabend , 8 Uhr , Turnhalle der Schule an

-er Nürnbergerstraße , Freundschafts -Clubkamps , Sviel
lind Svort 96 gegen Bremer Sport -Verein 06 . Alls
bisherigen Kämpfe waren heiß umstritten , sodaß bei
der Gleichwertigkeit der Mannschaften mit sehr inter¬
essanten Kämpfen zu rechnen ist . Beide Abteilungen
treten in stärkster Besetzung an , sodaß der Kampf schon
als Generalprobe für das Verbandsspiel am 25.
Mts . gelten kann.

Heselsporl
S t ä d t ew et t k a m P s Bremen — Bremerhaven

Zum Wettkampf der Stadtmannschasten von Bremen
und Bremerhaven trifft letztere gegen 13 Uhr per Auto¬
bus im Keglerheim Schützenhof , Moselstraße , ein , so
daß der Kampf , wie vorgesehen , pünktlich 14 Uhr begin¬
nen kann . Bremerhaven erscheint in stärkster Besetzung;
Namen wie Geiberger , Söhl » Reinke , Fraas
u . a . haben in Sportkeglerkreisen über Norddeutschlands
Grenzen hinaus einen guten Klang . Geiberger errang
im vorigen Jahr in Leipzig die deutsche Einzelmeister-
schaft auf der Vohlenbahn in hervorragendem Stil ge¬
gen über 159 Mitbewerber ; vor einigen Jahren war
Geiberger deutscher Meister auf der Scherenbahn , auch
auf dieser Bahnart gibt er noch heute einen starken Geg¬
ner ab . Ob er sich allerdings gegen den Br .mer Meister
Rudolf Schmidt durchsetzen kann , ist zweifelhaft ; denn
gerade nnf der Scherenbahn hat Bremen in den letzten
Jahren viel hinzugelernt . Die katastrophale Niederlage
vvm Jahre '1928 in Bremerhaven ist vergessen , heute
gibt die Zehiiermaniischaft einen achtbaren Gegner nb^
der sich nicht so leicht geschlagen gibt . Dagegen hat die
Bohleiimannschaft einen schwereren Stand . In den letz¬
ten Treffen war Bremerhaven stets überlegen und wird
auch am Sonntag schwer zn bezwingen sein . geht es doch
um hohen Einsatz , da die Begegnung als Borkampf um
den „Weser -Pokal " gewertet wird . Zweimal war Bre-
merhavens Mannschaft Sieger , gelingt ihnen ach in die¬
sem Jahre der große Wurf , dann ist der Kampf nm
den Pokal zu ihren Gunsten entschieden . Dies zn ver¬
hüten , wird Sonntag die Aufgabe der Bremer Mamv
schnst sein.

Europa-Meisterschaften 1933 in Essn:
am 16.—17. September

Fünfkampf statt Dreikampf
An Stelle des Dreikampfes wird bei den obigen

Titellämpfen im Gewichtheben, ein Fünfkampf
stattfinden. Der jetzt wieder eingeführte Fünfkampf
hat ein anderes Aussehen als der in dieesr
Form zuletzt bei den Pariser Spielen 1924 ge¬
zeigte. Neben den drei Uebungen beidarmig Reißen,
Drücken und Stoßen sind Reißen rechts und links
vorgesehen, wahrendfrüher bestarmig Reißen und.
Stoßen Geltung hatten. Der Deutsche Athletiksport¬
verband hat verfügt, daß die Mannschaftskämpfe
um die Deutsche Meisterschaft in der Form des
neuen Fünfkampfes ausgetragenwerden. Titelver¬
teidiger der Europameisterschaften sind: Mohamed-
Aegypten(Federgewicht), Haas-OÖsterreich(Leicht¬
gewicht), Jsmayr-Deutschland(Mittclgew.), Huf»
sem-Aegypten(Hnlbschwergew.), Nosseier-Aegypter»
(Schwergewicht).

Schwimmen
Weltrekord schwamm der junge Amerikaner Ralf

Flanagan im 500 Yards Kraulschwimmenmit
5:31,2. Bisheriger Rekordhalter war der Schwede
Arne Borg mit 5:31,4, eine Zeit, die er am 30. Ja¬
nuar 1920 in Detroit erzielte. Ueber 400 Yards
Kraulschwimmen erzielte Flanagan mit 4:21,4 eine
neue amerikanische Bestleistung.

Bremer Sportfreunde v. 1891 e. V. Sonn¬
tag norm. ab 8 Uhr letzter Arbeitsdienst
aus dem Kuhhirten . — Sonnabend , den
29. April , Frnhlingssest bei Fedden.

R C- „Wanderlust " DRU.  Sonntag : Trainings-
fahrt der Rennfahrer nach Hamburg . Treffen 8 Uhr,
Markt . Wanderfahrer treffen sich um 9 Uhr Sielwall-
Osterdeich.

Sportverein Lkohd  E . B . Am 5. Mai äußer?
wichtige Generalversammlung . Näheres wird noch br
kanntgegeben.
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